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Cantaphona euphorica
{Zpěvohlaska rozjařená}

Möchten Sie tolle Musik in einer der architektonischen 
Schmuckstücke Europas mit der größten Burganlage der 
Welt erleben?
Bis zu 42 Konzerte klassischer Musik in 20 überwältigenden 
Konzertsälen Prags anlässlich des 72. Jahrgangs des 
Internationalen Musikfestivals Prager Frühling 
(12. Mai – 2. Juni 2017).

Prag besuchen bis zu 100 Orchester, Kammerensembles 
und Solisten aus 25 Ländern weltweit. Zu den größten 
Attraktionen des Jahres 2017 gehören: Wiener 
Philharmoniker & Daniel Barenboim Toronto Symphony 
Orchestra & Peter Oundjian, Alexander Lonquich, 
Orchestra of the Age of Enlightenment & William Christie, 
Orchestre de Paris, Kate Lindsey & Thomas Hengelbrock, 
Krzysztof Penderecki, Diana Damrau, u.v.m.

12. 5. – 2. 6. 2017 / Prag

PRAGER 
FRÜHLING

General-Medienpartner Offi  zielles AutomobilMit der fi nanziellen UnterstützungGeneral Partner

Eintrittskarten inkl. Geschenkgutscheine im 
Online-Vorverkauf unter  / www.festival.cz

Festival Partner 
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Mehr denn je scheint sich in unsereren 
Zeiten dieses Motto zu bewahrheiten.

Je mehr die Verunsicherung weltweit 
um sich greift, je wichtiger wird der lokale, 
kulturelle Zusammenhalt und die Vernet-
zung untereinander. Nicht nur virtuell im 
WWW, sondern ganz real im wirklichen 
Leben!

Ein wundervolles Beispiel ist der nun 
ausgezeichnete Verein Lebensraum Rottal 
e.V. um die rührige Vorsitzende Mia Pöltel 
vom Posthalterstadl Schönau, die nun  den 
„Heimatpreis Niederbayern für besondere 
Verdienste um Kultur, Heimat und Brauch-
tum“ verliehen bekommen. 

Diese Menschen haben nicht nur mit 
ihren Benefizkonzerten für die Simbacher 
Flutopfer (Halt ma zam), sondern auch mit 
ihrem Asyltheaterprojekt (Mitten in Nie-
derbayern) mit Kulturprojekten für die So-
lidarität vor Ort und weltweit eingesetzt.

Sie stehen damit für die Zivilgesell-
schaft, die sich bei uns etabliert hat, die 
die Werte der europäischen Einigung mit 
einfachen praktischen und engagierten 
Mitteln in die Tat umsetzen und vor allem: 
Leben!

Mit solchen Menschen als Nachbarn 
muss einem nicht bange werden vor den 
populistischen Verführern, die uns mit ih-
ren Hetzparolen gegeneinander ausspie-
len wollen.

Kulturelle Teilhabe ist ein wundervol-
les Mittel, diesem Ungeist die solidarische 
Mitmenschlichkeit entgegenzuhalten.

Deshalb: Geht mehr in die Konzerte, 
Theater und Kunstausstellungen und trefft 
euch wieder zum menschlichen Miteinan-
der. Es ist höchste Zeit sich von den Com-
puterbildschirmen und Fernsehsesseln, die 
uns mit „fakealien“ bewerfen, zu erheben 
und sich wieder im realen Leben zu tref-
fen, um das Miteinander zu erleben. In 
echt! 

Gerade erreichen uns wieder furcht-
bare Nachrichten von der dohenden, men-
schengemachten Hungerkathastrophe in 
Afrika.

Die Kinder Afrikas brauchen  unsere 
Hilfe! Nicht nur materiell, aber doch in ers-
ter Linie und das sofort. Auch hier können 
Benefizaktionen helfen.

Natürlich müssen dort die Kriege be-
endet werden, auch dazu muss  die Politik 
gedrängt werden.

Aber dringend braucht UNICEF jetzt 
Geld, um die größte Not zu lindern!

Bank für Sozialwirtschaft Köln
IBAN DE57 3702 0500 0000 3000 00
BIC BFSWDE33XXX 

Oder unter www.unicef.de

FALCO –DAS MUSICAL  
6. April  Dreiländerhalle Passau

Foto: Marcel Klette

Lambert Kinateder

Karikatur:
Eva Schmidt

Think global  
               act lokal….
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INNTERVIEW

Sie spielen die Hauptrolle in „Falco - Das 
Musical“. Haben Sie den Aufstieg der  
österreichischen Popikone selbst noch in 
Erinnerung?

Als „Rock Me, Amadeus“ Nummer eins in 
Amerika wurde, war ich 22 Jahre alt. Das 
habe ich damals natürlich mitbekommen, 
aber ich kann nicht sagen, dass ich ein 
Hardcore-Fan war.

Was beeindruckte Sie am meisten an der 
Figur des Falco? Gibt es Gemeinsamkei-
ten?

Beeindruckend fand ich, dass Falco sich 
immer als präpotent und selbstbewusst 
inszenierte. Diese Arroganz hat mich da-
mals sehr beeindruckt. Und auch heute 
noch scheint diese Attitüde die Leute zu 
faszinieren. Unsere Zeit fordert Anpas-
sung. Da ist es heute noch faszinierend, 
dass da einer war, der sich unangepasst 
über Konventionen hinweggesetzt hat.

Gemeinhin bringt man den österreichischen 
Superstar mit dem anderen Musikstar der 
Alpenrepublik in Verbindung: Amadeus, 
Amadeus … Welche anderen Hits sind in 
dem Musical zu hören?

Die Idee zu „Rock Me, Amadeus“ geht 
tatsächlich auf den Film von Milos Forman 
zurück. Beim Schreiben des Musicals ha-
ben wir uns auch an der Figur des Salieri 
orientiert. Der Spielmacher im Musical ist 

Ein Handy-Lichtermeer durchflutete am 20. Januar 2017 die bigBox in Kempten. Die rund 2.000 Gäste der Premiere von „FALCO 
– Das Musical“ haben getanzt und minutenlang frenetisch applaudiert. Die Musical-Biographie hat es sich zur Aufgabe gemacht, 
dem Musiker Falco und dem Menschen Johann „Hans“ Hölzel ein weiteres Denkmal zu setzen und dabei das Publikum mitzu-
reißen. Das Ziel wurde erreicht. Auch die Medienvertreter würdigten den Abend mit lobenden Worten über „begeisterte Fans“, 
eine „gelungene Hommage“ und einen Falco-Darsteller „sehr nahe am Original“. Der Tournee-Veranstalter COFO Concertbüro 
Oliver Forster hat darum die ursprünglich bis April geplante Tournee bis Juni 2017 verlängert. Am 6. April 2017 ist die Show in 
Passau in der Dreiländerhalle zu Gast. Wir hatten Gelegenheit zu einem Gespräch mit Alexander Kerbst, dem Falcodarsteller.

allerdings Falcos Manager. Er erzählt die 
Lebensgeschichte Falcos und schlüpft im-
mer wieder in Szenen hinein.
Wir haben alle großen Hits im Musical 
präsent. „Der Kommissar“, „Rock me, 
Amadeus“, „Jeanny“, „Helden von Heu-
te“, „Junge Römer“, „Emotional“ und 
natürlich „Out of the Dark“.

Wie kamen Sie zu der Rolle in dieser  
großen Produktion?

Vor 1 ½ Jahren rief mich Oliver Forster 
vom Passauer Veranstaltungsbüro COFO 
an. Er hatte die Idee, zum runden Ge-
burtstag von Falco ein Biopical (biografi-
sches Musical) zu produzieren. Er fragte 
mich, ob ich Interesse hätte, mit COFO zu-
sammen dieses Projekt zu entwickeln und 
auch die Hauptrolle zu spielen. Ich habe 
dann zusammen mit meiner Kollegin 
Stefanie Kock (ihr Debüt-Roman „Single 
sucht Cover“ ist vor kurzem erschienen) 
das Musical geschrieben. Dann haben wir 
das Team zusammengestellt …

Das Musical wird von dem Passauer  
Promoter Oliver Forster, produziert. Gibt 
es sonst noch Beziehungen zur Region 
Passau?

Eine persönliche Beziehung hatte ich bis-
her nicht zu Passau. Das hat sich aber jetzt 
durch die Zusammenarbeit mit Oliver 
Forster geändert!

Was ist für Sie der emotionalste Moment 
im Leben des Falco und wie kam er zu 
Tode?

Emotionale Momente gab es in Falcos Le-
ben durch die ständigen „ups and downs“ 
mehr als genug, und ebenso im Musical. 
Da ist wohl der berührendste Moment sei-
ne Einsamkeit in der Dominikanischen Re-
publik. Selbstmord oder Unfall? Sein Tod  
ist und bleibt ein Mysterium. 

Zum Schluss sei auch Ihnen die INNSIDE 
Flussfrage gestellt. Gibt es einen Fluss, 
der in Ihrem Leben eine besondere  
Bedeutung gespielt hat?

Die Gera in Erfurt. Jeden Tag überquerte 
ich den Fluss auf dem Weg zur Schule …

Wir danken für das Gespräch.
Die Fragen stellte Gerd Jakobi
 

PÜNKTLICH ZUM 60. GEBURTSTAG DES FALKEN:

FALCO  
         – DAS MUSICAL
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INNTERVIEW

TERMIN:   
Do, 06.04.2017, 20 Uhr  
Passau / Dreiländerhalle
 
VORVERKAUF: 
PASSAU: 
Passauer Woche + Passau-Ticket im 
PaWo-Center + PNP  
+ Reisebüro im Bahnhof 
DEGGENDORF:  
Wochenblatt 
PFARRKIRCHEN:  
Wochenblatt Rottal-Inn  
BURGHAUSEN:  
Wochenblatt sowie bei  
allen Geschäftsstellen der  
Wochenblatt-Verlagsgruppe  
und der Passauer Neuen Presse  
HOTLINE: 0851-50140 

ONLINE:  
www.passau-ticket.de 
 
IN OBERÖSTERREICH:  
SCHÄRDING: 
Tabak Trafikplus Hager 
Tickets online  
mit PRINT@HOME bestellen  
& selbst ausdrucken  
via www.oeticket.com,  
Tel. 0900 – 94 96 096  
(1,09 Euro/ Min. inkl. MwSt). 
Informationen: 
www.cofo.de
www.falcomusical.com
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FESTIVAL

Mit Thomas E. Bauer als neuem Inten-
danten, einem motivierten Team und jeder 
Menge frischer Ideen haben die Europäi-
schen Wochen ihr Festspieljahr 2017 be-
gonnen. Nicht nur, was Erscheinungsbild, 
Programmheft und Homepage betrifft, 
auch inhaltlich wurde das Festival auf neue 
Beine gestellt: Klarer geformte Konturen 
verleihen den Europäischen Wochen künf-
tig wieder mehr klassische Struktur. 

Für die 65. Auflage der Festspiele vom 
29. Juni bis 6. August wurden 48 Veranstal-
tungen auf sechs Wochenenden konzent-
riert und darin einige der leidenschaftlichs-
ten Künstlerpersönlichkeiten versammelt, 
die die Dimensionen des Grenzenlosen 
und Unbezähmbaren mit lebensnaher und  
-bejahender Sinnlichkeit ausleuchten.  
Ein Programmauszug:

Als Glanzpunkt zum Festival-Auftakt 
bringen Christoph Spering, Das Neue Or-
chester Köln, der EW-Festspielchor und die 
Vokalsolisten Yeree Suh, Marianne Beate 
Kielland, Sebastian Kohlhepp und Thomas  
E. Bauer am 1. Juli um 14 Uhr in der  
Passauer Dreiländerhalle Beethovens 9. 
Sinfonie zu Gehör. Am gleichen Tag warten 
Enoch zu Guttenberg, die Chorgemein-
schaft Neubeuern und das Orchester der 
Klangverwaltung um 20 Uhr in der Klos-
terkirche Aldersbach mit Johann Sebastian 
Bachs Johannespassion auf. 

Intendant Thomas E. Bauer 

Camina Burana
6. August 
Dreiländerhalle Passau

Ordentlich umgekrempelt: Europäische Wochen präsentieren  
48 Veranstaltungen an sechs Festspiel-Wochenenden 
– Die Programm-Highlights zum Auftakt und Abschluss

Mit Grigory Sokolov gibt sich am 2. Juli 
um 20 Uhr in der Passauer Studienkirche ei-
ner der weltweit renommiertesten Pianisten 
die Ehre – bevor am 5. Juli um 19.30 Uhr 
Anton Bruckners 4. Sinfonie mit dem Bruck-
nerorchester Linz unter Dennis Russel Davies 
durch den Passauer Stephansdom hallt. 

So vielversprechend der Auftakt, so 
spektakulär auch der Abschluss der dies-
jährigen Festspiele: In eindrucksvoller Bild-
sprache und durchdrungen von Spezialef-
fekten beenden La Fura dels Baus am 5. 
und 6. August jeweils um 19 Uhr mit ihrer 
Erfolgsproduktion Carmina Burana die Eu-
ropäischen Wochen – deren Intention sich 
laut Intendant Thomas E. Bauer angesichts 
der gegenwärtigen politischen Situation 
aktueller denn je gestaltet: „Wenn wir Eu-
ropa erneuern wollen, sollten wir mit der 
Kultur beginnen.“ In Passau wurden seit je-
her über herausragende Kunst- und Kultur- 
aktivitäten Brücken in alle Welt gebaut, 
lobt Bauer das Engagement in der Drei- 
flüssestadt: „Ich sehe mich dieser Tradition 
verpflichtet.“

Tickets und Programminfos 
unter www.ew-passau.de
 

65. EUROPÄISCHE WOCHEN PASSAU:

KLAR GEFORMTE KONTUREN  
     FÜR MEHR KLASSISCHE  
                              STRUKTUR
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AUTOTEST

D

Die Innsider  unterzogen den neuen Hyundai 
Ioniq Elektro einer ausführlichen Fahrtest. Dabei 
agierte der Ioniq Elektro, der einen Elektroan-
trieb mit 88 kW (120 PS) Leistung und 295 Nm 
Drehmoment verbaut hat, auf Augenhöhe mit  
leistungsstärkeren und teureren Fahrzeugen sei-
ner Art. 

Durch den effizienten Antrieb und die große Ladeka-
pazität von 28 kWh ist eine Reichweite von 280 Kilome-
tern möglich. Die Innsider zeigten sich vom Ioniq Elektro 
sehr angetan: „Er fährt sich handlich und agil. Und der 
E-Motor tritt wie aus dem Nichts an, zieht aus dem Stand 
wieselflink los. Das macht richtig Spaß!“

Natürlich muss man sich auf eine sparsame Fahrwei-
se einstellen, denn der Bleifuss auf der Autobahn, den der 
Ivoniq mühelos annimmt, knabbert denn doch spürbar an 
der geladenen Reichweite. 

Dafür gibt es aber die sogenannten Rekupierhebel, 
eine Motorbremse, bei deren Einsatz die Energie beim 
Bremsen zurückgewonnen werden kann.

Wenn man sich dran gewöhnt hat, entwicklt man 
sogleich den Ergreiz, möglichst stromsparend zu fahren.

Das ist auch das Lebensgefühl eines Stromerfahrers, 
mit dem Strom dahincruisen.... 

So fährt man fröhlich und geräuscharm dahin. Di-
verse Grafiken im zentralen 8-Zoll-Touchscreen auf der 
Armaturentafel informieren ausführlich über den Lade-
zustand des Akkus, die Effizienz des Fahrstils und natür-
lich - im Navigationsmodus - über die nächstgelegenen 
Ladesäulen. Wer sich den Ioniq Electric kauft, erwirbt zu-
gleich das Recht, über die gesamte Lebenszeit des Autos 
einmal pro Jahr ein Karten-Update zu beziehen, in dem 
vor allem auch alle neu hinzu gekommenen Ladepunkte 
verzeichnet sind.

Der Ioniq Electric ist das erste Serien-Elektroauto, das 
mit einem Lithium-Ionen-Polymer-Akku ausgestattet ist. 
Dieser Akkutyp sei leichter und weniger temperaturemp-
findlich als die herkömmlichen Lithium-Ionen-Batterien, 
sagen die Hyundai-Techniker. 

Die Speicherkapazität des Akkus liegt bei 28 kWh, 
die Reichweite gibt Hyundai mit 280 Kilometer an, den 
durchschnittlichen Energieverbrauch mit 11,5 kWh je 100 
Kilometer.

Als Schnittstellen fürs Laden bietet der Wagen den 
üblichen Typ-2-Anschluss sowie zusätzlich eine Schnell-
lade-Buchse. Wer die nutzt, kann binnen 23 Minuten den 
Akku auf 80 Prozent der Kapazität laden, an der normalen 
Steckdose dauert es hingegen mehrere Stunden, bis der 
Stromspeicher wieder gefüllt ist. Praktisch ist, dass sich 
am Bordcomputer die gewünschte Ladezeit (etwa mit 
Nachtstrom) voreinstellen lässt, ebenso die Temperierung 
des Innenraums zur einprogrammierten Abfahrtszeit, da-
mit die dazu nötige Energie aus dem Netz gezogen wer-
den kann, und nicht aus dem Akku entnommen werden 

muss, was die Reichweite reduzieren würde.
Viel Lob gibt es auch für die Alltagstauglichkeit des 

ab 29.300 Euro angebotenen Hyundai Ioniq Elektro (in-
klusive der Kaufprämie von 4000 Euro). Vorteile bringt 
dem Ioniq dann noch sein Konzept: Er ist geräumig, hat 
vor allem im Fond viel  Platz,  einen großen Kofferraum 
(350 Liter) und eine hohe Zuladung.

Das bringt dem Hyundai Ioniq Elektro unter dem 
Strich die Gesamtnote „sehr gut“ und ein positives Test-
fazit: „Der Hyundai Ioniq liefert hier eine beeindruckende 
Vorstellung ab, überzeugt auch als batteriebetriebenes 
Elektroauto. 

Keine Frage, Hyundai hat ihn bestens hinbekommen“, 
urteilten die Innside-Tester.

Wer es selbst einmal ausprobieren  
möchte kann sich jederzeit im Autohaus  
Platzer& Wimmer in Hutthurm zu einer Probefahrt 
anmelden!

INNSIDER „STROMERTEN“  
    DURCH PASSAU STADT UND LAND
DER HYUNDAI IONIQ ELEKTRO MACHT RICHTIG SPASS,   
PROBIEREN SIE ES SELBST.



Mobilität für eine 
neue Generation.

IONIQ Hybrid

IONIQ Elektro

ab 23.900 EUR

ab 33.300 EUR

IONIQ Hybrid
CO2 : 92 –79 g/km

IONIQ Elektro
Elektrische Reichweite: bis zu 280 km emissionsfrei

Erleben Sie mit dem neuen Hyundai IONIQ ein weltweit einzigartiges Fahrzeugkonzept. Sie haben die Wahl zwischen
drei alternativen Antriebsformen: IONIQ Hybrid, IONIQ Elektro und ab Sommer 2017 IONIQ Plug-in-Hybrid.
Der IONIQ Hybrid bietet hohe Leistung bei niedrigerem Kraftstoffverbrauch und weniger Emissionen. Durch gänzlich
emissionsfreien Fahrspaß und hohe Reichweite zeichnet sich der IONIQ Elektro aus.

Autohaus Platzer & Wimmer GmbH
Goldener Steig 40, 94116 Hutthurm
Tel: 08505-9000-0
Mail: info@platzer-wimmer.de
www.platzer-wimmer.de

Erleben Sie mit dem neuen Hyundai IONIQ ein weltweit einzigartiges Fahrzeugkonzept. Sie haben die Wahl zwischen 
drei alternativen Antriebsformen: IONIQ Hybrid, IONIQ Elektro und ab Sommer 2017 IONIQ Plug-in-Hybrid. 
Der IONIQ Hybrid bietet hohe Leistung bei niedrigerem Kraftstoffverbrauch und weniger Emissionen. Durch gänzlich 
emissionsfreien Fahrspaß und hohe Reichweite zeichnet sich der IONIQ Elektro aus.

Autohaus Mustermann
Musterstr. 1, 12345 Musterstadt
www.musterhaus.de

Hyundai IONIQ Hybrid: Kraftstoffverbrauch kombiniert: 3,9 – 3,4 l/ 100 km; CO2-Emission kombiniert:
92 – 79 g/km; Effizienzklasse: A+. Hyundai IONIQ Elektro: Stromverbrauch kombiniert: 11,5 kWh/100 km;
CO2-Emission kombiniert: 0 g/km; Effizienzklasse: A+.

*Auf die Lithium-Polymer-Batterie gibt Hyundai 8 Jahre Garantie bzw. bis 200.000 km. **5 Jahre Fahrzeug- und Lack-Garantie ohne Kilome-
terbegrenzung sowie 8 Jahre Mobilitäts-Garantie mit kostenlosem Pannen- und Abschleppdienst (gemäß den jeweiligen Bedingungen);
5 kostenlose Sicherheits-Checks in den ersten 5 Jahren gemäß Hyundai Sicherheits-Check-Heft. Für Taxen und Mietfahrzeuge gelten modell-
abhängige Sonderregelungen.
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EULENSPIEGEL BEWEGT!

Eulenspiegel bewegt:
 
Da es noch immer keine U-Bahn-Haltestelle an der 

Ortspitze, keine mehrspurige Südosttangente und keine 
digitale Hin-Beam Möglichkeit zum Dreiflusseck gibt, 
sind wir angehalten, den Weg zum flauschigsten Spot der 
Stadt analog per pedes oder mit dem Radl zu erleben. 
Dabei reduzieren Sie Ihren persönlichen CO2-Ausstoß um 
ca. 900 Gramm. Dieses Defizit können Sie seelisch, geistig 
und ein Plus an Optimierung der Lebenszeit im oder vor 
dem Zelt, in Hängematten, vor allem bei der Kunstnacht 
maximal gewinnbringend aufwiegen.

Dem Ruf von Wasser um- und manchmal überspülten 
Flecken Land folgen nach einem erfolgreichen Frühstück 
und vor der schönsten Nacht Ihres Lebens im Hornsteiner 
(Café und Pension. Werbung? – Yes, we does) auch die 
verehrten KünstlerInnen.

Abends werden jene auf der Eulenspiegel Bühne 
den Tau und das Grau des folgenden Morgens mit Wort, 

Musik und Zuwendung für Sie, liebe BesucherInnen, weg-
blasen und Sie dem Blau vom Himmel, sowie der ewigen 
Sonne am Ilzer Stausee ein präzises Stück näher bringen.

Freuen Sie sich mit uns auf:

RINGLSTETTER, GANES, VOODOO JÜRGENS * Der 
Nino aus Wien * Worried Man & Worreid Boy, Hans  
Söllner & Bayaman’Sissdem, Bodo Wartke, Michael  
Mittermeier, Pippo Pollina & Palermo Acoustic Quintet,  
Georg Ringsgwandl, Frank-Markus Barwasser als Erwin  
Pelzig, Max Uthoff, Dreiviertelblut, Chris Boettcher,  
Eulenspiegel  Poetry Slam, Helge Schneider, Wolfgang 
Krebs & Die bayerischen Löwen, Wolfgang Ambros,  
Willy Astor

 Mehr Informationen zum Programm  
finden Sie unter www.eulenspiegel-passau.de

Vom 12. bis 30. Juli 2017 findet an der Ortspitze in Passau zum 23. Mal das Eulenspiegel  
Zeltfestival statt. Drei Wochen feinstes Kabarett, Musik und Theater. Direkt vom Hersteller  
und biologisch aufbauend. Eulenspiegel. Ein Stück Heimat, ohne Pathos, aber halt nicht  
zuhause vor‘m Fernseher.

FESTIVAL

Erwin Pelzig

Der Nino aus Wien

Georg Ringsgwandl

Michael Mittermeier

Ganes

Pippo Pollina
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FESTIVAL

D

TICKETS Bei allen Vorverkaufsstellen der Passauer Neuen Presse, Bücher Pustet und Musikhaus Weiler. 

gitarre passau e.v. YVONNE ZEHNER & JÜRGEN SCHWENKGLENKS 
forchheimerstr.6 / 94034 passau /  tel.: 0851 455 67 / mail: info@passauer-saiten.de

9.Internationales Gitarrenfestival

BELLA 
ITALIA

passauer

www.passauer-saiten.de

PASSAUER SAITEN BLICKEN 
NACH „BELLA ITALIA“

Die Musik Italiens und der Italiener steht auf 
dem Programm der Passauer Saiten 2017 und sie  
starten mit dem Bruskers Guitar Duo am 17.3. 
im Café Museum. Gemeinsam mit dem Heinrich 
Schütz Ensemble Passau werden die Passauer 
Saiten den Italienisch-Amerikanischen Kom-
ponisten Mario Castelnuovo-Tedesco am 18.3.  
im großen Rathaussaal ehren. 

Mit Carlo Marchione ist ein von Fachleuten und Fach-
presse als einer der besten Musiker seiner Generation 
gefeierter Gitarrist am 24.3. in der Evang. Lutherischen 
Stadtpfarrkirche St. Matthäus zu Gast bei den Passauer 
Saiten. Seinen Karrierestart hatte der gleichermaßen aus-
druckstarke und virtuose Musiker mit eigenen Bearbei-
tungen der 12 Violinenfantasien von Georg Philipp Tele-
mann. Die Debut-CD wurde einhellig von der Fachpresse 
gefeiert: „Carlo Marchione hat mit diesen Transkriptionen 
für sein Instrument Neuland erschlossen“ (Fono Forum), 
„Es fehlen mir die Worte, um der Schönheit dieser Ein-
spielung gerecht zu werden“ (Il Fronimo), „This is a disc 
in a hundred!“ (Classical Guitar). Der aus Rom stammen-
de Gitarrist hatte schon vorher zahlreiche Preise internati-
onaler Wettbewerbe gewonnen. Es folgten Engagements 

bei den wichtigsten Festivals und Konzertreihen der Welt. 
Er spielt mit einer Intensität und Musikalität, die seines-
gleichen sucht. In seinem Spiel vereinen sich intellektuelle 
Durchdringung, höchste Emotionalität und Virtuosität auf 
magische Art und Weise.

Alberto Vinciano & Cyril Garac werden das Publikum 
auf der Violine und der Gitarre mit italienischen Arrange-
ments aus Barock und Klassik, argentinischen Tangos und 
Tango Nuevos am 26.3. im Kloster Niedernburg verzaubern.

Die Passauer Saiten zeichnen sich von Anfang an da-
für aus, dass sie ihrem Publikum auch außergewöhnliche 
Musiken präsentieren. So wird am 30.3. das El Cimarron 
Ensemble Duo mit dem Süditaliener Ivan Mancinelli am 
Marimba und der Österreichischen Gitarristin Christina 
Schorn einen farbenfrohen Klangreichtum mit einem 
Programm rund um Italien präsentieren. Der Sizilianer 
Angelo Marchese gilt als einer der interessantesten Gi-
tarristen seiner Generation in Italien. Mit ihm besuchen 
die Passauer Saiten erstmals den Landkreis am 31.3. im 
Rittersaal in Obernzell. 

Mit dem römischen Ensemble Aria di Follia finden 
die Passauer Saiten mit neapolitanischen Liedern und 
Schlagern aus der Renaissance am 1.4. wieder im Kloster 
Niedernburg einen fulminanten Abschluss.

9. Internationales Gitarrenfestival vom 17. März bis 1. April in Passau − Erstmals mit großem Chor: Heinrich Schütz Ensemble Vornbach
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SCHLOSS OFFENBERG
Schloss Offenberg wird für verschiedenste 

kulturelle Ereignisse genutzt. Es ist ein Treff-
punkt für Künstler und Kulturschaffende, Wis-
senschaftler und Verantwortliche aus Wirtschaft 
und Gesellschaft, aber auch ein idealer Ort für 
exklusive gesellschaftliche Ereignisse, Familien-
feste und Tagungen.

Nach dem Popper’schen Modell der Open-Society 
will Schloss Offenberg eine Begegnungsstätte für un-
terschiedliche gesellschaftliche Gruppierungen sein. Es 
bietet ein offenes Forum zur Diskussion und Vertiefung 
von sozialen, ethischen und wissenschaftlichen Themen. 
Zugleich ist es auch ein Ort der Reflexion und Besinnung. 

Kultur willkommen
Als überregionaler Treffpunkt für Künstler und Kul-

turschaffende aus nah und fern bietet Schloss Offenberg 
den Rahmen für Konzerte, wissenschaftliche Tagungen, 
Lesungen, Theateraufführungen, Filmvorführungen, 
Kunstausstellungen, Fotodokumentationen und Folklore-
veranstaltungen. Hierfür werden nicht nur der malerische 
Arkadeninnenhof mit angrenzender Remise genutzt, son-
dern auch der ehemalige Rittersaal und der vorgelagerte, 
rustikale Marstall. 

Schloss Offenberg in Niederbayern erhebt sich auf 
einem in das Donautal vorgeschobenen 346 m hohen 
Ausläufer des Bayerischen Waldes, der an drei Seiten steil 
abfällt. Das malerische Schloss liegt etwa zwei Kilome-
ter von der Donau entfernt in der Gemeinde Offenberg 
im Landkreis Deggendorf. Die Geschichte des Schlosses 
und seiner Schlossherren lässt sich bis in die Mitte des 
14. Jahrhunderts zurückverfolgen. Ursprünglich handelte 
es sich um eine Ministerialburg der Grafen von Bogen. In 
den Jahren um 1700 entstand durch die Familie der Gra-
fen zu Montfort die jetzige barockisierte Dreiflügelanlage 
mit zwei ehemaligen Zugbrücken und Gräben. Heute ist 
das Schloss in Privatbesitz. 

Trauungen und Tagungen
Mit seinem historischen Rahmen bietet Schloss 

Offenberg auch das ideale Ambiente für exklusive Ge-

sellschaftsereignisse, Firmentagungen, Jubiläen, Famili-
enfeiern, Hochzeiten und sonstige Empfänge. Die Schloss-
kapelle St. Georg kann für kirchliche Trauungen genutzt 
werden; der Rote Salon bietet einen ehrwürdigen Rah-
men für standesamtliche Trauungen. Außerdem stehen an 
historischen Prunkräumen mit kunsthistorisch wertvollen 
Deckenplastiken zur Verfügung der Blaue Salon, der Grü-
ne Salon, die Bibliothek und der ehemalige Rittersaal.

Weitere Informationen und Kontakt:
www.schloss-offenberg.de
Schloss Offenberg
Schlossallee - D-94560 Offenberg / Bayern
Fax +49 9906 94 31 12
e-mail: schloss-offenberg@gmx.de

KULTURELLER TREFFPUNKT HOCH ÜBER DER DONAU

LOKATION
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Am 2. April findet von 12 bis  
17 Uhr der verkaufsoffene Sonntag 
in Passau statt. Dazu veranstaltet 
City Marketing Passau e.V. (CMP) tra-
ditionell einen Frühlingsmarkt in der 
Innenstadt, der ab 11 Uhr beginnt 
und wieder im Freien zum Bummeln 
einlädt. Viele Geschäfte - vom Fach-
geschäft bis hin zum Einkaufszent-
rum – haben an dem Tag geöffnet.

City Marketing Passau e.V. lädt zum 
Sonntagsausflug in die Innenstadt ein: In 
der Fußgängerzone rund um Ludwigstraße 
und Bahnhofstraße lockt der „Frühlings-
markt“ und verbindet Shoppingerlebnis mit 
Marktflair.

Händler aus der Region präsentieren 
ihre Waren, wie Holzarbeiten, Korbwaren, 
Frühjahrsdekorationen oder Accessoires. 
Für das kulinarische Angebot ist mit lecke-
ren Schmankerln, süßen Krapfen oder defti-
gen Flammkuchen gesorgt.

Dieses Mal präsentieren ortsansässige 
Vereine ihre Angebote - ob Sport, Kunst 
oder Soziales. Teilnehmen werden der 
Deutsche Alpenverein, die Pfadfinder Royal 
Rangers, Kunstatelier Offene Werkstatt, das 
Oberhaus Museum, die Alt-Passauer Gold-
haubengruppe, der Verein Gemeinsam Le-
ben und Lernen in Europa. Das Bayerische 
Rote Kreuz informiert an seinem Stand und 

Busfahrt zur Schubertiade ins 
Konzerthaus Blaibach

Wer das kühne Konzerthaus von Ar-
chitekt Peter Haimerl noch nicht von in-
nen gesehen hat, dem bietet sich dazu am 
Sonntag, 7. Mai Gelegenheit. Dann nämlich 
kommt der renommierte lyrische Tenor 
Markus Schäfer zur Schubertiade nach Blai-
bach. Zusammen mit Pianist Tobias Koch 

bietet für die Jüngeren auch das beliebte 
Kinderschminken. Das Technische Hilfswerk 
THW zeigt mehrere Einsatzfahrzeuge und 
Gerätschaften auf dem Ludwigsplatz und 
bietet Vorführungen an.

Die Fechtabteilung des TV Passau zeigt 
an ihrem Stand ihr Können in der Ludwigs-
traße. Der 1. FC Passau sucht Balltalente 
und veranstaltet Torwandschießen in der 
Bahnhofstraße.

Das Musikprogramm läßt die Besu-
cher in der Vergangenheit schwelgen. Der 
Rock‘n Roll- und Boogie-Woogie Verein 
„Albatros e.V.“ zeigt vor der Stadtgalerie 
immer wieder Showeinlagen. Daneben wird 
Interessierten in der Frisurecke - eingebettet 
zwischen zwei Oldtimern – eine Haarpracht 
im Stil der 50er und 60er Jahre gezaubert.

In der Fußgängerzone lädt die Städ-
tische Musikschule Passau zum Lauschen 
sanfter Klänge ein. Es spielen die Senio-
ren-Stub´n Musik, die Gruppe “via mia mia“ 
und „Quetsch-Bassiges GraZien-Ensemble“.

Die Geschäfte öffnen an dem Tag von 
12 bis 17 Uhr und bieten zahlreiche Son-
deraktionen. In Boutiqen, Einkaufszentren 
oder Fachgeschäften lässt es sich nach Her-
zenslust shoppen. Wer eine Pause braucht, 
findet kulinarischen Genuss in einem der 
zahlreichen Lokale, Cafés oder Gasthäuser 
der Innenstadt.

interpretiert er den romantischen Liederzy-
klus „Die schöne Müllerin“ von Franz Schu-
bert nach Texten von Wilhelm Müller.

Zu dem Konzert um 16 Uhr bietet Dr. 
Philipp Ortmeier eine Busfahrt von Pas-
sau nach Blaibach und zurück. Abfahrt ist 
um 13 Uhr vom ZOB Passau. Der Preis für 
Fahrt und Konzert beträgt 40,- . Anmeldung 
bis 10. März unter 0152 25131760 oder  
philipp.ortmeier@gmx.de.

VERKAUFSOFFENER  

SONNTAG 

LANDPARTIE  
MIT MÜLLERIN

Verschenken Sie einen CityGutschein Passau! 
Mehr Infos unter www.cmp-passau.de

Verkaufsoffener Sonntag 
mit Frühlingsmarkt in der Passauer Innenstadt
2. April 2017, 12.00 - 17.00 Uhr
mit Frühlingsmarkt in der Passauer Innenstadtmit Frühlingsmarkt in der Passauer Innenstadtmit Frühlingsmarkt in der Passauer Innenstadt
Verkaufsoffener Sonntag 

MIT FRÜHLINGSMARKT
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GEWINNSPIEL

U
Auch in diesem Monat ver-

losen wir unter unseren Lesern
wieder einWellnesswochende.

Dieses Mal geht es in den
Sonnhof (siehe Bericht nebenan) .

Unter den E-mail Einsendungen
mit dem Stichwort „Sonnhof“, die bis
zum 20. März bei: innside@t-online.de
eingehen, verlosen wir dieses schöne
Wellnesswochende.

Der Gewinner wird in der nächsten
Innside Ausgabe veröffentlicht und na-
türlich auch persönlich benachrichtigt.

Also nichts wie ran an die Com-
puter,Tablets oder Smartphones!

Der Rechtsweg ist wie immer aus-
geschlossen.

Viel Glück wünschen die
INNSIDER.

Gewinnspiel März

Z:\INNSIDE\2016 märz\CDR\IS-54-55.cdr
Dienstag, 23. Februar 2016 09:40:30
Farbprofil: Deaktiviert

Composite  152 lpi bei 45 Grad

S

ÖKOLOGIE

Bewusstsein für Klimaschutz we-
cken. Gemeinsame Fastenaktion von 
Landkreis und  Diözesanrat.

„Sieben Wochen vor dem Osterfest 
inne halten, sich auf das Wesentliche 
konzentrieren und Gottes Schöpfung mit 
Herz und Verstand in den Blick nehmen – 
so lässt sich neu erfahren, was wir brau-
chen.“ Mit dieser Intention und dem Leit-
satz „Braucht’s des wirklich?“ regt eine 
gemeinsame Fastenaktion von Landkreis 
Passau und Diözesanrat dazu an, sich Zeit 
zu nehmen, das eigene Handeln im Alltag 
zu überdenken, Neues auszuprobieren, et-
was zu verändern. 

Klimaschutz und Klimagerechtigkeit 
stehen damit im Mittelpunkt der Fasten-
zeit. Von Aschermittwoch bis Ostersonntag 
geht es im Rahmen der Aktion unter ande-
rem darum, achtsamer zu kochen, anders 
unterwegs zu sein oder Orte der Einkehr 
und Ruhe aufzusuchen.  Eine Broschüre 
begleitet durch die Zeit und gibt praktische 
Anregungen für die eigene Fastenzeit. Da-
rüber hinaus gibt es zahlreiche Veranstal-
tungen. Der Landkreis Passau und der Diö-
zesanrat der Katholiken im Bistum Passau 
veranstalten zum ersten Mal gemeinsam 
das Klimafasten 2017. Unterstützt wird die 
Aktion vom Bund der Deutschen Katholi-
schen Jungend Passau und dem Bürge-
renergiestammtisch Sittenberg.

Oftmals werde erst auf dem zweiten 
Blick deutlich, wie eng manches zusam-
mengehöre, so die Einschätzung von Land-
rat Franz Meyer. Dies gelte sicher auch für 
das politische Ziel nach mehr Klimaschutz 
und mehr Klimagerechtigkeit auf der einen 
Seite und dem bewussten Verzicht, wie 
er im religiös verstandenen Fasten seinen 
Ausdruck finde, auf der anderen. „Aber 
beides hat eine Schnittmenge, die sich in 
der Verantwortung für die Schöpfung be-
gründet. Darum bin ich für die Kooperation 
von Diözese Passau und Landkreis Passau 
sowie für die Unterstützung durch Bischof 
Dr. Stefan Oster für das gemeinsame Pro-
jekt „Klimafasten“ sehr dankbar. „Denn 
der verantwortungsbewusste Umgang mit 
unseren Ressourcen sei ein aktiver Beitrag 
für mehr Klimaschutz. Diese Herausfor-
derung der modernen Zeit treffe auf die 
christliche Tradition des Fastens – „eine 
sicherlich erfolgreiche Verbindung aus Herz 
und Verstand“, so der Landrat.

 Start der Aktion ist am  
2. März 2017 um 10:00 Uhr  
im Haus Spectrum Kirche.
 Die Fasten-Broschüre ist  
kostenlos erhältlich über  
www.ezukunft.de/.klimafasten.de.  
Dort können weitere Materialien  
und Informationen abgerufen werden. 

„BRAUCHT´S DES WIRKLICH?“
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2017 ist aber Schluss 

mit dem Papierkram!

Steigen Sie mit
DATAC um auf

digitale Archivierung.

Ablage und Archiv kosten Zeit und Geld. 
Reduzieren Sie beides auf fast Null. 

DATAC Archiv ist das ideale Instrument für 
die Aktenablage. 

Software-Innovationen seit 1981

DATAC AG  Neue Rieser Str. 2  94034 Passau
Tel. 0851 931555  info@datac.de  www.datac.de

Mehr Information unter:    www.archiv.datac.de

K
Die Therapeutin Gabriele Fürst: 

„Sich in Märchen selbst entdecken“

Kinder brauchen Märchen. Das wissen 
wir. „Erwachsene brauchen Märchen oft 
noch mehr“, fügt Gabriele Fürst dazu. „Ge-
rade im digitalen Zeitalter dürfen wir die 
Märchen nicht  vergessen“, betont sie. Mit 
Märchen „können wir ungeahnte seelische 
Anteile und Entwicklungsmöglichkeiten ent-
decken“. Und im Gegensatz zu den digitalen 
Medien „überrollen uns Märchen nicht“, 
erläutert die Therapeutin für Psychotherapie 
(HPG). Am Donnerstag, 26. Januar, bietet sie 
zum ersten Mal in Passau einen Märchen-
abend für Erwachsene an. Einmal im Monat 
– jeden dritten Donnerstag – lädt sie künftig 
zu diesem märchenhaften Abend. In der Ge-
meinschaftspraxis Gabriele Fürst und Marion 
Kahl, die im  Januar eröffnet hat.

Märchen sind für die Gestaltthera-
peutin – ähnlich wie Träume – Tore zum 
Unbewussten. „Sie erlauben uns innere 
Wahrheiten zu erkennen und zu erleben“, 
hat sie selbst erfahren und vertieft; auch 
mit Blick auf die archetypischen Gestalten 

von C.G. Jung. In der offenen Gesprächs-
runde will sie Märchen „als ein Spiegelbild 
unserer Seele“ erschließen. Sie offenbaren, 
mit welchen menschlichen Haltungen „wir 
uns identifizieren, sie weisen uns aber auch 
darauf hin, welche Aufgaben wir noch zu 
bewältigen haben“. Deswegen verknüpft 
die Supervisorin Märchen mit gestaltthera-
peutischen Methoden.

Märchen sind uralt, aber niemals ver-
altet. Jedes Volk hat seine ihm eigenen My-
then. Deshalb hat Gabriele Fürst Märchen 
aus aller Welt zusammengetragen, unter-
sucht und vorbereitet. Geschichten aus Is-
land sind dabei, Sagen aus der Mongolei, 
Märchen aus Indonesien. Sie alle stecken 
voller Weisheit und Wahrheit und bergen 
ein großes Wissen um die menschliche See-
le, ihre Verstrickungen wie Entwicklungs-
möglichkeiten. Und ihr eigenes Lieblings-
märchen? Ooruk. Ein nordisches Märchen, 
das von unserer wahren Herkunft erzählt, 
von dem Stoff aus dem wir geworden sind, 
und erklärt, das wir unserer inneren Stimme 
folgen sollen, die uns periodisch auffordert, 
immer wieder dorthin zurückzukehren. 

 Kontakt: 0851/ 966 92 66 
gabriele@gestalttherapie-fuerst.de
 Infos unter: 
www.gestaltherapie-fuerst.de
 Termine in der Praxis, Passau,  
Schrottgasse 12, nach Vereinbarung 

ERWACHSENE BRAUCHEN 

MÄRCHEN! 

GESUNDHEIT

Gabriele Fürst ist Gestalttherapeutin (AKG), Therapeutin für Psychotherapie (HPG)  
und Supervisorin (DGSV-Standard)

GERADE IM DIGITALEN ZEITALTER
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Mehr als 250 Teilnehmer aus Nie-

derbayern mit dabei 
 
Das ist einer der wichtigsten Termine 

für junge Tüftler in unserer Region: Der 
niederbayerische Regionalwettbewerb 
„Jugend forscht“ am 9. und 10. März. Hier 
treffen sie sich zum 32. Mal im Foyer des 
Audimax der Universität Passau. 

255 junge Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer aus Schulen und Ausbildungsbe-
trieben aus ganz Niederbayern haben sich 
angemeldet und präsentieren hier in 125 
Projekten ihre Arbeiten. Paten des Wettbe-
werbs sind ZF, die Stadtwerke Passau und 
Micro-Epsilon aus Ortenburg.

Die Beteiligung an „Jugend forscht“, 
dem größten europäischen Nachwuchs-
wettbewerb im Bereich Naturwissenschaf-
ten und Technik, ist nach wie vor groß: Bun-
desweit haben sich 2017 rund 12.000 junge 
Forscher angemeldet. Das sind die zweit-
höchsten Anmeldezahlen in der 52-jährigen 
Geschichte des Wettbewerbs. „Ein Beleg 
dafür, dass Forschung und Technik wieder 
stärker im Fokus junger Menschen stehen“, 
sagt Roland Biebl, Ausbildungsleiter des Pa-
tenunternehmens ZF am Standort Passau.

Der Wettbewerb steht heuer unter dem 
Motto „Zukunft – ich gestalte sie!“. In bun-
desweit 84 Regionalwettbewerben, darun-
ter Passau, werden die besten Jungforscher 
prämiert, die sich dann für die jeweiligen 
Landeswettbewerbe qualifizieren. Die Sie-
ger dieser Wettbewerbe steigen in das 
Bundesfinaleauf, das Ende Mai in Erlangen 
stattfinden wird.

„Die Ideenvielfalt und das intellektu-
elle Potenzial unserer Jugendlichen überra-
schen mich jedes Jahr aufs Neue. Auch heu-
er wird es beim Passauer Regionalentscheid 
wieder erstaunliche Projekte geben“, kün-
digt Dr. Andreas Kämmerer, Wettbewerbs-

leiter und Studiendirektor am Gymnasium 
Waldkirchen, an. 

„Die Projekte reichen vom Rasen-
mäher mit Kantenschnittfunktion über 
mögliche Alternativen zur Bekämpfung 
der Varroa-Milbe, Auswirkungen des Kli-
mawandels auf heimische Baumarten, die 
Analyse der Hochwasserkatastrophe in 
Simbach am Inn und künstliche neuronale 

Netze bis hin zur Entwicklung einer Baum-
stammlängenmessanlage für kleinere Sä-
gewerksbetriebe. Wir dürfen gespannt sein, 
welche Arbeiten die jeweiligen Fachjuroren 
zu überzeugen vermögen.“

Die Arbeiten der Schüler und Jugendli-
chen werden von einer fachkundigen Jury 
bewertet. Diese setzt sich aus Vertretern 
von Wirtschaft, Hochschulen sowie Lehr-
kräften verschiedener Schularten zusam-
men. Nach der Bewertung der Projekte 
können sich Besucher am Freitag, 10. März, 

von 14.00 bis 15.30 Uhr im Audimax-Ge-
bäude der Universität Passau ein Bild von 
den Ergebnissen machen. Im Anschluss da-
ran werden die Sieger gekürt. Auch in die-
sem Jahr stehen für die Gewinner attraktive 
Sonderpreise, u. a. in Form spezieller Indus-
triepraktika, bereit. Letztere ermöglichen 
einen vertieften Einblick in die industrielle 
Forschung und Entwicklung und sind daher 

bei den Teilnehmern sehr begehrt.
Prämiert werden aber nicht nur die jun-

gen Wissenschaftler, sondern auch deren 
Schulen. Dank des großzügigen Sponso-
rings heimischer Wirtschaftsunternehmen 
werden in Passau auch jene Schulen mit ei-
nem Geldpreis bedacht, die sich besonders 
erfolgreich am Wettbewerb beteiligen.

Die feierliche, öffentlich zugängliche 
Siegerehrung mit musikalischer Umrah-
mung beginnt am Freitag, 10. März, um 
16 Uhr im Großen Hörsaal der Universität 

Passau. Im Rahmen dieses Festaktes hält 
Professor Dr. Florian Kraus, Inhaber des 
Lehrstuhls für Anorganische Chemie mit 
Ausrichtung Fluorchemie der Universität 
Marburg den Festvortrag zum Thema „Von 
Wölsendorfer Stinkspat, Fluor und Uran“. 
Inhalt seines Vortrages ist eine spezielle 
Entdeckung mit der er einen 200 Jahre 
währenden Streit in der Naturwissenschaft 
um die mögliche Existenz von elementa-
rem Fluor in der Natur beendete. In dem als 
„Stinkspat“ bekannten Mineral aus dem 
oberpfälzischen Wölsendorf fand er das re-
aktivste Element des Universums.

Professor Dr. Florian Kraus ist gebürti-
ger Passauer und mit zahlreichen Auszeich-
nungen prämierter Wissenschaftler. Zum 
Wettbewerb Jugend forscht hat er eine 
besondere Beziehung: Im Jahr 1997 wurde 
er selbst niederbayerischer Jugend- forscht-
Regionalsieger.

BILDUNG

JUGEND FORSCHT   
32. REGIONALWETTBEWERB IN PASSAU
Regionalentscheid am 9. und 10. März 2017 an der Universität Passau.  
Über 12.000 Anmeldungen für die bundesweit 52. Runde von „Jugend forscht“
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ABSCHLUSSFEIER

Universität Passau und TH Deg-
gendorf gestalten Zukunft der Elek-
tromobilität 

Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler der Universität Passau und der 
Technischen Hochschule Deggendorf (THD) 
arbeiten im Rahmen des EU-Programms 
„Horizont 2020“ gemeinsam daran,  die 
Nutzung    von Elektrofahrzeugen für End-
verbraucher attraktiver und nachhaltiger 
zu gestalten. Einfachere Ladevorgänge, 
längere Batterielebenszeiten und eine 
bessere Integration des Stromnetzes, auch 
hinsichtlich erneuerbarer Energien, stehen 
dabei im Mittelpunkt. Das interdisziplinäre 
Projekt „Electrific“ mit Partnern aus ganz 
Europa ist auf drei Jahre angelegt. 

Die Reichweite der Batterie ist häufig 
die Schwachstelle der Elektroautos. Dies 
liegt auch am Verhalten der Nutzerinnen 
und Nutzer.

Ein Beispiel: Ein Fahrer muss am 
nächsten  Tag  die  Kinder  zur  Schule brin-
gen, anschließend zur Arbeit, dann  zum  
Supermarkt  und  noch zur Reinigung. Der 
Fahrer hat bereits einen bestimmten Ablauf 
im Kopf und neigt dazu, die Batterie vor 
Fahrtbeginn vollständig zu laden und auf 
dem Heimweg schnell nachzuladen. Doch 
beides wirkt sich langfristig negativ auf die 
Lebensdauer der Batterie aus.

Feierliche Überreichung der Ba-
chelor-, Master- und Promotionsur-
kunden in der Fakultät für Informa-
tik und Mathematik

Die Fakultät für Informatik und Mathe-
matik (FIM) der Universität Passau hat 136 
Absolventinnen und Absolventen verab-
schiedet. Nach einem Grußwort der Univer-
sitätspräsidentin Prof. Dr. Carola Jungwirth 
und einer Festrede von Dekan Prof. Christi-
an Lengauer wurden die Examensurkunden 
überreicht. 

22 Zeugnisse wurden im Studien-
gang Bachelor Informatik, 25 im Bache-
lor Internet Computing, acht im Bachelor 
Mathematik, 15 im Bachelor Mobile und 
Eingebettete Systeme und 38 im Master-
studiengang Informatik vergeben. 18 Ab-

Die Forscherinnen und Forscher ar-
beiten im Rahmen des EU-Projekts „Elec-
trific“ gemeinsam an einem intelligenten 
Navigationssystem, dem „Advanced Driver 
Assistance System“ (ADAS). Folgende Fä-
higkeiten soll das System haben: Es schlägt 
dem Fahrer batteriefreundlichere Ladezeit-
punkte und –orte vor. Zum Beispiel an der 
Tankstelle neben der Reinigung, wenn die 
Batterie tatsächlich geladen werden muss. 

Das System bezieht aktuelle Informati-
onen aus dem Elektrizitätsnetz mit ein. Es 
zeigt dem Fahrer eine Route auf, mit der er 
möglichst viel Strom aus erneuerbaren Ener-
giequellen nutzen kann.

Auslastung des Stromnetzes, 
Qua lität des Stroms, optimaler Lade-
zeitpunkt 

Die Forscherinnen und Forscher entwi-
ckeln lernfähige Algorithmen, die dann – je 
nach Informationslage – Entscheidungen 
treffen und diese wiederum an veränderte 
Situationen auch anpassen können.

So könnte das Navi dem Fahrer emp-
fehlen, bei seiner Route die Wetterdaten zu 
berücksichtigen: Wenn mittags um 14 Uhr 
am Supermarkt die Sonne scheint, kann es 
möglicherweise sinnvoll sein, früher als ge-
plant nachzuladen. Denn der Prozentsatz 
an Solarenergie an der Ladestation wäre 
dann deutlich höher, der Strom, der in der 

solventinnen und Absolventen erwarben ihr 
Staatsexamen im Lehramt Gymnasium/Re-
alschule  Mathematik und/oder Informatik. 
Zudem wurden zehn Promotionsurkunden 
vergeben.

Die Passauer Firmen Innowerk IT-GmbH 
und msg systems ag hatten Preise für die 
besten Studienleistungen gestiftet. Diese 
gingen an Christian Hagenhoff und Florian 
Penn (beste Studienleistung im Bachelor In-
formatik), Christoph Besel (Bachelor Internet 
Computing), Stefan Bildl, Magdalena Murr, 
Günther Nagy (Bachelor Mobile und Einge-
bettete Systeme), Günther Reitberger (Ba-
chelor Mathematik) sowie Florian Schlenker, 
Michael Stock und Christoph Woller (Master 
Informatik). Die Firma Micro-Epsilon GmbH 
& Co. KG (Ortenburg) unterstützte die Ver-
anstaltung mit einem Catering.

Batterie landet, umweltfreundlicher. Wäh-
rend der Fahrer einkauft, kann die Batterie 
nachgeladen werden.

Passau untersucht Integration ins 
Stromnetz

Prof. Dr. Ing. Hermann de Meer erläu-
tert das Passauer Teilprojekt folgenderma-
ßen: „Für uns stehen vier Dimensionen der 
Optimierung im Vordergrund: Zum einen 
suchen wir nach technischen Lösungen, die 
besonders batteriefreundlich sind. Daneben 
soll der Ladevorgang insgesamt netzfreund-
licher werden, damit eine Zunahme der 
E-Mobilität sich nicht nachteilig auf die Sta-
bilität des Stromnetzes auswirkt. 

Deggendorf: Batterieschonende 
Ladeprozesse

Das Forschungsteam aus Deggendorf 
arbeitet an batterieschonenderen Lade-
prozessen und Prozessen zur Optimierung 
der Batterie-Alterung.  „Kennt man den 
Fahrer eines Fahrzeuges und sein Nut-
zungs-Verhalten bzw.  seine Anforderun-
gen, so kann man den Ladestress für die 
Batterie senken“, erklärt Prof. Dr. Andreas 
Berl, Projektleiter von „Electrific“ an der 
THD. Aufbauen kann Prof. Berl mit seinem 
Team auf das im Projekt E-WALD gewon-
nene Know-How.

PROJEKT  
     „ELECTRIFIC“

UNINEWS

Das Gruppenfoto zeigt alle Absolventinnen und Absolventen der Fakultät für Mathematik 
(FIM) der Universität, die ihre Examensurkunden entgegen nahmen. Foto: Guido Lenk
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ORTENBURG

A
 Das Ensemble “11” wurde 1997 

gegründet und stellt eine vollkom-
men neue Idee im Rahmen der Kam-
mermusik-Ensembles der Wiener 
Philharmoniker dar.

Am 1. April 2017 findet dieses ganz 
besondere Konzert in der Aula der Evange-
lischen Realschule Ortenburg statt. Bereits 
zur Zeit Mozarts gab es die sogenannten 
Harmoniemusiken, die ausschließlich 
aus Bläsern bestanden und Stücke ver-
schiedener Komponisten erfolgreich als 
Arrangements aufführten. Eine zeitgemä-
ße Weiterentwicklung dieser alten und 
bewährten Idee hatte nun der Gründer 
dieses Ensembles Karl Jeitler, indem er die 
10 klassischen Blasinstrumente des Sym-
phonieorchesters plus Schlaginstrumente 
zum Ensemble “11” vereinte. Mit dieser 
Besetzung ist es möglich ein vielseitiges 
Repertoir aufzuführen. Neben den Werken 
von Mozart stehen auch Stücke von Adam, 
Bach, Beethoven, Bizet, Brahms, Händel, 
Humperdink, Jardin, Mascagni, Puccini, 
Rossini, Strawinsky, Suppé,  Tschaikowski, 

Verdi, Weber und der Strauß Familie sowie 
von Joseph Lanner und Johann Schrammel 
auf dem Repertoir. Der Amerikaner Walter 
Skolnik hatte 2001 mit dem Werk “Diver-
timento for Ten Wind Instruments and Per-
cussion” das erste Originalwerk für dieses 
Ensemble komponiert. Bisher gab es Kon-
zerte in Wien, Salzburg, Hannover, Würz-

burg und Offenburg, dazu vier Tourneen 
in Japan und eine in Deutschland mit den 
Städten München, Köln, Stuttgart, Frank-
furt, Hamburg, Berlin und Düsseldorf. 
Karten für das Konzert in Ortenburg, am  
1. April 2017, bekommen Sie bei Schreib-
waren Gebeßler in Ortenburg, der PaWo, 
der PNP und im Vilshofener Kleiderzimmer.

BLÄSER DER  WIENER  
PHILHARMONIKER ZU GAST 

Barockkonzert  im 
Schloss Ortenburg

12.03.2017 – 15.00 Uhr
THEATERGEIST BERLIN  
„Das schönste Ei der Welt“
Weiherhaustheater Maskara

12.03.2017 – 16:30 Uhr
Barockkonzert
Schloss Ortenburg

17.03.2017 – 19:00 Uhr
Passauer Saudiandln
Zum Hammel

24.03.2017 – 19.30 Uhr
DUNKhell mit Peter Spielbauer
Weiherhaustheater Maskara

01.04.2017 – 19.00 Uhr
Konzert der Bläser der  
Wiener Philharmoniker  
„Ensemble 11“
Evangelische Realschule Ortenburg

Nähere Informationen über  
Veranstaltungen auf 
www.leben-in-ortenburg.de

A

„Das zitternde Glänzen der 
spielenden Wellen“. Dieser Titel 
einer Arie Georg Friedrich Händels 
ist Motto eines Konzerts mit histo-
rischen Instrumenten im Gräflichen 
Empfangssaal auf Schloss Ortenburg.

Auf dem Programm stehen Werke 
berühmter Barockkomponisten wie Henry  
Purcell, Georg Friedrich Händel und  
Georg Philipp Telemann (zum 250. Todes-
jahr) sowie Komponisten des „Galanten 
Stils“ wie Carl Philipp Emanuel Bach und  
Gottfried August Homilius.

12.03.2017, 16:30 Uhr
Eintritt frei
Veranstalter: Förderkreis Bereich 
           Schloss Ortenburg D

Vom 13. bis zum 19. März wird im 
Ortenburger Wirtshaus „Zum Ham-
mel“ die bayerische 5. Jahreszeit mit 
einer Starkbierwoche eröffnet.

Die Gäste dürfen sich an allen Veranstal-
tungstagen auf Bockbier der Brauerei 
Wolferstetter, auf leckere Schmankerl und 
musikalische Unterhaltung freuen. Am 13. 
März zapft Bürgermeister Stefan Lang das 
erste Fass an. Ab 19 Uhr spielt an diesem 
Tag die Mühlviertler Wirtshausmusi „WI-
ADAWÖ!“ auf, die die klassische Volks-

musik revolutioniert und ihre ganz eigene 
Tanzlmusik präsentiert, die das Publikum 
begeistern wird. Am 17. März treten die 
„Passauer Saudiandln“ um 19 Uhr mit 
ihrem Best of  Programm auf. Schon seit 
35 Jahren gehen Barbara Dorsch und Ger-
linde Feicht auf der Bühne gemeinsame 
Wege. Das urwitzige Duo sorgt in jedem 
Fall für gute Laune und einen kurzweili-
gen, unterhaltsamen Abend. Die Stark-
bierwoche beim „Hammel“ in Ortenburg 
klingt am 19. März langsam aus, mit 
Wirtshausmusik und dem Sonntagsfrüh-
schoppen bis 14 Uhr.

Starkbierwoche beim 
„Hammel“ in Ortenburg
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Anzeige

HASLINGER

ZÜNFTIG-BAYRISCHER FRÜHLINGSSTART 
UND VORÖSTERLICHE FREUDEN AM 

HASLINGER HOF

Z

Mit dem ersten März beginnt die 
Fastenzeit am Aschermittwoch. Beim 
Haslinger gibt’s zu diesem Anlass 
tagsüber das Traditionelle Geld-
beutelwasch’n, abends bieten Sepp 
Wieland und DJ Sir Maex bei „SingMit 
und AprèsSki“ griabige, musikalische 
Unterhaltung.

Zünftig geht’s auch am ersten Wo-
chenende des Monats weiter, wenn bei den 
Madl-Plattlern freche Mädls in Lederhos’n 
echte Hingucker bei fetzigen Choreogra-
phien in Stadln und LandBar liefern. Der 

Brauchtumsverein Bad Griesbach prä-
sentiert „s’boarische Leb’n“ anhand von 
Vereinsleben um Hex’n und Haberer samt 
Gestaltung eindrucksvoller Masken.

Bereits zur Monatsmitte, nämlich ab 
10. März, startet das alljährliche Früh-
lings- & Oster-Erlebnis am Haslinger Hof, 
welches sich bis 2. April erstreckt: Hand-
werker und Fieranten laden bei der Kunst-
handwerks-Schau immer Freitag bis Sonn-
tag zum Staunen, Bummeln und über die 
Schulter schauen ein. Palmbusch’n-Binden 
wird am ersten und letzten Wochenende 
je samstags und sonntags anschaulich ge-
zeigt und erklärt; Tipps und Tricks vom Profi 
gibt es beim Baumschneide-Kurs am 12.3 
und beim Baumveredelungs-Kurs am 2.4. 
Alle Naschkatzen können sich samstags 
und sonntags bei der SchauConfiserie auf 
schokoladig-süße Genüsse freuen. Für alle 
Kleinen verkürzt die Frühlings-Hex‘ sonn-
tagnachmittags die Wartezeit auf Ostern 
mit Spiel, Spaß und Basteleien.

Die Starkbier-Zeit am Haslinger Hof 
wird beim Starkbier-Spektakel eingeläutet: 
Am 10. März zeigt sich G’stanzl-Urgestein 
Hubert Mittermeier alias „s‘Erdäpfekraut“ 
on Tour durch Stadln und LandBar in seinem 
spontan-witzigen Element. Auch die Fidele 
Bierstacheley tags d’rauf ist in Stadln und 
LandBar unterwegs: Hier wird eindrucksvoll 
demonstriert, wie sich nach alter Tradition 
durch glühendes Eisen eine unvergleich-
lich-malzige Würze im Bier entfaltet.

Das Tanzbein kann man dann am 
Sonntag, den 19. März beim „Josefi“ Volks-
tanz-Extra mit dem Trachtenverein D‘Schloss-
bergler schwingen. Einen Tag d’rauf lockt DJ 

Chakko mit Ohrwürmern vergangener Jahr-
zehnte bei der HitNacht 70-90ger auf die 
Tanzfläche. Die Lindacher Schnalzer begeis-
tern am Freitag, 24. März, mit ihren Schnal-
zer-Shows „on tour“, während am Tag d’rauf 
Familie Günzel und der Frauenchor Pocking 
beim Frühlings-Hoagart’n gekonnt auf’s 
Frühjahr einstimmen. Am Sonntag tragen 

die Bad Griesbacher Haberer und Drud’n 
mit wilden Tänzen beim Winteraustreiben 
ihren Teil zum baldigen Einzug des Lenz bei, 
umrahmt von donnernden Saluts der Böller-
schützen vom Haslinger Hof. Den Abschluss 
des bunten Veranstaltungs-Reigens machen 
erfolgreiche Turniertänzer mit Anmut und 
Perfektion bei den Turniertanz-Shows am 
letzten Freitag des Monats.

Viele weitere Infos rund ums tägliche  
Haslinger Hof-Erlebnis gibt’s im aktuellen 
HofErLeb’n oder auf der Homepage unter
www.haslinger-hof.de.
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LINZ
TOURISMUS

Tourist Information Linz
Tel. +43 732 7070 2009
tourist.info@linz.at

 
Linzer
Lebenskunst

www.linztourismus.at

Die UNESCO City of Media Arts und Kulturhauptstadt Europas 2009 ist ein echtes Unikat: Denn Linz verändert. 

Die Donaustadt verändert sich selbst, die Bewohner in ihrer Entwicklung und die Besucher während des Aufent-

haltes. Linz ist nicht in der Vergangenheit stehen geblieben, sondern entwickelt sich stetig weiter. Die Aufmerk-

samkeit gilt der Gegenwart und vor allem der Zukunft. In der Creative City treffen eine lebendige, zeitgenössische Kulturszene, eines der 

modernsten Musiktheater Europas oder das Museum der Zukunft auf eine innovative Kreativszene. Gerade im Frühling laden zahlreiche 

Festivals in die Stadt: Den Anfang macht das Comicfestival „NextComic“ für Liebhaber von Cartoons, dann kommen das Filmfestival 

Crossing Europe und das Tanzhafenfestival, das sich an unterschiedlichsten Locations dem zeitgenössischen Tanz widmet.

LANDESTHEATER LINZ
www.landestheater-linz.at

 Don Giovanni
22.3., 24.3., 19:30 Uhr, Oper, Musiktheater

Die Brautschminkerin
6.3., 10.3., 19:30 Uhr, Tanz, Musiktheater

Swap - Wem gehört die Stadt
7.3., 9.3., 17.3., 30.3., 19:30 Uhr
Schauspiel, Kammerspiele

Das goldene Vlies
11.3., 18.3., 17:00 Uhr, 15.3., 21.3., 22.3., 25.3., 
31.3., 19:30 Uhr, Schauspiel, Alte Bruckneruni

Im weißen Rössl
19.3., 17:00 Uhr, 7.3., 9.3., 13.3., 16.3., 21.3. 
19:30 Uhr, Operette, Musiktheater

Jägerstätter
8.3., 16.3., 19:30 Uhr, Schauspiel, Kammerspiele

Die Welt auf dem Monde
26.3., 17:00 Uhr
8.3., 10.3., 14.3., 18.3., 20:00 Uhr
Oper, Musiktheater

Ghost - Nachricht von Sam
20.3., 28.3., 30.3., 19:30 Uhr
Musical, Musiktheater

POSTHOF
www.posthof.at

Austra
11.3., 20:00 Uhr, Electronic/Pop

Rodrigo Leão & Scott Matthew
18.3., 20:00 Uhr, Pop

Bartolomey Bittmann
23.3., 20:00 Uhr, Groove/Jazz/Rock

Maren Kroymann & Band
28.3., 20:00 Uhr, Pop

BRUCKNERHAUS
www.brucknerhaus.at

Jazz Masters
6.3., 19:30 Uhr, Jazz

Mosaik - Ludwig van Beethoven
7.3., 19:30 Uhr, Konzert

Musica Caesarea / Carlo Ambrogio 
Lonati - Der Biber aus Rom II
13.3., 19:30 Uhr, Konzert

Pavel Milyukov / Philipp Kopachevsky
14.3., 19:30 Uhr, Konzert

Musikalische Geburtstagsfeier 
für Balduin Sulzer
15.3., 19:30 Uhr, Konzert

Barocke Meister aus dem 
deutschsprachigen Raum 
16.3., 19:30 Uhr, Barock- und Passionsmusik

Minetti Quartett & Friends
17.3., 19:30 Uhr, Konzert

Tafeln mit Telemann - Höhepunkte 
höfischer Tafelmusik
21.3., 19:30 Uhr, Barock- und Passionsmusik

Peter Androsch: Passion
22.3., 19:30 Uhr, Barock- und Passionsmusik

Ray Chen / Taiwan Philharmonic/ 
Shao-Chia Lü
23.3., 19:30 Uhr, Konzert

Balduin Sulzer und die 
Chormusik von Hard-Chor
25.3., 19:30 Uhr, Konzert

 Festkonzert zum 85. Geburtstag 
von Balduin Sulzer
31.3., 19:30 Uhr, Konzert
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LEBENSKUNST-TIPP:
Bei einer Kaffeepause in der barocken 
Innenstadt probieren Sie doch die Linzer 
Torte! Die süße Verführerin schmeckt in 
ihrer Heimat einfach am besten! Ihre 
Zutaten, wie Mandeln, Marmelade und 
die besonderen Gewürze, sind so vielfäl-
tig wie die Donaustadt selbst. Erfahren 
Sie mehr über ihre Herkunft und versu-
chen Sie auch einmal selbst das Rezept 
zum Nachbacken: 
www.linztourismus.at/linzer-torte
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3 Tage ab € 109,–p. P. im DZ
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S
Grafenau.  Die erste Autoprä-

sentation 2017 im BMW Autohaus 
Richard Hable lockte viele Kunden, 
Freunde und Vertreter der Politik in 
den neuen Showroom.

Sie alle wollten den neuen BMW 5er 
und BMW connected erleben.  Das „Duo“ 
verspricht ein leichteres Leben, was das 
Fahrvergnügen verspricht. 

Ein persönlicher Mobilitätsassistent 
verbindet nicht nur drahtlos das Smart-
phone mit dem Fahrzeug und erleichtert 
so den Zugriff auf beruflich oder privat ge-
nutze Dienste, er kann auch das Verhalten 
des Fahrers lernen und diesen so bei der 
Planung der nächsten Fahrten unterstüt-
zen. Die praktische „Time-to-leave-Funk-
tion“ analysiert die aktuelle Verkehrssi-

tuation und sagt dem Fahrer punktgenau, 
wann er losfahren sollte, um zum nächsten 
Termin nicht zu spät zu kommen. Mit der 
„On-Street-Parking Information“ unter-
stützt das Fahrzeug sogar bei der Park-
platzsuche und informiert in Echtzeit, wo 
gerade ein Parkplatz frei ist. 

Die intelligenten Fahrassistenzsysteme 
und der formvollendete, sportliche BMW 
5er versprechen ein völlig neues Fahrge-
fühl, dank der Souveränität einer Business- 
Limousine gepaart mit der Agilität eines 
Sportwagens.

In gewohnt gemütlicher Atmosphäre 
und bei regionalen Schmankerln waren 
digitale Autowelt und E-Mobilität die zen-
tralen Themen, die Steffi Hable-Zarham 
mit  interessanten „Leasing- und Finanzie-
rungsangeboten ergänzte.

Freuten sich über das neue BMW-Modell: Steffi Hable-Zarham (v.l.), Holger Zarham, Spiegelaus Bürgermeister Karl-
heinz Roth, Seniorchef Richard Hable und Langdorfer Bürgermeister Otto Probst.

S

Grafenau.  Die Sedlbauer AG 
bietet neben Elektromechanik, In-
dustrieelektronik, Medizin- und 
Bahntechnik auch Produkte für 
den Bereich der E-Mobilität: Zum 
einen die „SlimBox“ für den priva-
ten Bereich, aber auch „intelligente 
Ladesäulen“ für den öffentlichen 
Bereich, Kommunen, Unternehmen, 
Hotel- und Gaststättenbetriebe.

Seit kurzem steht auf dem Kunden-
parkplatz der Sedlbauer AG im Industrie-
gebiet Reismühle eine topmoderne LED- 
Lichtsäule mit integrierter Ladesäule für 
E-Cars. Sedlbauer-Vorstand Max Halser:  
„Am 13. Februar hat die Europäische  
Kommission das Förderprogramm für 
die Elektro-Ladesäulen-Offensive zum 

flächendeckenden Ausbau  der Ladein-
frastruktur für Elektorfahrzeuge in Höhe 
von 300 Millionen Euro genehmigt.  Ab 
1. März können die Förderanträge einge-
reicht werden. Insgesamt sollen im För-
derzeitraum 2017 bis 2020 bundesweit 
15.000 öffentlich zugängliche Ladestatio-
nen entstehen. Die Förderung umfasst die 
Ladeinfrastruktur mit einem oder mehre-
ren Ladepunkten, den dafür erforderlichen 
Netzanschluss und die Montage. „Die La-
desäule ist ideal für Kunden-, Mitarbeiter- 
oder Gästeparkplätze und für Kommunen, 
Firmen, Supermärkte, Geschäfte oder Ho-
tels. Mit unserer Ladesäule bieten wir die 
Möglichkeit, sich bei uns zu informieren 
und die Ladesäule während der Betriebs-
zeiten von 8 bis 16 Uhr kostenlos zu  
testen“. Mehr unter info@sedlbauer.de.

Testeten die neue Ladesäule an einem BMW i3: Richard Hable, Seniorchef des BMW Autohauses Hable  (v.l.), Sedl-
bauer-Projektmanager Johann Bauer, Sedlbauer-Gebietsrepräsentant Stefan Mader, Sedlbauer-Vorstand (CEO) Max 
Halser, Tobias Feilmeier, kaufmännischer Leiter (CFO) der Sedlbauer AG sowie die Geschäftspartner, eluminocity-
Projektmanager Raphael Troll und eluminocity-General Manager Tobias Steger.

Mit der Sedlbauer AG in die 
Elektro-Ladesäulen-Offensive

BMW Autohaus Richard Hable 
ist in Zukunft „best connected“
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frastruktur für Elektorfahrzeuge in Höhe 
von 300 Millionen Euro genehmigt.  Ab 
1. März können die Förderanträge einge-
reicht werden. Insgesamt sollen im För-
derzeitraum 2017 bis 2020 bundesweit 
15.000 öffentlich zugängliche Ladestatio-
nen entstehen. Die Förderung umfasst die 
Ladeinfrastruktur mit einem oder mehre-
ren Ladepunkten, den dafür erforderlichen 
Netzanschluss und die Montage. „Die La-
desäule ist ideal für Kunden-, Mitarbeiter- 
oder Gästeparkplätze und für Kommunen, 
Firmen, Supermärkte, Geschäfte oder Ho-
tels. Mit unserer Ladesäule bieten wir die 
Möglichkeit, sich bei uns zu informieren 
und die Ladesäule während der Betriebs-
zeiten von 8 bis 16 Uhr kostenlos zu  
testen“. Mehr unter info@sedlbauer.de.

Testeten die neue Ladesäule an einem BMW i3: Richard Hable, Seniorchef des BMW Autohauses Hable  (v.l.), Sedl-
bauer-Projektmanager Johann Bauer, Sedlbauer-Gebietsrepräsentant Stefan Mader, Sedlbauer-Vorstand (CEO) Max 
Halser, Tobias Feilmeier, kaufmännischer Leiter (CFO) der Sedlbauer AG sowie die Geschäftspartner, eluminocity-
Projektmanager Raphael Troll und eluminocity-General Manager Tobias Steger.

Mit der Sedlbauer AG in die 
Elektro-Ladesäulen-Offensive

BMW Autohaus Richard Hable 
ist in Zukunft „best connected“
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Nur wenige Restkarten für 
das Grafenauer Starkbierfest

Das 3. Grafenauer Starkbierfest findet heuer erstmalig drei Tage, vom 31. März bis 2. April und neu im „K3“ in Elsenthal statt.

S

Grafenau.  Die ersten beiden 
Tage des Grafenauer Starkbierfests 
waren nach nur einer Stunde aus-
verkauft. Es gibt nur noch Restkar-
ten für eine dritte Veranstaltung am 
Sonntag, 2. April 2017.

„So etwas gab es in Grafenau noch 
bei keiner Veranstaltung, dass die Karten 
bei Beginn des Vorverkaufs schon nach 
einer Stunde so gut wie ausverkauft wa-
ren“, sagt Grafenaus Tourismusleiterin 
Karin Friedl, die mit ihrem Team für den 
Kartenvorverkauf zuständig ist. Die Orga-
nisatoren, der Musikverein Schlag e.V. und 
der Theaterverein Grafenau e.V. haben 
kurzfristig wegen der großen Nachfrage 
noch einen Zusatztermin am Sonntag,  
2. April um 17.30 Uhr anberaumt, für den 
es noch Karten zu je 15 bzw. 10 Euro gibt. 
Erstmalig findet das Starkbierfest, zu dem 
sich auch schon so mancher Minister ein-
gefunden hat, im Veranstaltungszentrum 
„K3“ in Elsenthal statt. Neu ist der Schrei-
ber der diesjährigen Starkbierrede, die 

bisher zweimal Kreisheimatpfleger Karl-
heinz Reimeier schrieb und auch zum Bes-
ten gab.  Der „Neue“ sei einer, der über 
beste „Connections“ verfüge. Die verbale 
Ausführung seiner Rede, das sogenann-
te „Darblecka“, übernimmt die „Volks-
fest-Ratschn“, eine ebenso streng geheim 
gehaltene Person, die allerdings schon 
vorgewarnt hat,  dass sich so mancher aus 
der Grafenauer Polit- und Promiszene an 
diesem Abend „warm anziehen“ muss.  

Nicht minder pointenreich wird auch 
das Singspiel sein, für das der pensionierte 
Geschäftsleiter der Stadt Grafenau, Willi 
Schindler, als Autor und Regisseur verant-
wortlich zeichnet und mit den Mitgliedern 
des Musikvereins Schlag und des Thea-
tervereins Grafenau die Lachmuskeln der 
Gäste strapazieren wird. 

Zum Ausschank kommt der süffige Bä-
renbock der Brauerei Bucher Bräu und für 
kulinarische Schmankerln sorgt die Bräu- 
stüberl-Wirtin Ulrike Lang.

Kartenanfrage bei der Touristinforma-
tion Grafenau, Tel. 08552 962343.

„Mi kannst g‘winna!“
Wer schon Karten für das Grafenauer 

Starkbierfest am Freitag und Samstag hat, wird 
nicht nur einen unterhaltsamen Abend genießen, 
sondern mit ein wenig Glück auch noch eine 
handgefertigte Lederhose im Wert von 400 Euro
aus der „Freund Trachten & Lederhosen 
Manufaktur“(Elsenthaler Str. 27 in Grafenau) 
gewinnen können. Unter allen Gästen, die eine der 
ausliegenden Postkarten ausfüllen, wird am Freitag und
am Samstag abend je eine Lederhose verlost. Die Verlosung
ist nach dem Singspiel, der Gewinner bzw. die Gewinnerin 
wird gleich danach bekannt gegeben. Wer an beiden 
Abenden kein Glück hat, der bekommt  - wie sooft im Leben - 
eine zweite Chance: Alle ausgefüllten Postkarten (auch die vom 
Sonntag) nehmen an der Jahresverlosung der Manufaktur im 
November teil, wo die begehrte Lederhose nochmal zu gewin-
nen sein wird. Wer nicht auf das Starkbierfest gehen kann, der 
sollte gleich auf www.trachten-freund.de vorbeischaun. Es 
lohnt sich. Viel Glück!

Jetzt schon Karten sichern!

32. Grafenauer Frühling
28.4.-20.5. Ausstellung Josef Schneck „Plastiken und Malereien“
 1. 5.  Schloss-Ensemble Svenja Kruse: Stelldichein im Frühling 
 6. 5. Jobarteh Kunda Band: Afrikanische und karibische Musik
13.5.  Roswitha Dasch „Lerne lachen ohne zu weinen“ (Tucholsky)
18.5. Christian Springer „Trotzdem“ (Kabarett)
20.5.  Luther-Revue: „Die Welt ist wie ein trunkener Bauer“
24.5.  Volksmusikabend mit Männerchor Zenting, Stehauf-Musi u.a.
27.5.  Big Band Makapeo: Weltbekannte Filmmusik-Klassiker
Karten: Touristinfo Grafenau . www.kulturverein-grafenau.de

28.4.-27.5.17

J

Kulturkreis Freyung-Grafenau verleiht zum 31. Mal Kultur- und Förderpreise

Auszeichnung: Kulturpreisträger 2016 
Freyung. Zum 31. Mal verleiht 

der Kulturkreis Freyung-Grafenau 
e.V. den Kulturpreis und den För-
derpreis. Der Festakt findet am 
Samstag, 11. März, um 15.00 Uhr im 
Kurhaus in Freyung statt. Den Kul-
turpreis erhalten Josef Schneck aus 
Riedlhütte und Heinrich Vierlinger 
aus Freyung, den Förderpreis erhält 
Julia Niedermeier aus Hohenau.

Josef Schneck – die Laudatio auf ihn 
spricht Dr. Stefan Rammer aus Passau – 
geboren 1947 in Spiegelau, arbeitet seit 
1987 als freischaffender Künstler in Riedl- 
hütte. Seine Werke sind international be-
kannt und wurden bereits vielfach aus-
gezeichnet. In Josef Schnecks Bildern und 
Bronzeplastiken spiegelt sich sein tiefes 
Interesse am Menschen und dessen See-
lenwelt wieder. Er malt Menschen in ihrer 
Umgebung, aber auch Landschaften und 
andere Motive, wie zum Beispiel Brücken 
in Venedig. Seine Arbeiten sind geprägt 
von ausdrucksstarken Farben, wobei die 
Techniken variieren und teilweise sogar 
von Schneck selbst entwickelt wurden. Be-
vorzugte Techniken in der Malerei sind Öl, 
Aquarell, Kork- und Styropordruck, Misch- 
techniken und andere. 

Der Kulturpreis wird gleich zwei Mal 
vergeben: in der Kategorie „Ideen und 
Impulse“ wird Heinrich Vierlinger aus 
Freyung ausgezeichnet – die Laudatio auf 

ihn spricht Kulturkreis-Geschäftsführer 
Alois Seidl aus Hinterschmiding. Vierlin-
ger, geboren in Julbach am Inn, diente 33 
Jahre in der Bundeswehr und verließ diese 
als Oberstabsfeldwebel. Seit vielen Jah-
ren engagiert er sich als Organisator und 
Reiseleiter von Fahrten in viele Ländern 
Europas, vor allem nach Tschechien. Zu 
seinen Aktivitäten zählen auch Wander-
touren für Pro-Nationalpark, Stadtführun-
gen in Freyung, Führungen im National-
park, Theaterfahrten nach Krumau. Er war 
Reiseleiter beim Bayerischen Pilgerbüro. 
2014 wurde er von den Grünen beiderseits 
der Grenze mit dem „Preis der Hoffnung 
und Verständigung“ ausgezeichnet.

Den von der Sparkasse Freyung ge-
sponserten Förderpreis erhält Julia Nieder-
meier aus Hohenau-Saulorn - die Laudatio 
auf sie spricht ihr Gitarrelehrer Karl Jell aus 
Hohenau-Bucheck. Die in Freyung gebore-
ne 20-jährige Preisträgerin absolvierte ihr 
Abitur am Gymnasium Freyung. Sie genoss 
Unterricht in Klarinette, Saxophon, Klavier, 
Gehörbildung und Theorie, sowie Ensem-
ble, Gesang und Stimmbildung. Die viel- 
seitige Musikerin gewann mit Gitarre erste 
und zweite Preise bei „Jugend musiziert“ 
und studiert derzeit in München Schulmu-
sik für Gymnasium mit Hauptfach Gitarre.

Wer an der Preisverleihung teilneh-
men möchte, wird gebeten, sich unter 
Tel. 08551 9139948 oder per E-Mail unter 
info@kulturkreis-freyung.de anzumelden.

Werden am 11. März mit dem Kulturpreis ausgezeichnet: der Maler und Bildhauer Josef Schneck aus Riedlhütte 
(oben) und der Kulturfahrten-Organisator Helmut Vierlinger aus Freyung (unten links). Über den Förderpreis kann 
sich die Musikerin Julia Niedermeier aus Hohenau-Saulorn freuen.
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Die GutsAlm Harlachberg:
Ein außergewöhnlicher Ort 
zum entspannen, tagen, feiern

Bodenmais. Es ist ein ganz be-
sonderer Ort, der Harlachberg bei 
Bodenmais. Und ganz oben auf 914 
Meter steht die GutsAlm Harlach-
berg, ein Refugium für unvergessli-
chen Urlaub, für Tagungen weitab 
jeglicher Hektik, für Seminare im 
Einklang mit der Natur, für Feste 
unter freiem Himmel.

Seit 2007 ist der Harlachberg in Besitz 
der Bärmannsrieder Familie Anneliese und 
Reinhard Kraus. Um den Berg und seine 
lange Tradition lebendig zu halten und für 
andere Menschen erfahrbar zu machen, 
schaffte die Familie das Refugium Gut-
sAlm, das im Sommer 2012 eröffnet und 

kurz darauf mit der Goldmedaille für öko-
logische Betriebsführung ausgezeichnet 
wurde. „Unsere Philosophie lässt sich am 
besten mit dem Prinzip der Einfachheit um-
schreiben. Wir legen größten Wert darauf, 
dass alles so einfach wie möglich gestal-
tet ist und wir konzentrieren uns auf das 
Wesentliche. Unser Luxus ist die Natur, die 
Ruhe und die Abgeschiedenheit“, erklärt 
Anneliese Kraus. Das Refugium besteht 
aus mehreren Häusern. Im umgebauten 
Bauernhof aus dem 15. Jahrhundert befin-
det sich die Gaststube „Zum Heinrich“, in 
der regionale Gerichte serviert werden. Ar-
chitektonisch beeindruckend sind die ein-
fachen, geradlinigen „Wiesnschlafhäusl“ 
in baubiologischer Holzständerbauweise, 

die bis zu vier Personen Platz bieten. Mit 
direktem Übergang vom Bauernhaus liegt 
das Gästehaus mit Doppel- und Familien-
zimmern, zwei davon allergikerfreundlich 
und für Rollstuhlfahrer besonders kom-
fortabel ausgestattet. Die Jugendstil-Villa 
„KatharinaMaria“ überzeugt mit nostalgi-
schem Charme,  bietet 16 Schlafmöglich-
keiten und ist bei Gruppen und Familien 
besonders beliebt. Im Atelierhaus „Ida 
Segl“ am Waldweiher mit Seminarraum 
im Erdgeschoss stehen acht Stern-Gucker-
Kojen zur Verfügung.

Tipp: Donnerstag ab 18 Uhr Reindl- 
oder Sterzessen. „Harlachberger Sonn-
tag“ ab 11 Uhr: bayerische Schmankerl, 
Kaffee und Kuchen. 

Schon viele Hochzeitspaare haben sich bei der Kapelle 
am Harlachberg das JA-Wort gegeben.

GutsAlm Harlachberg
Harlachberg 1+2 . 94249 Bodenmais
Tel. 09924 9434930
E-Mail: buchung@harlachberg.de
www.harlachberg.de

Das Atelierhaus der GutsAlm. Mitten im Wald gelegen, 
lädt es zum Tagen und Entspannen ein.

Im 100 Quadratmeter großen Veranstaltungsstadl  
kann getagt und gefeiert werden.

Moderne Architektur mitten im Wald: Die „Wiesen-
schlafhäusl“ in baubiologischer Holzständerbauweise.

Komplett in Holz und auf das Wesentliche konzentriert 
präsentieren sich die geräumigen, barrierefreien Zimmer.

Auch das Blockheizkraftwerk Röhrnbach kann im Rahmen der Energiemesse besichtigt werden. Das Vorbereitungs-
team der Messe: Michael Eggerl, Markt Röhrnbach (v.l.), die federführenden Bürgermeister Max Köberl und Josef 
Gutsmiedl, Energieberater Matthias Obermeier, Projektkoordinator Volker Ernst und Energiebeauftragter Max Süß.

N

1. Energiefachmesse in Röhrnbach:

Energievielfalt für die Region
Röhrnbach. Am Ostermontag, 

17. April 2017, findet von 11 bis 
17 Uhr in der Röhrnbacher Josef- 
Eder-Halle die Energiefachmesse 
„Energietreff Ilzer Land“ statt, die 
vom Handlungsfeld Energie des Ver-
eins „Ilzer Land“ veranstaltet wird. 
Wegen des zeitgleich stattfinden-
den Ostermontags-Kirtas, der je-
des Jahr mehrere tausend Besucher 
nach Röhrnbach lockt, rechnen die 
Organisatoren auch auf der Messe 
mit einer sehr hohen Besucherzahl.

 
Nicht nur von der Energiewende 

reden sondern in der Praxis zeigen, wie 
Energie gespart und erneuerbare Energien 
gefördert werden können, das haben sich 

die Organisatoren des Energietreffs Ilzer 
Land vorgenommen. Unmittelbar neben 
dem bekannten Ostermontags-Kirta in 
Röhrnbach haben sie Vereine, Unterneh-
men und staatliche Stellen eingeladen, in 
der Josef-Eder-Halle ihre Arbeit vorzustel-
len. Mit dabei zum Beispiel auch der „The-
menkreis Energie“ der Zukunftswerkstatt 
Röhrnbach. „Wir zeigen am Beispiel eines 
Kühlschranks oder einer Pumpe ganz kon-
kret und live vor Ort, wie groß die Einspar-
potentiale eines Neugerätes im Vergleich 
zu einem älteren Modell sind“, so der 
Sprecher der Gruppe, Max Süß.

„Dies soll keine abgehobene Fach-
messe werden“, erzählt der Klimaschutz- 
und Energiemanager des Ilzer Landes 
Matthias Obermeier, „zahlreiche Aktionen 

laden zum Mitmachen ein, so zum Beispiel 
anschauliche Praxisbeispiele, Gewinnspie-
le oder die Möglichkeit zur Probefahrt mit 
einem E-Auto.“

Hinter der Veranstaltung stehen ne-
ben dem Handlungsfeld Energie im Ilzer 
Land das Amt für Ländliche Entwicklung, 
das LandSchafftEnergie am Technolo-
gie- und Förderzentrum (TFZ) sowie 
C.A.R.M.E.N. e.V.

„Im Ilzer Land beschäftigen wir uns 
schon seit mehreren Jahren ganz konkret 
mit Energie und Klimaschutz“, so die fe-
derführenden Bürgermeister Max Köberl 
und Josef Gutsmiedl. „Mit der Ausstellung 
wollen wir den Bürgern aufzeigen, was 
in der Region in Sachen Energiewende 
bereits angeboten wird und was darüber 
hinaus möglich ist.“

Die Themen sind unter anderem: 
Steigerung der Energieeffizienz und der 
erneuerbaren Energien, Energiewende 
im ländlichen Raum aktiv mitgestalten, 
regionales Potential erneuerbarer Ener-
gien optimal ausschöpfen, Anreize zum 
Energieeinsparen und zur effizienten 
Energieverwendung fördern, nachhalti-
ge Regionalentwicklung mit dezentra-
ler Versorgung unterstützen, regionale 
Akteure einbinden und Kräfte bündeln, 
Steigerung des Eigenversorgungsgra-
des für mehr regionale Unabhängig-

keit, reduzieren von regionalen CO2- 
Emissionen, Verstärkung von regionalen 
Wertschöpfungsketten zur regionalen 
Wirtschaftsförderung.

Kontakt, um noch kurzfristig als  
Aussteller (Standgebühr 200 EUR) teil- 
zunehmen:

Klimaschutz-/Energiemanager 
im Ilzer Land e. V.: 
Matthias Obermeier
Nigl + Mader GmbH
Passauer Str. 7 
94133 Röhrnbach
Tel. 08582 979709-0
energie@ilzerland.info
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Was bitte ist „clean eating“?

E
Trends sind auch bei der Ernäh-

rung groß in Mode. Momentan liest 
und hört man immer mehr über 
„clean ecating”. Was bitte ist das? 

Eine, die das wissen muss, ist Anja 
Schneider. Sie ist seit 18 Jahren Ernäh-
rungsexpertin und NLP-Trainerin mit eig-
ner Praxis in Deggendorf. Sie  berät Men-
schen mit Gewichtsproblemen und jene, 
die erst gar keine bekommen wollen. 

Frau Schneider, was versteht man 
unter „clean eating”  und gibt es 
dann auch ein „dirty eating“? 

„Clean Eating“ ist eine sehr schö-
ne Bezeichnung, die die Grundlagen 
gesunder Ernährung beschreibt: viele 
frische Lebensmittel, keine gezuckerten 
Produkte, wenig Kochsalz, regelmäßige 
Mahlzeiten… 

Dem „Dirty Eating“ würde ich dem-
nach in erster Linie stark verarbeitete 
Produkte wie Fix-Produkte oder auch 
Süßigkeiten zuordnen. Hier hat die Nah-
rungsmittelindustrie die Finger im Spiel: 
es werden Zusatzstoffe und Zucker zu-
gesetzt, damit das Produkt geschmack-
soptimiert wird. Allerdings kann bisher 
kein Mensch voraussagen, welche Fol-
gen die Kombination dieser Zusätze für 
uns hat.

Im Frühling haben Diäten wieder 
Hochkonjunktur. Was kann man tun, 
um nachhaltig ein paar Pfunde los-
zuwerden? 

Hier bietet „Clean Eating“ einen 
guten Ansatz: ein hoher Anteil pflanz-
licher Produkte wie Obst und Gemüse 
halten den Kalorienspiegel unten. Dazu 
kommen sollten eiweißhaltige Produkte 
wie Milch, Fisch und Eier und auch gele-
gentlich etwas Fleisch. Getreideprodukte 
und Kartoffeln sollten je nach sportlicher 
Aktivität gezielt eingesetzt werden und 
verarbeitete Produkte, wie Süßigkeiten 
eher selten. Eine mediterrane Flexi Carb-
Kost bietet langfristig die besten Erfolge 
sowohl was das Gewichtsmanagement 
angeht, als auch gesundheitliche Fakto-
ren wie Bluthochdruck oder Blutfett.

Welche Tipps gibt es, damit man 
erst gar nicht zunimmt? 

Die bereits erwähnte mediterra-
ne Flexi Carb-Ernährung bietet sich als 
dauerhafte Ernährungsweise an: sie 
sättigt, sie schmeckt und deckt den Be-
darf aller Nährstoffe optimal. Allerdings 
sollte man immer auf zwei Dinge achten: 
Regelmäßiger Sport um den Kalorienbe-
darf des Körpers zu erhalten und nicht zu 
wenig essen. Ansonsten ist auch hier der 
Jojo-Effekt vorprogrammiert.

Morgens wie ein Kaiser, mittags wie 
ein König und abends wie ein Bet-
telmann - stimmt das noch? 

Eigentlich entscheidet in erster Linie 
die tägliche durchschnittliche Kalori-
enaufnahme darüber, ob ein Mensch 
zunimmt oder nicht. Isst er mehr, als er 
verbraucht, dann nimmt er zu, isst er 
weniger, nimmt er ab. Viele Menschen 
vertragen abends keine größeren Mahl-
zeiten; dann sollte man abends tatsäch-
lich wie ein Bettelmann essen, einfach 
wegen der besseren Schlafqualität. 

Es gibt keine verlässliche Aussage 
darüber, ob ein gutes Frühstück wirklich 
Heißhunger vorbeugt oder beim Abneh-
men hilft. Das sollte jeder Mensch für 
sich beobachten und dann entscheiden. 
Gerne biete ich dazu natürlich Unterstüt-
zung an: die meisten Krankenkassen be-
zuschussen Ernährungsberatungen auf 
Antrag. Das ist mit Sicherheit ein guter 
Weg, um den eigenen dauerhaften Weg 
zu finden, das Gewicht zu managen.

Was für Tipps gibt es für Menschen, 
die wegen ihres Berufs nur wenig 
Bewegung haben und viel Sitzen? 

Hier passe ich häufig die Kohlen-
hydratmenge, die gegessen wird, nach 
unten an. Kohlenhydrate sind der Treib-
stoff im Körper. Jemand der sich wenig 

Ernährungsexpertin Anja Schneider 

bewegt, braucht davon deutlich weniger, 
als jemand der Sport treibt. Wichtig ist 
in diesem Fall jedoch immer, dass man 
keinen Vitamin- und Mineralstoff-Man-
gel davonträgt. In der Beratung werden 
deshalb ganz genau angepasste und 
berechnete Pläne besprochen, damit es 
auch wirklich dauerhaft klappt. 

Büro:  Arberseestr. 10 . 94252 Regenhütte
Praxis:  Bahnhofstr. 55 . 94469 Deggendorf
Tel. 09925 1052 . Mobil 0171 6430575
info@foodcoaching-kopfsache.de 
www.foodcoaching-kopfsache.de
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Regional und grenzüberschreitend erfolgreich:
Unternehmerinnen-Netzwerk

Grafenau/Regen/Passau/Deg-
gendorf. Seit Vereinsgründung am 
20. Mai 2005 hat sich der Verein 
„wild&weiblich-Unternehmerinnen 
im Dreiländereck Bayern-Böhmen- 
Oberösterreich e.V.“ mit seinen so-
wohl regionalen als auch grenzüber-
schreitenden Aktivitäten zu einem 
erfolgreichen und nachhaltigen  
Unternehmerinnen-Netzwerk ent-
wickelt.

„Wir treffen uns seit Vereinsgründung 
regelmäßig und mindestens einmal pro 
Monat, besichtigen dabei Betriebe von 
Mitgliedern oder hören Vorträge, die uns 
praktische Tipps für die Unternehmensfüh-
rung und Work Balance geben, genießen 
einmal pro Jahr gemeinsam eine Auszeit 
und vertiefen unser grenzüberschreiten-
des Netzwerk durch Besuche unserer Un-
ternehmerinnenkontakte  in den Nachbar-
ländern Tschechien und Oberösterreich“, 
sagt Vereinsvorsitzende Roswitha Prasser. 

Sie wurde bei der jüngsten Mitglie-
derversammlung im Februar in ihrem Amt 
zum siebten Mal in Folge bestätigt (wei-
tere Ergebnisse oben rechts neben Foto). 
In ihrem Jahresbericht ließ sie das Jahr 
2016 Revue passieren (INNside berichtete 
bereits in der November-Ausgabe 2016). 

Nach der Wahl stellte Prasser, die in 
diesem Jahr mit ihrer Grafenauer Werbe- 
und PR-Agentur ihr 20-jähriges Firmen-
jubiläum feiert, das Jahresprogramm 
2017 vor:

28. März, 19 Uhr, Perlesreut:
Vortrag „Resilienz -  welche Faktoren 

machen uns psychisch widerstandsfä-
hig?“ von Mitglied und Fachärztin für Psy-
chatrie & Psychotherapie und Coach Dr. 
Gabriele Kraus-Primbs mit Besichtigung 
ihrer neuen Praxis.

6. April, 17 Uhr, Bayer. Eisenstein:
Teilnahme am deutsch-tschechischen 

Unternehmertreffen des Trägervereins  
Europaregion Donau-Moldau e.V.

20. April, 19 Uhr, Deggendorf:
„Clean Eating“ – Vortrag und kleiner 

Kochkurs  mit Mitglied, Ernährungscoach 
und NLP-Trainerin Anja Schneider. 

11. Mai, 19 Uhr, Tiefenbach:
Vortrag über Theta Healing® (men-

tale Methode zur Körperkontrolle) des 
Mitglieds, Gesundheitspraktikerin Ulrike 
Reichmeier mit Praxisbesichtigung.

12. Juni, 19 Uhr, Grafenau:
Workshop „Social Media“ mit  Ing. (FH) 

 Georg Seidl (www.seidl.it).
25. Juli, 18.30 Uhr, Grafenau
Betriebsbesichtigung der AVS Römer 

GmbH mit Inhaberin Gabriele Römer.
6. August, 19 Uhr, Passau
Besuch der EW Passau, Abschluss-

konzert Carl Orff: Carmina Burana.
12./13. Oktober, München:
Besuch der Messe „hercareer“  unter 

der Schirmherrschaft von Bundesminis- 
terin Dr. Ursula von der Leyen.

November, Passau:
Besuch der Galerie „Soiz“ des Mit-

glieds Eva Riesinger.

In Vorbereitung befindet sich ein 
Treffen mit österreichischen Unternehmer- 
innen der Organisation „Frau in der Wirt-
schaft“ in Linz, das für Juli oder September 
geplant ist.

Zu den Veranstaltungen sind jederzeit 
auch Nichtmitglieder herzlich willkom-
men. Einzige Voraussetzung: Sie müssen 
selbstständig sein. Wer das Netzwerk mit 
seiner Mitgliedschaft stärken möchte – 
Mitgliedsantrag und Informationen zum 
Verein: www.wildundweiblich.com.

Roswitha Prasser  (vorne 2.v.r.) wurde bei der 
jüngsten „wild&weiblich“-Mitgliederversammlung 
im Februar im Landhotel Postwirt in Rosenau 
erneut zur Vereinsvorsitzenden gewählt. Damit  
ist sie seit der Vereinsgründung im Jahr 2005 
zwölf Jahre ohne Unterbrechung an der Spitze 
des Unternehmerinnen-Netzwerks, das aktuell 42 
Mitglieder aus den Landkreisen Freyung-Grafenau, 
Regen, Passau und Deggendorf zählt.
Mit Roswitha Prasser wurden auch ihre Stellver-
treterinnen Dr. Ursula Diepolder aus Schönbrunn 
am Lusen (re.) und Birgit Esker (3.v.r.) aus 
Grafenau wiedergewählt, wie auch die Schrift- 
führerin Cornelia Andrös (li.) aus Deggendorf 
und die Schatzmeisterin Bettina Steglich aus 
Freyung (3.v.l.). Das Vorstandsteam wird von 
sieben Beirätinnen unterstützt. Neu in diesen Kreis 
hinzugekommen ist Marion Waldhauser- 
Haßbach aus Grafenau (hinten 2.v.r.). Daneben 
Alexandra Horsch aus Passau und in der Reihe 
davor von rechts: Anna Loderbauer aus Regen, 
Dr. Gaby Kraus-Primbs aus Perlesreut, Maria 
Freund aus Grafenau, Rosemarie Weber aus 
Passau und Ulrike Reichmeier aus Tiefenbach.

Bei ihrem zweitägigen Gegenbesuch im September 2016  besichtigten Prager Unternehmerinnen drei Unternehmen 
in Grafenau und zwei in Passau. Großen Anklang fand in Grafenau die Präsentation von Maria Freund (sitzend), die 
in ihrer Trachten & Lederhosen Manufaktur zeigte, wie eine handgefertigte Lederhose entsteht. 

Der letzte Unternehmerinnentreff 2016 führte die wild&weiblich-Mitglieder in den Mitgliedsbetrieb Spagl GmbH in 
Kalteneck. Geschäftsführerin Katrin Pernpointner (hinten 2. von rechts) erklärte u.a. die Herstellung von Rahmen.

Noch vor der offiziellen Eröffnung im Herbst 2016 hatten die Vereinsmitglieder die Möglichkeit, den neuen Techno-
logiecampus der TH Deggendorf in Grafenau zu besichtigen und bekamen dazu Informationen aus erster Hand von 
Campusleiterin Prof. Dr. Diane Ahrens (li.)
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Andrös Cornelia
Büro für Werbegrafik
Donaustraße 19 c
94469 Deggendorf
Tel. 0991 2705857
info@etwas-androes.de
www.etwas-androes.de

Bachl Sandra
Grafik & Layout, DP
Wittgasse 7
94032 Passau 
Tel. 0851 9665980
info@bachl-layouts.de
www.bachl-layouts.de

Baierl Pamela
Steuerberaterin
Stadtplatz 25
94209 Regen
Tel. 09921 9713550
info@kanzlei-baierl.de
www.kanzlei-baierl.de

Bauer Ulrike
Buchhaltungsservice
Lärchenstraße17
94157 Perlesreut
Tel. 08555 4649
baueru@lfb-bauer.de
www.lfb-bauer.de

Binder Manuela
Bogenshop Binder 
Neudorf 9
94481 Grafenau 
Tel. 08552 973661
manuela@bogenshop-binder.de
www.bogenshop-binder.de

Dankesreiter Barbara
bd Finanzberatung
Residenzplatz 10
94032 Passau
Tel. 0851 96687155
info@barbara-dankesreiter.de
www.barbara-dankesreiter.de

Dr. Diepolder Ursula
Büro für Regionalentwicklung
Schönbrunn am Lusen 515
94545 Hohenau
Tel. 08558 920606
u.diepolder@t-online.de
www.buero-diepolder.de

Ertl Waltraud
Yoga, Physiotherapie, Gästehaus
Bärnzell 7
94227 Zwiesel
Tel. 09922 502534
info@lindenhaus.org
www.lindenhaus.org

Esker Birgit
Rechtsanwältin
Rathausgasse 5
94481 Grafenau
Tel. 08552 9741617
BirgitEsker@t-online.de
www.kanzlei-esker.de

Kraft Doris
Fahrbare Holzbacköfen
Am Klopferbach 1
94536 Eppenschlag
Tel. 09928 7244
doriskraft@t-online.de
www.sengzelten.de

Kraus Anneliese
GutsAlm Harlachberg
Harlachberg 1 + 2
94249 Bodenmais 
Tel. 09924 943493-0
buchung@harlachberg.de
www.harlachberg.de

Dr. Kraus-Primbs Gaby
Fachärztin für Psychiatrie und  
Psychotherapie, Coach (BVDN)
Kranzlweg 9
94157 Perlesreut
Tel. 08555 4071938
dr.kraus-primbs@t-online.de

Lang Claudia
Shiatsu, Cranisosacraltherapie,
smoveyTRAINING
Rebenleiten 20
4170 Haslach (Österreich)
Tel. +43 664 3870300
praxisfuershiatsu@gmx.at

Langer Sylvia
Malerbetrieb
Hans-Habereder- Str.11
94104 Tittling
Tel. 08504 955426
silvanasylvia@web.de
www.sylvialanger.de

Niedermaier Adele
Versicherungsbüro
Passauer Str. 25
94104 Tittling
Tel. 08504 955704
info@niedermaier.vkb.de
www.niedermaier.vkb.de

Prasser Roswitha
Werbe- und PR-Agentur
Sachsenring 26
94481 Grafenau
Tel. 08552 3680
prasser@t-online.de
www.agentur-prasser.de

Reichmeier Ulrike
Theta Healing®, Hausharmonisierung
Dietrich-Bonhoeffer-Straße 23
94113 Tiefenbach
Tel. 08509  9389555
rut@gesundheitspraxis-reichmeier.de
www.gesundheitspraxis-reichmeier.de

Sammer Helga
Landschaftsarchitektin
Waldweg 3
94566 Riedlhütte
Tel. 08553 6873
Helga.Sammer@t-online.de
www.landformen.de

Sauer Monika
Psychotherap. Beratung (HPG)
Fischerweg 12
94249 Bodenmais
Tel. 09924 902113
monika@sauer-media.de
www.sauer-media.de

Schneider Anni Elli
Training, Ernährungsberatung 
Bahnhofstraße 55
94469 Deggendorf
Tel. 0171 6430575
info@foodcoaching-kopfsache.de
www.foodcoaching-kopfsache.de

Steglich Bettina
Rechtsanwältin, Steuerberaterin
Kreuzberg-Anger 96
94078 Freyung 
Tel. 08551 913091
b.steglich@freenet.de

Riesinger Eva
Soiz Galerie
Schustergasse 19
94032 Passau
Tel. 0851 21051990
info@soiz.de
www.soiz.de

Loderbauer Anna
Glaszentrum Loderbauer GmbH
Krampersbacher Steig 42
94209 Regen
Tel. 09921 9457-0
info@glaszentrum-loderbauer.de
www.glaszentrum-loderbauer.de

Fuchs Elisabeth
Druckerei Schreibwaren
Bahnhofstr. 6
94078 Freyung
Tel. 08551 96290
druckerei@fuchs-freyung.de
www.druckerei-schreibwaren.de

Fuchs Regina
Sport Fuchs
Hauptstraße 16
94481 Grafenau
Tel. 08552 1436
info@fuchs-sport.de
www.fuchs-sport.de

Götz Anna
Wohnen und Leben
Marktrichterstr. 36
94065 Waldkirchen
Tel. 08581 989512
info@goetz-wohnen.de
www.goetz-wohnen.de

Hameldinger Anni
Äpfel... und mehr
Viehhausen 1
94152 Neuhaus am Inn
Tel. 08503 244
obstkulturen@t-online.de
www.hameldinger.de

Hartenberger Anneliese
Blumen Fixl
Bannholzstr. 30
94065 Waldkirchen
Tel. 08581 4044
blumen.fixl@t-online.de
www.blumenfixl.de

Haydn Luise Maria
Künstlerin, Gesundheitsberatung
Deching 22
94133 Röhrnbach
Tel. 0175 1987645
l.m.haydn@web.de
www.kunstkammerl.de

Holler Heidi
Gartenbau
Allhartsmais 64a
94572 Schöfweg
Tel. 0171 7793457
heidiholler.gruenanlagen-
pflege@yahoo.de

Horsch Alexandra
Papeterie im Heuwinkel
Heuwinkel 1 
94032 Passau
Tel. 0851 2131
horsch@papeterie-im-heuwinkel.de
www.papeterie-im-heuwinkel.de

Gross Michaela
ZAPADO - ital. Schuhe/Mode
Bahnhofspl. 12, 94481 Grafenau
Tresdorf 2, 94104 Tittling
Tel. 08552 9756844
info@zapado-schuhe.de
www.zapado-schuhe.de

Weber Rosemarie
Rechtsanwältin
Nibelungenplatz 1
94032 Passau
Tel. 0851 5019760
info@kanzlei-rweber.de
www.kanzlei-rweber.de

Schlickewitz Anne
Architektin, Geomantin
Bahnhofstr. 12
94469 Deggendorf
Tel. 0991 38318555
anne@schlickewitz.de
www.anne-schlickewitz.de

Zacherl Petra
Elotronik-Marderschreck
Unterried 3
94560 Offenberg-Neuhausen
Tel. 0991 21032
info@elotronik.de
www.elotronik.de

Freund Maria
Trachten & Lederhosen Manufaktur
Elsenthaler Str. 27 
94481 Grafenau
Tel. 08552 91918
info@trachten-freund.de
www.trachten-freund.de

Pernpointner Katrin
Spagl GmbH
Spagl-Str. 2
94116 Hutthurm
Tel. 08505 940127
katrin.pernpointner@spagl.de
www.spagl.de

Waldhauser-Hasbach Marion
„della Vita“- Mediterran. Feinkost
Kröllstraße 4
94481 Grafenau
Tel. 08552 9758535
info@della-vita.eu
www.della-vita.eu

Fürst-Frank Cornelia
FÜRST REISEN GmbH & Co.KG
Marktstr. 17
94116 Hutthurm
Tel. 08505 900918
fuerstfrank@fuerstreisen.de
www.fuerstreisen.de

Hubig Beate
Landhotel Sportalm
Bischof-Firmian-Str. 21
94158 Mitterfirmiansreut
Tel. 08557 200
info@hotel-sportalm.de
www.hotel-sportalm.de

Praxl Sunnhild
Freischaffende Künstlerin
Hauzenberger Str. 11
94065 Waldkirchen
Tel. 08581 1673
Sunnhild.Praxl@t-online.de

Kaupa Gerlinde
Mrs. Sporty Sportclub
Spitalhofstr. 94
94032 Passau
Tel. 0851 9662007
kaupa@t-online.de
www.mrssporty.de/club/passau

Mehr Informationen über den Verein  
und das Unternehmerinnen-Netzwerk:

www.wildundweiblich.com

Reional und grenzüberschreitend erfolgreich:
Unternehmerinnen-Netzwerk



27

Andrös Cornelia
Büro für Werbegrafik
Donaustraße 19 c
94469 Deggendorf
Tel. 0991 2705857
info@etwas-androes.de
www.etwas-androes.de

Bachl Sandra
Grafik & Layout, DP
Wittgasse 7
94032 Passau 
Tel. 0851 9665980
info@bachl-layouts.de
www.bachl-layouts.de

Baierl Pamela
Steuerberaterin
Stadtplatz 25
94209 Regen
Tel. 09921 9713550
info@kanzlei-baierl.de
www.kanzlei-baierl.de

Bauer Ulrike
Buchhaltungsservice
Lärchenstraße17
94157 Perlesreut
Tel. 08555 4649
baueru@lfb-bauer.de
www.lfb-bauer.de

Binder Manuela
Bogenshop Binder 
Neudorf 9
94481 Grafenau 
Tel. 08552 973661
manuela@bogenshop-binder.de
www.bogenshop-binder.de

Dankesreiter Barbara
bd Finanzberatung
Residenzplatz 10
94032 Passau
Tel. 0851 96687155
info@barbara-dankesreiter.de
www.barbara-dankesreiter.de

Dr. Diepolder Ursula
Büro für Regionalentwicklung
Schönbrunn am Lusen 515
94545 Hohenau
Tel. 08558 920606
u.diepolder@t-online.de
www.buero-diepolder.de

Ertl Waltraud
Yoga, Physiotherapie, Gästehaus
Bärnzell 7
94227 Zwiesel
Tel. 09922 502534
info@lindenhaus.org
www.lindenhaus.org

Esker Birgit
Rechtsanwältin
Rathausgasse 5
94481 Grafenau
Tel. 08552 9741617
BirgitEsker@t-online.de
www.kanzlei-esker.de

Kraft Doris
Fahrbare Holzbacköfen
Am Klopferbach 1
94536 Eppenschlag
Tel. 09928 7244
doriskraft@t-online.de
www.sengzelten.de

Kraus Anneliese
GutsAlm Harlachberg
Harlachberg 1 + 2
94249 Bodenmais 
Tel. 09924 943493-0
buchung@harlachberg.de
www.harlachberg.de

Dr. Kraus-Primbs Gaby
Fachärztin für Psychiatrie und  
Psychotherapie, Coach (BVDN)
Kranzlweg 9
94157 Perlesreut
Tel. 08555 4071938
dr.kraus-primbs@t-online.de

Lang Claudia
Shiatsu, Cranisosacraltherapie,
smoveyTRAINING
Rebenleiten 20
4170 Haslach (Österreich)
Tel. +43 664 3870300
praxisfuershiatsu@gmx.at

Langer Sylvia
Malerbetrieb
Hans-Habereder- Str.11
94104 Tittling
Tel. 08504 955426
silvanasylvia@web.de
www.sylvialanger.de

Niedermaier Adele
Versicherungsbüro
Passauer Str. 25
94104 Tittling
Tel. 08504 955704
info@niedermaier.vkb.de
www.niedermaier.vkb.de

Prasser Roswitha
Werbe- und PR-Agentur
Sachsenring 26
94481 Grafenau
Tel. 08552 3680
prasser@t-online.de
www.agentur-prasser.de

Reichmeier Ulrike
Theta Healing®, Hausharmonisierung
Dietrich-Bonhoeffer-Straße 23
94113 Tiefenbach
Tel. 08509  9389555
rut@gesundheitspraxis-reichmeier.de
www.gesundheitspraxis-reichmeier.de

Sammer Helga
Landschaftsarchitektin
Waldweg 3
94566 Riedlhütte
Tel. 08553 6873
Helga.Sammer@t-online.de
www.landformen.de

Sauer Monika
Psychotherap. Beratung (HPG)
Fischerweg 12
94249 Bodenmais
Tel. 09924 902113
monika@sauer-media.de
www.sauer-media.de

Schneider Anni Elli
Training, Ernährungsberatung 
Bahnhofstraße 55
94469 Deggendorf
Tel. 0171 6430575
info@foodcoaching-kopfsache.de
www.foodcoaching-kopfsache.de

Steglich Bettina
Rechtsanwältin, Steuerberaterin
Kreuzberg-Anger 96
94078 Freyung 
Tel. 08551 913091
b.steglich@freenet.de

Riesinger Eva
Soiz Galerie
Schustergasse 19
94032 Passau
Tel. 0851 21051990
info@soiz.de
www.soiz.de

Loderbauer Anna
Glaszentrum Loderbauer GmbH
Krampersbacher Steig 42
94209 Regen
Tel. 09921 9457-0
info@glaszentrum-loderbauer.de
www.glaszentrum-loderbauer.de

Fuchs Elisabeth
Druckerei Schreibwaren
Bahnhofstr. 6
94078 Freyung
Tel. 08551 96290
druckerei@fuchs-freyung.de
www.druckerei-schreibwaren.de

Fuchs Regina
Sport Fuchs
Hauptstraße 16
94481 Grafenau
Tel. 08552 1436
info@fuchs-sport.de
www.fuchs-sport.de

Götz Anna
Wohnen und Leben
Marktrichterstr. 36
94065 Waldkirchen
Tel. 08581 989512
info@goetz-wohnen.de
www.goetz-wohnen.de

Hameldinger Anni
Äpfel... und mehr
Viehhausen 1
94152 Neuhaus am Inn
Tel. 08503 244
obstkulturen@t-online.de
www.hameldinger.de

Hartenberger Anneliese
Blumen Fixl
Bannholzstr. 30
94065 Waldkirchen
Tel. 08581 4044
blumen.fixl@t-online.de
www.blumenfixl.de

Haydn Luise Maria
Künstlerin, Gesundheitsberatung
Deching 22
94133 Röhrnbach
Tel. 0175 1987645
l.m.haydn@web.de
www.kunstkammerl.de

Holler Heidi
Gartenbau
Allhartsmais 64a
94572 Schöfweg
Tel. 0171 7793457
heidiholler.gruenanlagen-
pflege@yahoo.de

Horsch Alexandra
Papeterie im Heuwinkel
Heuwinkel 1 
94032 Passau
Tel. 0851 2131
horsch@papeterie-im-heuwinkel.de
www.papeterie-im-heuwinkel.de

Gross Michaela
ZAPADO - ital. Schuhe/Mode
Bahnhofspl. 12, 94481 Grafenau
Tresdorf 2, 94104 Tittling
Tel. 08552 9756844
info@zapado-schuhe.de
www.zapado-schuhe.de

Weber Rosemarie
Rechtsanwältin
Nibelungenplatz 1
94032 Passau
Tel. 0851 5019760
info@kanzlei-rweber.de
www.kanzlei-rweber.de

Schlickewitz Anne
Architektin, Geomantin
Bahnhofstr. 12
94469 Deggendorf
Tel. 0991 38318555
anne@schlickewitz.de
www.anne-schlickewitz.de

Zacherl Petra
Elotronik-Marderschreck
Unterried 3
94560 Offenberg-Neuhausen
Tel. 0991 21032
info@elotronik.de
www.elotronik.de

Freund Maria
Trachten & Lederhosen Manufaktur
Elsenthaler Str. 27 
94481 Grafenau
Tel. 08552 91918
info@trachten-freund.de
www.trachten-freund.de

Pernpointner Katrin
Spagl GmbH
Spagl-Str. 2
94116 Hutthurm
Tel. 08505 940127
katrin.pernpointner@spagl.de
www.spagl.de

Waldhauser-Hasbach Marion
„della Vita“- Mediterran. Feinkost
Kröllstraße 4
94481 Grafenau
Tel. 08552 9758535
info@della-vita.eu
www.della-vita.eu

Fürst-Frank Cornelia
FÜRST REISEN GmbH & Co.KG
Marktstr. 17
94116 Hutthurm
Tel. 08505 900918
fuerstfrank@fuerstreisen.de
www.fuerstreisen.de

Hubig Beate
Landhotel Sportalm
Bischof-Firmian-Str. 21
94158 Mitterfirmiansreut
Tel. 08557 200
info@hotel-sportalm.de
www.hotel-sportalm.de

Praxl Sunnhild
Freischaffende Künstlerin
Hauzenberger Str. 11
94065 Waldkirchen
Tel. 08581 1673
Sunnhild.Praxl@t-online.de

Kaupa Gerlinde
Mrs. Sporty Sportclub
Spitalhofstr. 94
94032 Passau
Tel. 0851 9662007
kaupa@t-online.de
www.mrssporty.de/club/passau

Mehr Informationen über den Verein  
und das Unternehmerinnen-Netzwerk:

www.wildundweiblich.com

Reional und grenzüberschreitend erfolgreich:
Unternehmerinnen-Netzwerk
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Das Bildungswerk der Bayeri-
schen Wirtschaft (bbw) gemeinnüt-
zige GmbH und die Beruflichen Fort-
bildungszentren der Bayerischen 
Wirtschaft (bfz) gemeinnützige 
GmbH sind Unternehmen der bbw-
Gruppe, die seit mehr als vierzig 
Jahren Dienstleistungskonzepte für 
und mit der Wirtschaft entwickelt 
und zu den führenden Einrichtun-
gen für berufliche Bildung und Qua-
lifizierung gehört. 

Innovation 
braucht kluge Köpfe
Eine aufstrebende Wirtschaftsregion 

braucht wandlungsfähige Unternehmen, 
mutige Führungskräfte und flexible Mit-
arbeiter.

Damit die Menschen in der Region 
dauerhaft Fuß fasssen können und die 
Unternehmer die Mitarbeiter finden, die 

sie brauchen, ist ein Partner erforderlich, 
der ihnen auf dem Weg in die Zukunft zur 
Seite steht. Seit vier Jahrzehnten sind die 
Unternehmen der bbw-Gruppe - bbw, bfz, 
gfi und procedo by gps - in der Region prä-
sent und begleiten Unternehmen und ihre 
Mitarbeiter auf ihrem Erfolgsweg.

Erfolgreiche Mitarbeiter für 
erfolgreiche Unternehmen
Erfolg braucht die richtige Strategie. 

Mitarbeiter und Führungskräfte sind ein 
Schlüsselfaktor für den Erfolg und die In-
novationsfähigkeit eines Unternehmens. 
Die bbw unterstützt mit vielen innovativen 
und flexiblen Angeboten die Wirtschaft bei 
der Sicherung ihrer Wettbewerbsfähigkeit.

Wir stehen allen zur Seite, die am Er-
folg des Unternehmens mitarbeiten - vom 
Auszubildenden bis zum langjährigen Mit-
arbeiter, von der Führungskraft bis zum 
Betriebsrat. Mit der Gestaltung individu-

eller Lernarchitekturen gewährleisten wir 
Praxisnähe in der betrieblichen Bildungs-
arbeit und Personalentwicklung. Moder-
ne und arbeitsplatznahe Lernkonzepte 
sichern den schnellen und kostengünsti-
gen  Weg, ein Maximum an Know-how zu 
erreichen und den Transfer in dem Unter-
nehmensalltag sicher zu stellen

Unsere Lehrgänge - 
Neue Kräfte entwickeln
Angesichts der demografischen Ent-

wicklung, längerer Lebensarbeitszeiten 
und immer kürzerer Halbwertszeiten von 
Wissen wird die berufliche Fortbildung Ih-
rer Mitarbeiter immer wichtiger. 

Die staatlich anerkannten Fortbildun-
gen des bbw sind hier wegweisend: Sie 
bieten den Teilnehmern berufsbegleiten-
des Wissen und öffnen einen einmaligen 
Fortbildungsweg, indem sie die Chancen 
des dualen Systems nutzen – Aufstiegs-

Die bbw-Gruppe: 
Partner für eine starke Heimat

fortbildung inklusive. Insbesondere unsere 
Meister- und Fachwirtsabschlüsse qua-
lifizieren für höhere Fach- bzw. mittlere 
Führungsaufgaben. Als gleichwertige Al-
ternative zum Hochschulstudium finden 
sie auch in der Wirtschaft Anerkennung. 
Davon profitieren auch die Arbeitgeber: 
Durch individuelle Personalentwicklung 
mit anerkannten Fortbildungen realisieren 
Sie eine nachhaltige Personalplanung und 
entwickeln gezielt die dringend benötigten  
Fach- und Führungskräfte für morgen.

Unsere Seminare - 
Wissen macht Karriere
Unser breitgefächertes Qualifizie-

rungsangebot für Fach- und Führungs-
kräfte aus dem Gesundheits- und Pfle-
gebereich, dem gewerblich/technischen 
Bereich oder dem kaufmännischen Bereich 
bieten   Ihnen professionelle Instrumente, 
um sich für neue Aufgaben nachhaltig zu 
qualifizieren.

Alle Seminare, Lehrgänge und Veran-
staltungen werden ausschließlich von an-
erkannten Experten und erfahrenen Prakti-
kern mit langjährigen Unternehmens- und 
Branchenkenntnissen durchgeführt. Der 
einfache und nachhaltige Transfer in den 
Berufs- und Betriebsalltag steht im Mittel-
punkt der didaktischen Konzeption.

Weitere Informationen bei:
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Weiterbilden. Weiterkommen. Bad Birnbach: Raus aus dem 
Stress und rein in die Therme

Bad Birnbach.  Klein, gesund und 
äußerst innovativ präsentiert sich 
Bad Birnbach als Mekka inmitten 
heißer Thermalquellen.

Die Fachwelt ist sich einig: In den 
wohlig warmen und heilsamen Fluten der 
Rottal Terme ist es nicht nur besonders 
schön, sondern ideal gegen chronische 
Schmerzen und Stress.  „Erschöpfung und 
Stress haben nachgewiesener Maßen ein-
deutige Auswirkungen auf die Leistungs-
fähigkeit und damit auch auf die Lebens-
qualität“, weiß Orthopäde Dr. Thomas 
Laser. „Thermalbäder mit ihren vielfältigen 
Angeboten zur Stressreduzierung haben 
seit jeher eine wichtige Rolle bei solchen 
Störungen gespielt. Eine aktuelle Studie, 
beauftragt vom Heil- und Thermalbäder 
in Niederbayern e.V., in der die Universität 
Würzburg die Begleitforschung übernom-
men hat, bestätigt die besonderen Erho-
lungseffekte nach einem Kuraufenthalt in 
Bad Birnbach. Insbesondere bei Kurmaß-
nahmen wegen Stressbelastungen zeigen 
sich hier deutliche Besserungstendenzen 
zum Ende der Therapie. Zwei Beispiele: Die 
erlebte durchschnittliche Stressbelastung 
konnte während des Aufenthaltes in Bad 

Birnbach auf einem „Stressbarometer“ 
von 55 auf 31 Punkte gesenkt werden. Das 
Schmerzerleben für chronischen Schmerz 
sank auf einer visuellen Analogskala von 
4,4 auf 2,2, wie die Wissenschaftler aus 
Würzburg herausfanden“, so Kurdirektor 
Viktor Gröll. 

In der neuen AGES-Studie (AGES 
steht für „Aktiv Gegen Erschöpfung und 
Stress“), die in Kooperation mit der Lud-
wig-Maximilians-Universität München 
(LMU) durchgeführt wird, wurde zusätzlich 
zur Therapie im Heilwasser und physikali-

schen Therapie eine „psycho-edukative“ 
Maßnahme eingebracht. Bad Birnbach 
hat damit die Rolle eines Vorreiters über-
nommen. Beste Noten bei den befragten 
Gästen beziehen sich in Bad Birnbach un-
ter anderem auf die besondere Lage, das 
Ambiente, die besondere Fürsorge und die 
Betreuung der Gäste. „Aufgrund dieser 
Studie tragen wir künftig mit ausgebilde-
ten Gesundheitsmanagern dazu bei, dass 
Stressgeplagte erst gar nicht in die Gefahr 
eines Burnouts laufen“, erklärt Gröll. 

www.badbirnbach.de

Zwei extrem charmante Wohlfühl-Oasen
Bad Birnbach. In den beiden „Wohlfühlhotels“ Sternsteinhof und  

Chrysantihof empfangen Sie herzliche Mitarbeiter und kümmern sich mit 
viel Charme um das Wohl ihrer Gäste.

Das Sport- und Wellnesshotel Sternsteinhof gegenüber der Rottal Terme ver-
fügt über komfortable Zimmer, eine Wellnessoase mit Physiotherapie, Sauna, Gymnastik-/
Fitneßraum, sowie Kosmetik-/Fußpflegestudio. Im urigen Restaurant „Zum Heurigen“ mit 
Bar und Biergarten gibt es u. a. bayerische Schmankerl und an manchen Abenden Tanzmusik. 

Bequemer geht es nicht: Im äußerst ruhigen vier Sterne-Wellnesshotel 
Chrysantihof kommt der Gast durch einen unterirdischen Bademantelgang direkt 
zur Rottal Terme. Das Hotel beeindruckt mit komfortablen Zimmern und Suiten. Ein  
Restaurant mit Terrasse zum Innenhof, eine Bar, Physiotherapie mit Wellnessoase und eine 
Kurarztpraxis komplettieren den Luxus eines vier Sterne-Hotels.

Thermenzeit gültig bis 31.03.2017 und 04.10. bis 20.12.2017:

3 x Übernachtung/Halbpension, Begrüßungsgetränk
2×Thermalbaden in der Rottal Terme, Fitnessraum im Haus

ab 169 EUR/Person im DZ
Hotel Sternsteinhof
Brunnaderstr. 8-10 . 84364 Bad Birnbach . Tel. 08563 2950 
mail@hotel-sternsteinhof.de . www.hotel-sternsteinhof.de
S & C Hotel GmbH & Co. San. Sternsteinhof KG
Persönl. haft. Gesellschafterin: S & C Hotel Verwaltungs GmbH . Geschäfsführer: Dieter K. Winkler

Den Alltag vergessen
2 x Übernachtung/Frühstücksbuffet
1× 4-Gang Verwöhn-Halbpension
Glas Prosecco zur Begrüßung
1 × Thermalbadeerlebnis in der 
Rottal Terme (4 Stunden)
1 × Tageskarte für die Thermen- und 
Saunawelt der Rottal Terme
Leihbademantel

ab 172 EUR/Person im DZ
Hotel Chrysantihof
Brunnaderstr. 7 . 84364 Bad Birnbach
Tel. 08563 2990 . info@hotel-chrysantihof.de
www.hotel-chrysantihof.de

S & C Hotel GmbH & Co. San. Chrysantihof KG
Persönl. haft. Gesellschafterin: S & C Hotel Verwaltungs GmbH
Geschäfsführer: Dieter K. Winkler

Die Gäste beider Hotels können sich 
Fahrräder, Nordic Walking-Stöcke und Golf-
carts gegen eine geringe Gebühr ausleihen. 
Golfer erhalten über 25 Prozent Green-
fee-Ermäßigung auf 15 Plätzen der Region!

Weitere 
Pauschalen auf 
der Homepage 
des jeweiligen 
Hotels!

Bad Birnbach und die Rottal Terme aus der Vogelsperspektive.  Der ländliche Badeort punktet neben der heißesten 
Thermalquelle Europas mit viel Grün und einem vernünftigen und nachhaltigem Entwicklungskonzept.

Für alle Sinne: 
Rottal Terme
Etliche Thermalbecken zum Schwimmen 
und Entspannen, ein 105 Meter langer 
Thermenbach zum sich Treiben lassen, 
verschiedene Saunen wie die Kristall- 
und Lehmsauna oder neu ab März 
eine exklusive Zirbensauna,  
Salzsteingrotte und Prießnitzbad, 
Salzwasser-Lagune, Themen-Ruheräume, 
Restaurant u.v.m. - die Thermen- und 
Saunawelt in Bad Birnbach lässt kaum 
Wünsche offen. Täglich von 8 Uhr (Thera-
piezentrum) bzw. 9 Uhr (Vitarium) bis 21 
Uhr geöffnet.  www.rottal-terme.de
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Cantaphona euphorica
{Zpěvohlaska rozjařená}

Möchten Sie tolle Musik in einer der architektonischen 
Schmuckstücke Europas mit der größten Burganlage der 
Welt erleben?
Bis zu 42 Konzerte klassischer Musik in 20 überwältigenden 
Konzertsälen Prags anlässlich des 72. Jahrgangs des 
Internationalen Musikfestivals Prager Frühling 
(12. Mai – 2. Juni 2017).

Prag besuchen bis zu 100 Orchester, Kammerensembles 
und Solisten aus 25 Ländern weltweit. Zu den größten 
Attraktionen des Jahres 2017 gehören: Wiener 
Philharmoniker & Daniel Barenboim Toronto Symphony 
Orchestra & Peter Oundjian, Alexander Lonquich, 
Orchestra of the Age of Enlightenment & William Christie, 
Orchestre de Paris, Kate Lindsey & Thomas Hengelbrock, 
Krzysztof Penderecki, Diana Damrau, u.v.m.

12. 5. – 2. 6. 2017 / Prag

PRAGER 
FRÜHLING

General-Medienpartner Offi  zielles AutomobilMit der fi nanziellen UnterstützungGeneral Partner

Eintrittskarten inkl. Geschenkgutscheine im 
Online-Vorverkauf unter  / www.festival.cz

Festival Partner 
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Die limitierte Sonderedition des 
Hacklberger Künstlerkruges gibt es 
wieder gratis zu jedem Kasten Hack-
lberger Dultfestbier – nur für kurze 
Zeit. Dultfestbier-Jäger haben gelau-
ert und Künstlerkrug-Sammler sehn-
süchtig darauf gewartet. Pünktlich 
zur frühjährlichen Dultzeit kehrt das 
Hacklberger Dultfestbier zurück auf 
die Festbühne Niederbayerns.

Es ist das Bier für gesellige Stunden 
–  lange und fein gereift, ausgewogen im 
Geschmack, durchzogen von goldgelber 
Farbe. Dabei ist das Hacklberger Dultfest-
bier nicht nur ein Genuss für jeden Bier-
liebhaber, sondern auch ein Schmankerl für 
jeden Sammler. Traditionell begleitet eine 
limitierte Sonderedition des Hacklberger 
Künstlerkruges das Dultfestbier – und das 
gratis zu jedem Kasten.

Ein wahres Sammler-Highlight, denn 
jedes Jahr zieren individuelle Motive von 
Künstlern aus ganz Deutschland den Bauch 
des Hacklberger Künstlerkruges. Das Mo-
tiv des Glaskünstlers, G. J. Hrouschka aus 
Zwiesel im bayerischen Wald, passt perfekt 
zur Brauerei und verkörpert auf einzigarti-
ge Art und Weise das Dultgeschehen: Kein 
anderer als der legendäre König Gambri-
nus – einer Legende nach der Schutzpatron 
der Brauer –  gibt den Dult-Feierlichkeiten 
mit einem kräftigen Schluck Hacklberger 
seinen besonderen Charakter.

Für Dultfestbier-Jäger und Künstler-
krug-Sammler heisst es nun schnell sein 
und das eigene Exemplar sichern. Wer noch 
keiner ist, sollte in Anbetracht der limitier-
ten Auflage des Hacklberger Künstlerkru-
ges prompt zu einem werden. Also schnell 
zugreifen und schmecken lassen!

Ihre Brauerei Hacklberg

DULTFESTBIER: 
Jäger & Künstlerkrug-Sammler 
aufgepasst! 
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Erster Kunst- und kulturpädagogischer Tag an 
der Mittelschule St. Georg Vilshofen Wie wichtig 
ist kulturelle Bildung an unseren Schulen? 

Beim ersten Kunst- und kulturpädagogischen Tag am 
18. März in Vilshofen diskutieren regionale Kulturschaf-
fende und Lehrkräfte diese Frage. Der Vortrag zum Thema 
vom renommierten deutschen Kulturpädagogen Prof. Dr. 
Max Fuchs gibt den Impuls zur anschließenden Podiums-
diskussion mit Prof. Dr. Alexander Glas vom Kunstpäda-
gogischen Lehrstuhl Passau, dem Theaterpädagogen Ger-
hard Bruckner und der Musiklehrerin Charlotte Birchinger. 
Moderiert wird die Runde von Raimund Meisenberger, 
Ressortleiter Feuilleton der Passauer Neuen Presse.

Workshops und Präsentationen von Künstlern für 
Lehrkräfte laden ein zum aktiven Mitmachen. Sich aus-
zutauschen und dabei Ideen für die künstlerische Arbeit 
mit Schülern an der eigenen Schule zu entwickeln ist das 
Ziel des Tages. 

Mit dabei sind u. a. die museumspädagogischen 
Teams des OberhausMuseums und des MMKs, der 
Schlagzeuger Gerald Braumandl, Beatbox Joker, der Graf-
fitisprayer Fabian Edenharder, Andreas Schlögl von den 
Passauer Tanztagen und Annette Vogl von Tanzräume 
Straubing, bildende Künstler wie Sylvia Gnatz, Peter Bau-
er, Peter Klonowski, Stefan Meisl und Marion Hafner und 
Theatermacher aus der Athanor Akademie und Frieder 
Kahlert vom Theater Maskara.

Die Schülerinnen und Schüler der Mittelschule St. Ge-
org Vilshofen präsentieren sich mit Kunstaktionen und sor-
gen auch für das leibliche Wohl. Der 1. Kunst- und kultur-
pädagogischer Tag ist eine Veranstaltung des Kultur- und 
Schulservice Passau Stadt & Land. Das jüngste Projekt des 
Wirtschaftsforums Passauhat sich zur Aufgabe gemacht, 

Kriya-Yoga-Akademie startet Yogalehrer- 
Ausbildung

In Passau gibt es ab Februar die Möglichkeit, sich 
zum Yogalehrer ausbilden zu lassen. Die Kriya-Yoga-Aka-
demie bietet ab 17. Februar eine Ausbildung zum an-
erkannten, qualifizierten Yoga- und Meditationslehrer 
an. Die Ausbildung umfasst 550 Unterrichtsstunden 
über den Zeitraum von zwei Jahren. „Wir haben die Ter-
mine günstig an verlängerte Wochenenden gelegt, so 
dass die Ausbildung problemlos berufsbegleitend belegt 
werden kann“, so Harald Reiske, Direktor der Kriya-Yo-
ga-Akademie. Angelehnt an die Richtlinien des Berufs-
verbandes der Yogalehrenden Deutschland (BDY) erfüllt 
die Ausbildung die Mindestvoraussetzungen für eine 
spätere Krankenkassenzulassung, die eine zweijährige 
Ausbildung inklusive medizinischer Grundlagen verlangt.
 Anmeldungen werden entgegengenommen unter 
0851-54283.

Mit Kunst Schule gestalten 
Wozu soll das gut sein?

YOGALEHRER  
WERDEN IN PASSAU 

regionale Kultur an Schulen zu unterstützen. Die Projekt-
leiterin Elisabeth Ernst erklärt: „Sich künstlerisch kreativ 
zu erleben stärkt die eigene Wahrnehmung, das Selbstbe-
wusstsein und das Miteinander. Es ist ein wesentlicher Teil 
für die gesunde Entwicklung eines Kindes. Mit unserem 
Projekt, das mit Mitteln des Regionalmanagement Bayern 
und der Sparkassenstiftung Passau gefördert ist, wollen wir 
diese wertvolle Arbeit an Schulen unterstützen, vernetzen 
und Öffentlichkeit dafür schaffen.“ 

 Weitere Infos zum Kultur- und Schulservice  
Passau Stadt & Land unter www.ks-pa.de.

BILDUNG
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?
Musical „Thank you for the 

music“ 2017 auf großer Jubilä-
ums-Tournee

45 Jahre ABBA! Die wohl erfolgreichs-
te Popgruppe aller Zeiten feiert 2017 Ge-
burtstag. Grund genug  um Agnetha Fälts-
kog, Björn Ulvaeus, Benny Andersson und 
Anni-Frid Lyngstad, die sich 1972 - ihren 
Anfangsbuchstaben nach - als ABBA for-
mierten, mit einer ganz besonderen Hom-
mage „Danke“ zu sagen. Und welcher 
Name könnte dabei für eine Abba-Show 
zum 45. Jubiläum besser passen als „Thank 
you for the music“? Die Musical-Biogra-
phie von Erfolgsproduzent Bernhard Kurz 
wurde bereits bei der Tourpremiere 2016 
vom Publikum frenetisch gefeiert und 

von der Presse mit Lob überschüttet. Am 
Ostermontag, 17. April 2017 kommt das 
zweistündige Live-Spektakel auf großer 
Jubiläumstournee auch nach Passau in die 
Dreiländerhalle.

ABBAs Zauber wirkt immer noch!

Wir machen Betten für die 
besten Hotels der Welt...

...am liebsten für Sie

Fabrikation: Haidmühle, T. 08556 96000, Passau: Heilig-Geist-Gasse 9, T. 0851 33361
Webshop: www.muehldorfer.com

INNSIDE MAGAZIN 
für den 01.03.2017
1/8 Seite, 102 x 72 mm + 3 mm Beschni�

Infos & Onlinetickets: www.argo-konzerte.de Hotline: 01806 / 570070*
*0,20 €/Anruf inkl. MwSt aus den Festnetzen, max. 0,60 €/Anruf inkl. MwSt aus den Mobilfunknetzen

�����������PASSAU�DREILÄNDERHALLE�����������PASSAU�DREILÄNDERHALLE

 Termin: Ostermontag, 17.04.2017,  
19 Uhr Passau / Dreiländerhalle

 Vorverkauf: Hotline: 0180 / 5151551 
(0,14€/ Min., Mobilfunknetze max. 0,42€/ Min.), 

online: www.passau-ticket.de. 
In Oberösterreich: Tickets online mit
PRINT@HOME bestellen
& selbst ausdrucken 
via www.oeticket.com, 
Tel. 01 – 96 0 96.
Information: www.cofo.de

O

CINEMA Swinging Heros & Ban-
dits – Soundtrack-Klassiker von 
gestern bis heute live im Big Band 
Sound. Die MAKAPEO Bigband und 
Sängerin Jutta Walkowiak präsentie-
ren swingende Kinohits um Helden 
& Schurken aus weltweit bekannten 
Filmklassikern.

Ob mitreißende Grooves, einfühlsame 
Songs oder scherzhafte Tracks, jeder hat 
sofort die passende Szene vor Augen. Na-
türlich mit dabei Titel von Altmeister Henry 
Mancini – Pink Panther / DER ROSAROTE 
PANTER – Moon River / FRÜHSTÜCK BEI 
TIFFANY – THE DAYS OF WINE AND ROSES 
– Peter Gunn / BLUES BROTHERS.

 Ein Konzerterlebnis mit Filmvorfüh-
rung, die Turnhalle wird zum Kinosaal. 

Ihre Ohren werden Augen machen
 Termine:  
Sa 25.03.17 / 19:30 Frühjahrskonzert 
Obernzell Turnhalle
 Sa 22.04.22 / 19:30 Schlosskonzert 
Freudenhain Passau
 So 23.04.23 / 13:45 Rad Total 
in Donautal Obernzell
 Sa 27.05.17 / 19:00 Grafenauer 
Frühling
 Fr 23.06.17 / 20:00 Jazzfest Passau 
Rathausinnenhof
 So 25.06.17 / 19:00 Sommerkonzerte 
Waldkirchen Stadtpark  
(nur bei guter Witterung!)
 Do 27.07.17 / 20:00 Schlosskonzert 
Obernzell Schlosspark (bzw. Turnhalle!)
 So 17.09.17 / 11:00 Zirkus Ozelloni 
Schlosspark (bzw. Zirkuszelt!)
 Do 12.10.17 / 19:00 Metropolis Film 
Theater Passau
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w
Programm 

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 10 - 16 Uhr (Kulturbüro)
Mo - Sa 17 - 01 Uhr (Gastronomie)

Kartenverkauf: 
Kulturbüro im ScharfrichterHaus 
Mo -Fr  10-16 Uhr
www.scharfrichterhaus.de 
www.reservix.de und an allen Reservix-
Vorverkaufsstellen deutschlandweit.

Veranstaltungsbeginn 20 Uhr

Milchgasse 2 - 94032 Passau - Tel. 08 51 - 3 59 00 - Fax 26 35

März
3.3.

4.3.

9.3.

16.3.

17.3.

21.3.

23.3.
24.3.

25.3.

30.3.

31.3.

Fr.

Sa.

Do.

Do.

Fr.

Di.

Do.
Fr.

Sa.

Do.

Fr.

Weiherer   
„15 Jahre - Die Jubiläumstour“
CAVEMAN
Titelrole: Karsten Kaie
Martin Kälberer
„SUONO / morgenland“
Andreas Martin Hofmeir
„Kein Aufwand“
Flüsterzweieck
„Stabile Eskalation“

Bernhard Setzwein
„Der böhmische Samurai“
präsentiert von 
Pegasus & Bücher Pustet
Mathias Tretter „Selfi e“
Robert Alan
„Die Robert Alan Show“

Götz Frittrang „Götzseidank.“

Christof Spörk
„Am Ende des Tages“

Patrizia Moresco
„Die Hölle des positiven Denkens“

Neues Programm

1. Platz ScharfrichterBeil 2015

REDOUTE

Neues Programm

1. Platz ScharfrichterBeil 2010

April
1.4.

3.4.

6.4.

7.4.

7.4.

8.4.

15.4.
20.4.

21.4.

22.4.

27.4.

28.4.

29.4.

Sa.

Mo.

Do.

Fr.

Fr

Sa.

Sa.
Do.

Fr.

Sa.

Do.

Fr.

Sa.

BASTA   
„Freizeichen“
Egersdörfer & Puntigam
„Erlösung“
Manfred Kempinger
„Wahrheiten“
Science Busters
„Bierstern ich dich grüße“

Manfred Kempinger
„Wahrheiten“
Manfred Kempinger
„Wahrheiten“
JAZZ CAN DANCE 
Manfred Kempinger 
„Wahrheiten“
Manfred Kempinger
„Wahrheiten“
Frank Fischer
„Gewöhnlich sein kann jeder“
Olaf Bossi
„Glücklich wie ein Klaus“
Der Machatschek
„Komm gut durchs Jahr 
mit Machatschek“
Nepo Fitz

REDOUTE

Neues Programm

REDOUTE

Neues Programm

Neues Programm

Neues Programm

Neues Programm

Neues Programm

EVENTS

Markt der erotischen Fantasien vom 31. März bis 2. April 2017  
in der Dreiländerhalle

Z

N

Ulrichsberger Kaleidophon 2017 
im Jazzatelier Ulrichsberg vom 28. 
bis 30.04.2017

Zehn Konzerte mit aktueller Musik aus 
den Bereichen Jazz, Neue Musik und Impro-
visation stehen auf dem Programm der 32. 
Ausgabe des Ulrichsberger Kaleidophons. 
Etwa vierzig Musiker und Musikerinnen 
aus verschiedensten Teilen der Welt werden 
die Jazzatelierbühne bespielen. Ensembles 
mit langjähriger Geschichte wechseln sich 
ab mit neuen Projekten. Akustisches steht 
neben Elektronik, Geschriebenes neben Im-
provisiertem. Die bunte Mischung kreativer 
Ansätze ist es einmal mehr, die das Kalei-
dophon prägt.

Den Anfang macht am Freitag um 19 
Uhr E PERICOLOSO SPORGERSI mit Musik 
die in eine Welt von archaischen Sounds, 
eruptiven Ausbrüchen und bizarrer Schön-
heit führt. Es folgt SKEIN, ein Trio das die 
Klangwelten von Cello, Elektronik und Per-
kussion in einen vielfältigen Gesamtklang 
integriert. Der Abend endet mit ASHES, 
einem jungen Quartett aus Wahlberliner-
Innen, die ein heftig brodelndes Gebräu, 
rhythmisch treibend und elektronisch ange-
reichert, anbieten.

Der Samstag beginnt um 18 Uhr mit 
DENOISE, einem Projekt in dem natürliche 
Stimme und elektronische Sinuswellen im 
Dialog die Grenzen dessen erkunden, was 
gemeinhin als Musik definiert wird. Es fol-
gen mit  NAKAMA, „Komprovisationen“ 

Erotik, Entertainment und viele 
sinnliche Überraschungen hautnah 
erleben: Vom 31. März bis 2. April 
findet in der Dreiländerhalle Passau 
erstmals die Erotik-Messe „Erotica“ 
statt.

Neben hunderten erotischen Produk-
ten werden den Besuchern auf mehreren 
Bühnen täglich anregende Live-Shows mit 
Szene-Stars geboten. Mit einer ansprechen-
den Mischung aus sexy Vorführungen und 
käuflichen Erotik- und Modeartikeln bietet 
die „Erotica“ so einiges zum Bestaunen: 
Junge, aufregende Top-Models und bekann-
te Pornostars begeistern mit heißen Strips, 
wie man sie nicht alle Tage sieht, und prä-
sentieren erotische Choreografien in raffi-
nierten Outfits. 

Als Stargäste werden einige bekannte 
Porno-Künstler und Erotik-Models das Pu-
blikum zum Schwitzen bringen! U.a. sind 
dann Miss Iron, Christy Cox, Christina Bella 
sowie Tara Moon live in Passau zu erleben.

Doch nicht nur die Herren, sondern 
auch die Damen kommen bei der „Erotica“ 
voll auf ihre Kosten. Dafür sorgen knackige 
Männer-Models wie Nio da Silva und Andy 
Sky.

mit Elementen aus der frühen Neuen Musik 
Amerikas, europäischem Jazz und japani-
schen Musiziertraditionen. Darauf folgt das 
Trio FEICHTMAIR-HARNIK-POLASCHEGG, 
drei schillernde Musikerpersönlichkeiten, 
die energische Intensität, helle Expressivi-
tät und abstrakte Entschleunigung verspre-
chen. Den Abschluss bildet das JAKOB BRO 
TRIO mit atmosphärisch dichten Klangland-
schaften.

Am Sonntag präsentieren ab 20 Uhr 
ROVA + KURZMANN & STANGL Improvi-
sationen, beruhend auf Steve Lacy’s „Saxo-
phone Special“. Abschließend  präsentiert  
JOSHUA ABRAMS‘ NATURAL INFORMA-
TION SOCIETY hypnotisch-psychedelische 
Musik, in deren Zentrum die Gimbri steht.

Im Rahmen des Kaleidophons findet 

Mehr als 40 Anbieter präsentieren die 
gesamte Bandbreite des Erotikmarktes, 
dabei findet sich garantiert für jeden Ge-
schmack das Richtige. Es wird ein gren-
zenloser Basar der erotischen Phantasien 
geboten! Zutritt ab 18 Jahren!

am Sonntag um 18.00 Uhr in der Pfarr-
kirche Ulrichsberg ein Konzert mit GAHL, 
WINTER & LANG statt. Es werden Kompo-
sitionen für Violine und Klavier, ein neues 
Stück von Klaus Lang und ein Klaviersolo 
von Manon-Liu Winter gespielt.

Gleichzeitig findet an allen drei Tagen 
in den Galerieräumen des Jazzateliers die  
Installation „Kammerflimmern“ des Künst-
lers Wolfgang Fuchs statt.

KOMPROVISATIONEN IN ULRICHSBERG

EROTIK-MESSE „EROTICA“ IN PASSAU

 Jazzatelier Ulrichsberg: Badergasse 
2, A-4161 Ulrichsberg

 Kartenvorverkauf und Reservie-
rung: www.jazzatelier.at oder telefo-
nisch unter +43(0)7288 6301 
Information: www.cofo.de

31.03.2017 bis 02.04.2017 
in Passau/ Dreiländerhalle
Öffnungszeiten: 
Freitag, 31.03.2017: 17.00 - 01.00 Uhr 
Samstag, 01.04.2017: 14.00 - 01.00 Uhr 
Sonntag, 02.04.2017: 14.00 - 22.00 Uhr
Tickets: Vergünstigte Online-Tickets  
gibt es unter www.erotica-messe.de. 
Tageskasse erhöhter Preis!
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bringen neben Bewährtem auch Neues, Verhörtes 
und Eigenes. Also quasi ECHTE gute Lieder – man 
könnte auch sagen: ECHTES Lied-GUT – das der 
geneigten Zuhörerschaft hier um die Ohren gerie-
ben wird.!

P.M. LOVE EXPLOSION 
Das Linzer Elektrokollektiv vereint gekonnt 

massive Bässe mit berauschenden Melodien und 
erdige Beats mit sphärischen Klängen. Die indivi-
duelle Soundästhetik zwischen flimmernd schwe-
benden Flächen und treibend pulsierenden Groo-
ves packt das Publikum und zieht es in ihre Welt, 
denn Tanzen ist Träumen mit den Beinen.

DER FÄLSCHER  
ZWISCHENZEIT

Über 20 neue Lieder, eine neue CD und man 
sieht einen gereiften Mann auf der Bühne, der über 
sich selbst, die Männer im Allgemeinen und  viele 
andere Themen spricht und singt, so wie man ihn 
kennt.

JAZZBROS & 
SISTER

Burgi Pichler und ihre Jazzbrothers gestalten 
einen Abend mit Musik aus Amerika und Europa. 
Jazz, Blues und Latin sowie Rock, Pop und Chan-

gliedern einen völlig unverwechselbaren Musikstil 
zu kreieren und weiter zu entwickeln.

LACY POOL
Die Musik von Steve Lacy kommt, wie sel-

ten eine, den musikalischen Intentionen von Uwe 
Oberg entgegen. Rudi Mahall setzt den ursprüngli-
chen Sound des Sopransaxophons in die Farbe der 
Klarinetten um, was einerseits nicht allzu weit ent-
fernt liegt und doch ganz neue musikalische Stim-
mungen  hinzufügt und Michael Griener würzt das 
Ganze mit Groove und klugen perkussionistischen 
Kommentaren.

HACKLBERRY
Die drei Musiker von Hacklberry garantieren 

einen einzigartigen Sound, den „Hackl-Sound“.  
Pop-, Rock- und Metalsongs aller Epochen verlei-
hen sie mit Gitarren, Cajòn und Gesang ihre ogigi-
nelle Hackl-Note. Dabei machen sie nicht mal vor 
Coverversionen von Computerspielsongs halt.

DIE ECHTEN - 
HARD-CHOR

Die 4 Stimmverrückten die mit ihren Instru-
menten in den Backentaschen ihre Taschen packen 

BROT & STERNE
„Tales of Herbst” Zum Errichten temporärer 

Klangoasen begegnen sich drei Musikerfreunde 
und Individuen auf höchst menschlicher Ebene. 
Herzlich, genießerisch, schamlos und behutsam 
musizieren sie Träume herbei, in denen sich Bilder 
und Töne Geschichten erzählen und der Moment 
Zeit hat.  

SCHLAGER- &  
SWINGOHRWÜRMER.

Das Trio Heinz & Seelig hat sich den Perlen 
aus Swing und Schlager verschrieben. Freuen Sie 
sich auf raffinierte Arrangements, schmissige Duo 

Gesänge und fetziges Piano! Mitwirkende: Mari-
ette Radtke, Gesang; Stephan Reiser, Gesang und 
Saxophon, Florian Schäfer, Klavier.

OZMA’S WELCOME HOME
Die Freiheit des Jazz, das Dreckig-Erdige des 

Rock und die Trance-Welt von Electro-Sounds ver-
eint das Straßburger Jazz-Quintett OZMA. Welco-
me Home ist der heutige Jazz Sound: frei, effektiv, 
durch alle musikalischen Styles bereichert, ein 
Kompendium dessen, was Musik zu bieten hat – 
der OZMAtische Sound!

HERBERT PIXNER PROJEKT 
Herbert Pixner gelingt es immer wieder aufs 

Neue, zusammen mit seinen kongenialen Bandmit-

Pariser Leben
17:00 Uhr Theater an der Rott Eggenfelden

Orchesterakademie Konzert
11:00 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz
Move to Groove
17:00 Uhr Alfons-Dorfer-Halle Lembach OÖ
Main Isar Bloozeboyz
20:00 Uhr The Raven Straubing

Dampfnudelblues
18:00 Uhr Stadttheater Passau
Funnyhills
19:30 Uhr Theater Phönix Linz

THEATER

OPER – OPERETTE – MUSICAL

MUSIK

Lesung mit Musik zur Tanzproduktion 
„Die Brautschminkerin“
20:00 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

Landshuter Repair Café
15:00 Uhr Alte Kaserne Landshut

Woife Berger alias Der Fälscher
19:00 Uhr GH Neurandsberg Rattenberg

LESUNG

SONSTIGES

KABARETT – COMEDY

SA 4.3. 20:00 Uhr  
Café Museum Passau

SA 4.3. 19:30 Uhr  
Kurhaus Freyung

SA 4.3. 20.00 Uhr  
Zoglau 3 Taubenbach

SA 4.3. 20:00 Uhr Gugg Braunau

SA 4.3. 21:00 Uhr  
Musikclub Lembach OÖ

SO 5.3. 19:00 Uhr  
GH Neurandsberg Rattenberg

SA 4.3. 20:00 Uhr  
Raven Straubing

FR 3.3. 20:00 Uhr KiK Ried

FR 3.3. 19:30 Uhr  
Kl. Kurhaus Bad Füssing

Salomé
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz
Pariser Leben
19:30 Uhr Theater an der Rott Eggenfelden

Jazz Bros & Sister
19:00 Uhr Café Duftleben Passau

Schlager & Swingohrwürmer
19:30 Uhr Kl. Kurhaus Bad Füssing
Weiherer: 15 Jahre
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau
Tom Bauer
20:00 Uhr Stadthalle Landau/ Isar
obScene – Lonely Spring – Carnage 
Calligraphy
20:30 Uhr Alte Mälzerei Regensburg
Granada
20:00 Uhr Bogaloo Pfarrkirchen
Brot & Sterne
20:00 Uhr KiK Ried

Die Brautschminkerin
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

Junger Klassiker:  
Die Räuber short cuts (ab 13)
11:00 Uhr u\hof: Linz

Gerhard Wittmann: Genaueres erst 
nach der Obduktion
20:00 Uhr Lindenkeller Freising
Andrea Händler: Ausrasten
20:00 Uhr Posthof Linz

MONTAGFREITAG

BALLETT – TANZ

Ziemlich beste Freunde
19:30 Uhr Stadttheater Passau
Swap – Wem gehört die Stadt?
19:30 Uhr Landestheater Linz

THEATER

KINDERTHEATER

KABARETT – COMEDY

SONNTAG 5 63
OPER – OPERETTE – MUSICAL MUSIK

MUSIK

Die Zebras auf der Uni (Improshow)
20:00 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

Prof. Dr. Dirk Löhr, Hochschule Trier 
„Grundsteuer zeitgemäß. Ein  
Instrument auch zum Ressourcenschutz.“
19.00 Uhr Palais im Stadtpark Deggendorf

Poetry Slam
20:00 Uhr Alte Mälzerei Regensburg

Kino im Vitum: Landraub
20:00 Uhr Vitum Putzleinsdorf OÖ

Shakin´ The Tree
19:00 Uhr Schl8hof Wels

Rico, Oscar und die Tierschatten
11:00 Uhr Landestheater Linz

SHOW

VORTRAG

LITERATUR

FILM

KULTURKALENDER

Pariser Leben
19:30 Uhr Theater an der Rott Eggenfelden
In 80 Tagen um die Welt oder wie viele 
Opern passen in ein Musical?
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz
Die Welt auf dem Monde
20:00 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

Philipp Hochmair & Die österreichischen 
Salonisten (Wort & Ton)
17:30 Uhr Atrium Bad Schallerbach OÖ
Ozma’s Welcome Home
20:00 Uhr Café Museum Passau
Lonely Spring, obScene & Carnage 
20:00 Uhr Zeughaus Passau 
Hacklberry
20:00 Uhr The Raven Straubing
Fucky Yea & Soulspectrum
20:00 Uhr Bogaloo Pfarrkirchen
Lacy Pool
20:00 Zoglau3 Taubenbach/ Reut
BBou special guest: Grämsn
20:00 Uhr Lindenkeller Freising
Die Echten: Hard-Chor
20:00 Uhr Gugg Braunau
Salon Vierkant
20:00 Uhr Kuba Eferding
P.M. Love Explosion
21:00 Uhr Musikclub Lembach OÖ

Ziemlich beste Freunde
19:30 Uhr Stadttheater Passau
Das goldene Vlies
19:30 Uhr Alte Bruckneruni Linz
Funnyhills
19:30 Uhr Theater Phönix Linz

Caveman
20:00 Uhr Redoute Passau

Jakop Ahlborn: Horror
20:00 Uhr Posthof Linz

Shakin´ The Tree
19:00 Uhr Schl8hof Wels

SAMSTAG

THEATER

KABARETT – COMEDY

BALLETT – TANZ

PERFORMANCE

4
OPER – OPERETTE – MUSICAL

MUSIK

Junger Klassiker:  
Die Räuber short cuts (ab 13)
18:00 Uhr u\hof: Linz

KINDERTHEATER

PEFORMANCE

KINDERTHEATER
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Spielfreude - Es sind die positiven Emotionen, die 
Constanze Lindner auf die Bühne bringt – kraftvoll 
und unverfälscht.

 

SCHMUTZKI
Ein paar scharfkantige Riffs, dreckig geta-

ckerte Rhytmen und ein Satz rostige Stimmbänder, 
welche die zwingenden Hooklines wie Enterhaken 
durch die Boxen feuern. Mit großer Klappe, zwin-
kerndem Auge und viel Herz mischen SCHMUTZKI 
den Punkrock neu zusammen und scheren sich 
nicht groß um Patentrezepte

DIE KATHREINER 
UND EDITH PROCK

Die fünf Musiker und ihre charmante Sängerin 
präsentieren ihrem Publikum ein buntes Programm 
mit stimmungsvollen Momenten, schönen Me-
lodien und einem super Live-Sound. Die gefragte 
Studio- und Backgroundsängerin Edith Prock 

überzeugt in vielen Sparten der Musik durch ihre 
Professionalität. 

MEZZANIN THEATER  
KEIN PÄCKCHEN  
FÜR SANDO

Eine berührende Geschichte über Ausgren-
zung und Migration, spannend und feinfühlig 
erzählt. Theater für junges Publikum ist einer der 
Schwerpunkte des Mezzanin Theaters. In ihren, 
zum großen Teil, selbstentwickelten Stücken wer-
den gesellschaftlich relevante Themen bearbeitet 
und mit sehr unterschiedlichen Theaterformen 
umgesetzt

KLAUS ECKEL
„Zuerst die gute Nachricht“
Sie sind sicher anders. Ihr Mittagsteller ist 

stets befreit von Gluten, gesättigten Fettsäuren 
und Zucker. Sie erdrücken Ihren Partner mehrmals 
täglich mit Komplimenten und lieben bei Ihren 
pubertierenden Kindern besonders die spontanen 
Schreianfälle. Sie umarmen Migranten und Hei-
matverbundene gleichzeitig und sind auf die Par-
tei, für die Sie sich bei der letzten Nationalratswahl 
entschieden haben, nach wie vor stolz. Sie spen-
den für Eisbären, Homöopathen ohne Grenzen und 
mittlerweile für Volkswagen.

Und falls Sie das alles nicht sind: „Welcome 
to my world!“

son, Mediterranes von Portugal bis Jerusalem erge-
ben ein wunderbar buntes musikalisches Mosaik.

EGERSDÖRFER 
& PUNTIGAM 

Der österreichische Extremhumorist Martin 
Puntigam und der deutsche Grantler Matthias Eg-
ersdörfer fechten einen Abend lang mit rasierklin-
genscharfem Florett auf der Bühne. Geboten wer-
den Streit und Versöhnung, Lob und Erniedrigung, 
Revolution und Liebe. 

BACKWOOD 5
Knackige Grooves, der Sound der Orgel ge-

paart mit einer Dosis Jazz sorgen dafür, dass jeder 
auf seine Rechnung kommt und es schwer sein 
wird, ruhig sitzen oder stehen zu bleiben. Die Mu-
siker haben sich durch und durch dem Funk ver-
schrieben und bringen die Clubs zum Kochen.

 

CLAUDIA KRÖGER 
QUARTETT

Das Quartett präsentiert bekannte und unbe-
kannte Standards durch fassettenreiche , klangvol-

le Improvisation sowie Interaktionen, die alle Jazz-
freunde herzlich zu einem abwechslungsreichen 
Programm einlädt.

LES REINES PROCHAINES
spielen brandneue Lieder, Chansons und rü-

cken längst vergessene Begriffe in helles Licht. Sie 
erfinden neue Muster im alten Paradies. Les Reines 
Prochaines machen keinen Sinn, sie sind sinnlich, 
Les Reines Prochaines kommentieren nicht die Po-
litik, sie sind politisch, Les Reines Prochaines ma-
chen keine Kunst, sie sind Kunst.

CONSTANZE LINDNER 
„JETZT ERST MAL FÜR IMMER“

Ob als Comedian, Schauspielerin oder Sän-
gerin: Constanze Lindner ist ein Bühnentier. Sie 
erobert das Publikum mit ihrer unvergleichbaren 

Jazz, Pop; Rock Night
19:00 Uhr Hofbühne Tegernbach
Die Kathreiner und Edith Prock
19:30 Uhr Kl. Kurhaus Bad Füssing
Klaviersoirée für den Freundeskreis
19:30 Uhr Stadttheater Passau
Martin Kälberer: Suono/ morgenland
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau
Nomfusi: African Day
20:00 Uhr Haberkasten Mühldorf
Schmutzki: Spackos Forever
20:00 Uhr Alte Mälzerei Regensburg
Celtic Spring Caravan
20:00 Uhr KiK Ried
Heimspiel:  
Garish – Komm schwarzer Kater
20:00 Uhr Posthof Linz

Funnyhills
11:00 u. 19:30 Uhr Theater Phönix Linz
Swap – Wem gehört die Stadt?
19:30 Uhr Theater Phönix Linz

THEATER

MUSIK

Mezzanin Thetare:  
Kein Päckchen für Sando
09:00 Uhr Schl8hof Wels
Die unendliche Geschichte (ab6)
10:30 Uhr Landestheater Linz

Constanze Lindner
20:00 Uhr GH Neurandsberg Rattenberg
Nepo Fitz: Sind wir gut oder böse?
20:00 Uhr Lindenkeller Freising
Reinhard Nowak: Commissario Nowak
20:00 Uhr Posthof Linz

KINDERTHEATER

KABARETT - COMEDY

MUSIK

THEATER

KINDERTHEATER

LITERATUR

VORTRAG

Die Welt auf dem Monde
20:00 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

Im weißen Rössl
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

OPER – OPERETTE – MUSICAL OPER – OPERETTE – MUSICAL

Jools Halland with the voices of Ruby 
Turner, Louise Marshall & Beth Rowley
18:30 Uhr Atrium Bad Schallerbach OÖ
Les Reines Prochaines: Fremde Torten 
im falschen Paradies
20:00 Uhr Gugg Braunau

Ensemble des DGB: Spieglein, Spieglein
19:30 Uhr Alte Kaserne Landshut
Jägerstetter
19:30 Uhr Landestheater Linz
Funnyhills
19:30 Uhr Theater Phönix Linz

Rico, Oscar und die Tieferschatten
11:00 Uhr Landestheater Linz

Karl-Markus Gauß:  
Zwanzig Lewa oder tot. Vier Reisen
20:00 Uhr Posthof Linz

Dr. Florian Huber:  
„Tauchgang ins Totenreich –  
Archäologie unter dem Meeresspiegel“
19:30 Uhr Bücher Pustet Passau

MI 8.3. 20:00 Uhr Café Museum Passau

Mi 8.3. 20:00 Uhr Gugg Braunau

DI 7.3. 20 Uhr Mälze Regensburg

DO 9.3. 20:00 Uhr 
GH Neurandsberg Rattenberg

DO 9.3. 20 Uhr Mälze Regensburg

DO 9.3. 19:30 Uhr  
Kl. Kurhaus Bad Füssing

DO 9.3. 10:00 Uhr Schl8hof Wels

DI 7.3. 20:00 Uhr Hofbühne Tegernbach

DI 7.3. 20:00 Uhr Schl8hof Wels

MO 6.3. 19:00 Uhr  
Café Duftleben Passau

1.
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Im weißen Rössl
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

Daniel Wildner Jazz Session
20:00 Uhr Café Museum Passau
Stefan Redtenbacher: Backwood 5
20:00 Uhr Schl8hof Wels
Heimspiel: BORG Linz Sounds 2017
20:00 Uhr Posthof Linz

Das goldene Vlies
11:00 Uhr Alte Bruckneruni Linz
Swap – Wem gehört die Stadt?
19:30 Uhr Landestheater Linz

Altingers Brettlboden mit:  
Michael Altinger, Simon Pearce, 
Axel Pätz und Stefan Waghubinger
20:00 Uhr Haberkasten Mühldorf
Egersdörfer & Puntigam
20:00 Uhr Alte Mälzerei Regensburg
Klaus Eckel: Zuerst die gute Nachricht
20:00 Uhr Hofbühne Tegernbach

DIENSTAG

THEATER

KABARETT – COMEDY

MITTWOCH DONNERSTAG 97 8
OPER – OPERETTE – MUSICAL

MUSIK

Franz Froschauer:  
Meinen Hass bekommt ihr nicht
20:00 Uhr KiK Ried

LESUNG

KULTURKALENDER
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zösisches oder bairisches Liedgut handelt, was die 
beiden Interpretinnen auf ihre originelle Art aufbie-
ten, ist ein Ohrenschmaus für das Publikum.

PETER WALCHSHÄUSL
JOHANN SEBASTIAN BACH 
- DIE GOLDBERG 
VARIATIONEN

Ein Schwerpunkt der Arbeit von Peter Walchs-
häusl liegt in der Erarbeitung von geschlossenen 

ULRICH DRECHSLER TRIO – 
„BEAUTY DOESN’T  
ASK FOR ATTENTION“ 

Die Möglichkeit, Menschen authentisch und 
direkt erreichen zu können, sie emotional zu berüh-
ren ist integraler Bestandteil von Ulrich Drechslers 
Musik. Mit der intimen Trio Besetzung, bestehend 
aus Bassetthorn/Bassklarinette, Kontrabass und 
Schlagzeug, vermag er all dies auszusagen, was 
ihm wichtig ist und seinen Anspruch an die Musik 
vollkommen erfüllt.

THEATER BRÛT  
MUUUH! 

„Endlich Bauerntheater!“, so das erfreute Auf-
atmen der 8 Schauspieler/innen von Theater Brût. 

8 Kühe mühen sich ab, 4 Dirndlkleider drehen 
sich im Kreis bis den Milchkannen schwindlig wird, 
3 Haglstöcke klopfen um die Wette,  2 Lederhosen 
und eine Kuhglocke geben ihren Einsatz.

Ein Erbhof und ein Kleinhäusler  treten auf und 
schon biegen sich die Lachfalten im Gelächter und 
weil sie nicht genug kriegen können treiben sie es 
bis zum Wahnsinn…..  

DIE LOKALRUNDE 
meint den erstaunten Ausruf „Ah so, a B!“, 

oder auch die bayrische Fassung von „So ein 
Pech!“, wenn man plötzlich merkt, dass eigentlich 
jeder in der Band ganz andere Musikvorlieben hat.

das Programm: eigene Lieder mit deutschen 
und bayrischen Texten, französische Chansons, 
leicht Schlagerisches mit russischer Melancholie 
und Versatzstücken aus Tango, Klezmer und spani-
scher Musik.

Die Welt auf dem Monde
20:00 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

Barbara Dorsch & Steffi Rösch: Oh la la
19:00 Uhr GHHafner Perlesreuth
Peter Walchshäusl:  
Die Goldberg Variationen
19:30 Uhr Piano Mora Passau
Ein Lied geht um die Welt 
19:30 Uhr Kl. Kurhaus Bad Füssing
Alex Skolnick Trio
20:00 Uhr Café Museum Passau
A.S.S.’s Groove Reflex
20:00 Uhr The Raven Straubing
Cara: Irish Music
20:00 Uhr Lindenke ller Freising
Popa Chubby
20:00 Uhr Gugg Braunau
Django 3000: Im Sturm Tour
20:00 Uhr Posthof Linz
Finale des Lautstark!-Musikcontest 2017
20:00 Uhr Posthof Linz
Ulrich Drechsler Trio – „Beauty doesn’t 
ask for attention“
20:30 Uhr Musikschule Raab OÖ
The Magic of Santana
21:00 Uhr Alte Kaserne Landshut

La Wally
19:30 Uhr Stadttheater Passau
Leute von hier und anderswo
19:30 Uhr Theater an der Rott Eggenfelden
Niemand
19:30 Uhr Landestheater Linz
Funny Hills
19:30 Uhr Theater Phönix Linz

Django Asül: Letzte Patrone
20:00 Uhr Lokschuppen Simbach/ Inn
Alfred Dorfer – und…
20:00 Uhr Haberkasten Mühldorf

Die unendliche Geschichte (ab6)
10:30 Uhr Landestheater Linz
Die Farm der Tiere (ab 13)
11:00 Uhr u\hof Linz

THEATER

KABARETT – COMEDY

KINDERTHEATER

OPER – OPERETTE – MUSICAL

MUSIK

Starkbierfest mit den Anzinger Buam & 
Dirndln
19:30 Uhr GH Resch Schönburg

Die Brautschminkerin
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

SONSTIGES

BALLETT – TANZ

10 11

Phil Blech
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz
Michael Ammon, Dopey, MOM
20:00 Uhr Zeughaus Passau 
The Ramblers
20:00 Uhr GH Voglstadl Passau- Ries
Creedence Revival
20:00 Uhr GH Neurandsberg Rattenberg
Christian Steiffen
20:00 Uhr Bogaloo Pfarrkirchen
Monday Tramps – opener: Sweet 
Lemon, support: The Living
20:00 Uhr Lindenkeller Freising
Bye Maxene – A little bit of....
20:00 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz
Frühjahrskonzert der Musikkapelle 
Niederkappel
20:00 Uhr Alfons Dorfer Halle Lembach OÖ
Big Band Night: Vibravenös Jazz 
Orchestra
20:00 Uhr Hofbühne Tegernbach
Austra: Future Politics Tour
20:00 Uhr Posthof Linz
A so a B mit Freunden
21:00 Uhr GH Gistl Frauenau

Das goldene Vlies
17:00 Uhr Alte Bruckneruni Linz
La Wally
19:30 Uhr Stadttheater Passau
Theater Brût: Muuh
19:30 Uhr Atrium Vilshofen
Leute von hier und anderswo
19:30 Uhr Theater an der Rott Eggenfelden
Funny Hills
19:30 Uhr Landestheater Linz

Maxi Gstettenbauer
20:00 Uhr Haberkasten Mühldorf
Thurn & Taxis Kleinkunstfestival: Ohne 
Rolf
20:00 Uhr Alte Mälzerei Regensburg
Christof Spörk: Am Ende des Tages
20:00 Uhr Gugg Braunau
Hosea Ratschiller & RaDeschnig: Der 
allerletzte Tag der Menschheit
20:00 Uhr Posthof Linz

Barbara Dorsch liest MIMI-Krimi
15:00 Uhr Atelier Bernadette Maier Vilshofen

Ein Blick hinter die Kulissen
13:00 Uhr Stadttheater Passau

Starkbierfest mit den Anzinger Buam 
& Dirndln
20:00 Uhr GH Resch Schönburg

MUSIK

THEATER

KABARETT – COMEDY

LITERATUR

FÜHRUNG

SONSTIGES

Barockkonzert
16:30 Uhr Schloss Ortenburg
Messa di Voce
17:00 Uhr Niedernburg Passau
Emil Gall
20:00 Uhr The Raven Straubing

Der Kirschgarten (Einführung)
11:00 Uhr Stadttheater Passau (Foyer)
Funny Hills
19:30 Uhr Landestheater Linz

FREITAG

MUSIK

THEATER

Im weißen Rössl
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

Salon Bravour
19:00 Uhr Café Duftleben Passau

Platée
18:00 Uhr Stadttheater Passau

Starkbierwoche
ab 16:00 Zum Hammel Ortenburg

SONNTAG 12 13
OPER – OPERETTE – MUSICAL

MUSIK

OPER – OPERETTE – MUSICAL

Rottaler Puppentheater: Rabe Socke
15:00 Uhr Lindenkeller Freising
Rico, Oscar und die Tieferschatten
15:00 Uhr Landestheater Linz
Gabriele Deutsch: Flieg Kater flieg (ab 3)
16:00 Uhr Hofbühne Tegernbach

Die Brautschminkerin
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

KINDERTHEATER

BALLETT – TANZ

KULTURKALENDER

MONTAGSAMSTAG

SONSTIGES

ALEX SKOLNICK TRIO
Die in New York City basierte Gruppe Alex 

Skolnick Trio sind die Pioniere des „Shrazz“, wie 
Metal-Shredding-Jazz genannt wird. Shrazz kom-
biniert Bebop Jazz „Standards“ und original Kom-
positionen mit kräftigem Arena Rock. Im Falle von 
Skolnick im Stil von Wes Montgomery und Black 
Sabbath.

BARBARA DORSCH  
& STEFFI RÖSCH

Mal hingebungsvoll behutsam und dezent, 
mal deftig und lautstark, das Temperament buch-
stäblich durchgaloppierend, präsentieren sie ihr 
internationales Repertoire, gewürzt mit Spontanität 
und Fröhlichkeit. Egal ob es sich um deutsches, fran-

Konzertzyklen, in denen in Form von Gesprächs-
konzerten entweder das umfassende Werk eines 
Komponisten vorgestellt wird oder eine bestimmte 
Technik im Vordergrund steht. 

DJANGO ASÜL
Die Bundesregierung hat die Implosion 

Deutschlands auf der Agenda. Und auch der Aller-
letzte hat kapiert: Europa gibt es nicht. Django Asül 
zieht daraus den richtigen Schluss: Raus aus dem 
Makrokosmos. Rein in den Mikrokosmos. Wo ande-
re in die Midlife-Crisis schlittern, verirrt sich Django 
Asül zurück ins wahre Leben...

THE MAGIC OF 
SANTANA

Zusammen mit dem Originalsänger Alex Li-
gertwood - und/oder auch mit Tony Lindsay - bieten 
die Hamburger Musiker ein unvergessliches Erleb-
nis - stimmgewaltig, mit tanzbaren Rhythmen und 
einem Gitarrenton, der unter die Haut geht.

SA 11. 3. 19.30 Uhr Atrium Vilshofen

SA 11.3. 20:00 Uhr Zeughaus Passau

FR, 10.03. 20:00 Uhr Café Museum Passau

FR 10.3. 21:00 Uhr Alte Kaserne Landshut

FR 10.3. 20:30 Uhr Musikschule Raab/ OÖ

FR 10.3. 19:30 Uhr Piano Mora  Passau

FR 10.3. 19:00 Uhr GH Hafner Perlesreut

FR 10.3. 20:00 Uhr  
Lokschuppen Simbach a. Inn
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„S’Lichtl“ über eine Bayerwald-Sage, bei dem die 
Passauer Kabarettistin Barbara Dorsch eine Haupt-
rolle spielt. Außerdem wird Barbara Dorsch Stumm-
filmmusik am E-Piano zu Gehör bringen.

GRADISCHNIGRAIBLE 

QINTET
Das 2016 mit dem „Preis der deutschen 

Schallplattenkritik“ nominierte und international 
besetzte Quintett widmet sich ganz der Musik des 
viel zu früh verstorbenen amerikanischen Pianisten 
und Komponisten Elmo Hope.

COMEDY HIRTEN: 
IN 80 MINUTEN UM DIE WELT

Früher glaubten die Menschen, die Erde sei 
eine Scheibe! Jetzt weiß man, die Welt ist Google. 
Früher war der Mensch Jäger und Sammler und ver-
zehrte Mammuts, jetzt ist der Mensch Kläger und 
Jammerer und leidet an Laktose-Intoleranz. Früher 
parodierten die Comedy Hirten die österreichische 
Prominenz, jetzt nehmen sich die beliebten Stimme-
nimitatoren aus dem Ö3 Wecker die ganze Welt vor.

 

DORSCH, DIE DRITTE
Wie bereits iim vergangenen Monat ist Bar-

bara Dorsch zu Gast im Schneidermeisteratelier 
von Elke Burmeister. Diesmal wird sie von  Flötistin 
Barbara Blumenstingl und Pankraz von Freyberg 
unterstützt.

ANDREAS MARTIN HOFMEIR - 
KEIN AUFWAND

Das Kabarett lässt ihn einfach nicht los! Nach 
vielen Jahren mit der Musikkabarettgruppe Star 
Fours  und dem Theaterkabarett Die Qualkommissi-
on wählt Andreas Martin Hofmeir altersbedingt die 
Lesevariante: In seinem trockenen Stil liest er aus 
seinen Erfahrungen als Tubist und Weltreisender, 
in epischer Breite und lyrischer Würze. Dazu gibt’s 
brasilianische, ungarische und argentinische Musik 
aus der Tuba. 

Dorsch liest aus dem Mimi-Krimi der in Vilshofen 
lebenden Künstlerin Bernadette Maier.

SALON BRAVOUR
Das Ensemble spielt unvergessliche und fast 

vergessene Melodien der leichten, klassischen 
Musik auf höchstem künstlerischen Niveau. Vom 
Walzer bis zum Cszrdas - von Mozart bis Johann 
Strauß - kleine Bravourstücke und große Potpourris 
gehören allesamt zum festen Bestand des Ensemb-
les, das sich überwiegend aus Musikern der Nieder-
bayerischen Philharmonie zusammensetzt.

HEUTE LÄUFT DORSCH
Es werden verschiedene Kurzfilme zu se-

hen sein, darunter auch der prämierte Kurzfilm 

knappen Sätze wie auch das Geschehen zwischen 
den Zeilen sind witzig, spannend und gelegentlich 
sogar musikalisch. Auch das zweite Programm 
„Schreibhals“  verspricht lauter Stummsinn, und 
der alltägliche Papierkram erhält urkomische, über-
raschende Dimensionen. 

 

CHRISTOPH SPÖRK 
AM ENDE DES TAGES

Jetzt einmal unter uns: Ich bin mir sicher. Das 
kriegen wir schon irgendwie hin. Letztendlich zählt 
doch die ganz große Vision! Und falls die Welt wirk-
lich aus den Fugen gerät? Mein Gott, man kann 
immer noch Fußball schauen, Rasenmähen oder 
Kinder machen. Die haben dann zumindest was 
zum Ausbaden. 

MESSA DI VOCE 
Der neu gegründete Jugendchor  lädt zu einer 

musikalisch-sinnlichen Pilgerreise ein, die die Zu-
hörer in die farbenprächtige Welt des Mittelalters 
entführt. Ergänzt durch musikalische Ausflüge in 
andere Epochen, szenische Darstellungen und ein-
dringliche Lichteffekte sowie durch die musikalische 
Begleitung von einem Instrumentalensemble unter 
Gerald Braumandl entsteht ein packendes Gesamt-
kunstwerk.

MIMI-KRIMI
Die Passauer Allround-Künstlerin Barbara 

A SO A B
meint den erstaunten Ausruf „Ah so, a B!“, 

oder auch die bayrische Fassung von „So ein 
Pech!“, wenn man plötzlich merkt, dass eigentlich 
jeder in der Band ganz andere Musikvorlieben hat.
das Programm: eigene Lieder mit deutschen und 
bayrischen Texten, französische Chansons, leicht 
Schlagerisches mit russischer Melancholie und 
Versatzstücken aus Tango, Klezmer und spanischer 
Musik.

BAROCKKONZERT 
Auf dem Programm stehen Werke berühm-

ter Barockkomponisten wie Henry Purcell, Georg 
Friedrich Händel und Georg Philipp Telemann (zum 
250. Todesjahr) sowie Komponisten des „Galanten 
Stils“ wie Carl Philipp Emanuel Bach und Gottfried 
August Homilius.

OHNE ROLF
hat mit der „Erlesenen Komik“ eine komplett 

neue Kleinkunstform geschaffen. Sprechen heißt 
bei ihnen Blättern. Die auf 1000 Plakate gedruckten 
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Jan Talich – 50
19:00 Uhr Otakar Jeremiáš (St.-Anna-Kirche)  
Č  eské Budějovice (CZ)
Abendmusik in der Christuskirche
19:30 Uhr Christuskirche Bad Füssing
Asking Alexandria support:  
The World Alive/ Bohemian Grove
20:00 Uhr Posthof Linz
Sarah Lesch
20:30 Uhr Alte Mälzerei Regensburg

Funny Hills
11.00 u. 19:30 Uhr Landestheater Linz
Das goldene Vlies
19:30 Uhr Alte Bruckneruni Linz

Heute läuft DORSCH: Kurzfilme u.a. 
s‘Lichtl
19:00 Uhr ScharfrichterKino Passau

MUSIK

MUSIK

THEATER

THEATER

THEATER

FILM

KABARETT – COMEDY

KINDERTHEATER

SONSTIGES

VORTRAG

DIENSTAG 14 15 16
Der Trubadour
19:00 Uhr Haus der Kultur Metropol Č  eské 
Budějovice (CZ)

Zweigstellenkonzert der Kreismusikschule
19:00 Uhr Gymnasium Untergriesbach

Im weißen Rössl
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

OPER – OPERETTE – MUSICAL

MUSIK

OPER – OPERETTE – MUSICAL

Dorsch, die 3:  
Blumenstingl, von Freyberg & die Dorsch
19:00 Uhr Schneideratelier Burmeister  
Passau-Innstadt 
Gradischnig_Raible_Quintet plays  
the Music of Elmo Hope
20:00 Uhr Café Museum Passau
Da Billie Jean is ned mei Bua
20:00 Uhr Lindenkeller Freising
Jamsession der Jazzfreunde
20:00 Uhr Alte Kaserne Landshut
Ernst Lugmayr & Band: Freiheit,  
Fortschritt, Marmeladebrot  
(Lesung mit Konzert)
20:00 Uhr Hofbühne Tegernbach
French Connection Plus
20:00 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz
Turbobier: Das Neue Testament Tour
20:00 Uhr Posthof Linz
Haloroid
20:30 Uhr Alte Mälzerei Regensburg

Othello
19:00 Uhr Stadttheater Passau
Bernarda Albas Haus
19:30 Uhr Landestheater Linz
Funny Hills
19:30 Uhr Landestheater Linz

Jägerstetter
19:30 Uhr Landestheater Linz
Funny Hills
19:30 Uhr Landestheater Linz

Martin Andreas Hofmeir: Kein Aufwand
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau
Wortmeldung: Franziska Wanninger – 
AHOIbe is guad gnua
20:00 Uhr Bogaloo Pfarrkirchen
Comedy-Hirten: In 80 Minuten um die 
Welt
20:00 Uhr Kubinsaal Schärding
Dr. Klaus Eckel: Zuerst die gute Nachricht
20:00 Uhr Posthof Linz

Rico, Oscar und die Tieferschatten
11:00 Uhr Landestheater Linz

Egglfinger Starkbierfest
19:00 Uhr Bürgerhaus Egglfing

Moskau - Peking
19:30 Uhr Kl. Kurhaus Bad Füssing

Die unendliche Geschichte (ab6)
10:30 Uhr Landestheater Linz

Helena Waldmann: Gute Pässe  
Schlechte Pässe – Eine Grenzerfahrung
20:00 Uhr Posthof Linz

Starkbierwoche
ab 16:00 Zum Hammel Ortenburg

KINDERTHEATER

BALLETT/TANZ

SONSTIGES

MITTWOCH DONNERSTAG

KULTURKALENDER

SA 11.3. 21:00 Uhr GH Gistl Frauenau

SA 11.3. 20:00 Gugg Braunau

SA 11.3. 20 Uhr Mälze Regensburg

SO 12.03. 16:30 Uhr Schloss Ortenburg

SO 12.3. 17:00 Uhr Niedernburg Passau

SO 12.3. 15:00 Uhr Atelier Bernadette Maier 
Donaugasse 5, Vilshofen

DO 16.3. 20:00 Uhr Kubinsaal Schärding

MO 13.3. 19:00 Uhr Café Duftleben Passau

DO 16.3. 19:00 Uhr Lederergasse 1 Passau

DO 16.3. 19:00 Uhr ScharfrichterHaus

MI 15.3. 19:00 Uhr ScharfrichterKino Passau 

DO 16.3. 20:00 Uhr Café Museum Passau
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hinter aufpolierte Kulissen gewagt, auch mal mit 
dem Vergrößerungsglas in der Hand. Spannend 
plaudert Kröll in schönstem, den Ohren schmei-
chelndem Oberbairisch über Geheimnisse, Mythen 
und Aberglauben im Freistaat. Schnell hängt ihm 
das Publikum an den Lippen, um unvermutet aus 
der heilen Welt heraus in eine „waxe Gschicht“ von 
anno dazumal oder in eine verruchte Anekdote 

MARTIN ZINGSHEIM 
– KOPFKINO

Martin Zingsheim ist auf Welttournee durch 
den deutschsprachigen Raum und präsentiert eine 
rasante Ein-Mann-Show jenseits aller Schubladen. 
Die Dramaturgie des Abends folgt dem wilden Ge-
dankenstrom des frisch promovierten Lockenkopfes. 
Ein sprachlich wie musikalisch virtuoses Abenteuer 
über Gott und die Welt, Liebe und Hass, Erziehung 
und Pauschalreisen. 

HELMUT SCHLEICH 

EHRLICH
In seinem sechsten Programm präsentiert Hel-

mut Schleich top-exklusiv und absolut ehrlich seine 
pointiert-satirischen Einblicke in eine Politik, die 
den Vertrauensmissbrauch zur Staatsräson erhoben 
hat. Er fühlt den mächtigen Vertrauensvampiren 

und als großartige Sängerin. Ihre Songs themati-
sieren das Leben und haben ihre eigene Sprache. 
Dabei ist sie anrührend, augenzwinkernd, zu tiefst 
ehrlich und manchmal schräg wie das Leben selbst. 

SEQUOIA 
Die Musiker haben in Berlin in der Echtzeitsze-

ne zusammengefunden. Echtzeitmusik ist ein Pro-
jekt, mit welchem die verschiedenen Strömungen 
aus Jazz , Improvisationsmusik und Neuer Musik, 
wie sie Berlin in einer weltweit einzigartigen Weise 
erblüht sind, zusammengefasst werden.

STEFANKRÖLL -  
GRUAM, BAYERN VON UNTEN

 Mutig hat er sich an den Rand verbotener 
Abgründe gestellt, einen Blick in tiefe Keller oder 

KULTURKALENDER

Platée
19:30 Uhr Stadttheater Passau

Festliches für Trompete und Orgel
18:30 Uhr Ev. Kirche Wallern OÖ
Starkbierwoche mit den Pasauer Sau-
diandln
19:00 Zum Hammel Ortenburg
Bad Füssinger Musikantentreff
19:00 Uhr Gr. Kurhaus Bad Füssing
Bruskers Guitar Duo
20:00 Uhr Café Museum Passau
Klavierkontakte 2017
Julia Plank
20:00 Uhr Berufsschule 2 Passau
Tom & Basti: a’zwickt Tour
20:00 Uhr Landgasthof Hager Niederhausen
Sequoia Kontrabassquartett
20:00 Uhr Zoglau3 Taubenbach/Reut
Carrington Brown 10
20:00 Uhr Haberkasten Mühldorf
Blackout Problems: Holy Tour II
20:00 Uhr Posthof Linz

Swap – Wem gehört die Stadt?
19:30 Uhr Landestheater Linz
Funny Hills
19:30 Uhr Theater Phönix Linz

Flüsterzweieck: Stabile Eskalation
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau
Stefan Kröll: Gruam – Bayern von unten
20:00 Uhr Hofwirt Mariakirchen
Andreas Martin Hofmeir: Kein Aufwand
20:00 Uhr Lindenkeller Freising
Thurn & Taxis Kleinkunstfestival: Hagen 
Rether
20:00 Uhr Antoniushaus Regensburg
Martin Zingsheim: kopfkino
20:00 Uhr Gugg Braunau
Josef Hader: Hader spielt Hader
20:00 Uhr Posthof Linz
Markus Langer: Spaßvogel(n)
21:00 Uhr Alfons-Dorfner-Halle Lembach OÖ

THEATER

KABARETT – COMEDY

OPER – OPERETTE – MUSICAL

MUSIK

Egglfinger Starkbierfest
19:00 Uhr Bürgerhaus Egglfing

Die Brautschminkerin
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

SONSTIGES

BALLETT – TANZ

17FREITAG

BRUSKERS GUITAR 
DUO

Die „Bruskers“, das sind Eugenio Polacchini 
und Matteo Minozzi. Und sie überraschen mit ei-
nem Programm-Mix aus wiederbelebten Jazz-Stan-
dards, Traditionals und Soundtracks.

KLAVIERKONTAKTE 2017 
JULIA PLANK

Noch ist DIE PLANK ein Geheimtipp aus dem 
Süden der Republik. Sie präsentiert sich als ernst zu 
nehmende Künstlerin, als charmante Entertainerin 

 

Klavierkontakte 
 
 

Freitag, 17. März 2017 
Beginn: 20:00 Uhr – Einlass: 19:00 Uhr 

Staatliche Berufsschule 2 Passau 
Am Fernsehturm 2, 94036 Passau 

 
 
 

 
 
 

Eintritt: € 15 / € 12 (Schüler und Studenten) 
Vorverkauf Sekretariat BS 2 Passau 

Tel.: 0851/95 91 400 
E-Mail: verwaltung@bs2pa.de 
Restkarten an der Abendkasse 

FR 17.03. 20:00 Uhr Café Museum Passau

FR 17.3. 20:00 Uhr Zoglau 3 Taubenbach

FR 17.3. 20:00 Uhr Hofwirt Mariakirchen

FR 17.3. 20:00 Uhr Gugg Braunau

FR 17.3. 20:00 Uhr  
Staatl . Berufsschule 2 Passau

Starkbierwoche
ab 16:00 Zum Hammel Ortenburg

SONSTIGES

Jazzfrühschoppen: Occam Street Foot-
warmers
11:00 Uhr Haberkasten Mühldorf
Johann Strauss Ensemble: Auf den 
Flügeln des Gesangs
11:00 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz
Tim Kasher
17:00 Uhr Ostentorkino Regensburg
Tom & Basti: a’zwickt Tour
18:00 Uhr Hofstüberl Büchlberg-Sölling

Der Kirschgarten
18:00 Uhr Stadttheater Passau
Leute von hier und anderswo
18:30 Uhr Theater an der Rott Eggenfelden
Funny Hills
19:30 Uhr Landestheater Linz

MUSIK

THEATER

Im weißen Rössl
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

SONNTAG 19
OPER – OPERETTE – MUSICAL

Rico, Oscar und die Tieferschatten
11:00 u. 15:00 Uhr Landestheater Linz
Artisjok-Theater:  
Lieselotte macht Urlaub
15:00 Uhr Zeughaus Passau 
Suli Puschban und die Kapelle der  
guten Hoffnung: Don’t Panic – Keine 
Panik (Konzert, ab 5)
15:00 Uhr Posthof Linz

KINDERTHEATER

Die Welt auf dem Monde
20:00 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

18
OPER – OPERETTE – MUSICAL

Thomas de Lates & Andy Lutter:  
Torch Songs
20:00 Uhr Café Museum Passau
Ivo & RoN
20:00 Uhr The Raven Straubing
Night Club Revival Night 3.0
20:00 Uhr Alte Kaserne Landshut
Anna Katt – Till en Vän
20:00 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz
Rodrigo Leão & Scott Matthew:  
Life is Long Tour
20:00 Uhr Posthof Linz

Das goldene Vlies
17:00 Uhr Alte Bruckneruni Linz
Der Kirschgarten
19:30 Uhr Stadttheater Passau
Leute von hier und anderswo
19:30 Uhr Theater an der Rott Eggenfelden
Funny Hills
19:30 Uhr Landestheater Linz
Thurn & Taxis Kleinkunstfestival:  
Fastfood vs. Improvista Social Club
20:00 Uhr Alte Mälzerei Regensburg

Dee Vier
20:00 Uhr GH Neurandsberg Rattenberg
Helmut Schleich: Ehrlich
20:00 Uhr Posthof Linz
Markus Langer: Spaßvogel(n)
21:00 Uhr Alfons-Dorfner-Halle Lembach OÖ

Christian Steinbacher
20:00 Uhr KiK Ried

Starkbierwoche
ab 16:00 Zum Hammel Ortenburg
Egglfinger Starkbierfest
19:00 Uhr Bürgerhaus Egglfing
Back to Vinyl
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau

MUSIK

THEATER

KABARETT – COMEDY

LITERATUR – LESUNG

SONSTIGES

SAMSTAGScharfrichterHaus Passau
Milchgasse
Tel.: +49(0)851-35900
kulturbuero@scharfrichter-haus.de

Café Museum Passau
JazzFest Passau e.V.
Bräugasse 17
Tel.: +49 (0)851-21246410
music@cafe-museum.de

Zeughaus Passau
Heiliggeistgasse 12
Tel.: +49 (0)851-35553
zeughaus@passau.de

Passau Ticket im PaWo Center  
Spitalhofstr. 94
Tel.: +49 (0)851-501449
Tickethotline: 01805-761111
www.passau-ticket.de

Festspiele Europäische Wochen Passau 
Festivalbüro  Bahnhofstr. 22
Tel.: +49 (0)851-4908310
ew@ew-passau.de

Club Bogaloo  Pfarrkirchen
Innere Simbacherstr. 1a
jo@bogaloo.de

Theater an der Rott Eggenfelden  
Kasse: Tel.: +49 (0)8721-126898-0  
info@theater-an-der-rott.de

Alte Kaserne Landshut
Liesl-Karlstadt-Weg 4
Tel.: +49 (0)871-9663614
martin.mezger@landshut.de

Alte Mälzerei Regensburg  
Galgenbergstr. 20
Tel.: 49 (0)941-78881
info@alte-maelzerei.de

Bild-Werk Frauenau e.V.  Frauenau 
Moosaustraße 18a
(VO: GH Gistl Frauenau)
Tel.: +49 (0)9926 -18 08 95
info@bild-werk-frauenau.de

Kapuzinerstadl Deggendorf  
Touristinformation
Oberer Stadtplatz 1
Tel: +49 (0)991 2960-535
tourismus@deggendorf.de

Konzertbüro Max Rauch Windorf 
Lessingstr. 5
Tel.: +49 (0)8541-919551
www.konzertbuerorauch.de

Posthof Linz  
Posthofstr. 43
Ticket Service Tel. +43 (0)732-78 18 00 
kassa@posthof.at

KiK Ried
Johann-Georg-Hartwagnerstr. 14
Tel.: +43 (0)7752-81818
kik-ried@aon.at

Gugg Braunau
Palmstr. 4
Tel.: +43 (0)7722-65692
gugg@gugg.at

Schl8hof Wels  
Dragonerstr. 22
Tel.: +43 (0)7242-67284  
office@schlachthofwels.at

Kornspeicher Wels  
Freiung 15
Tel.: +43 (0)7242 235-6680  
ka@wels.gv.at

Jazzatelier Ulrichsberg  
Badergasse 2
Tel.: +43 (0)7288-6301  
afischer@jazzatelier.at

Cofo Passau Concertbüro Oliver Forster
Dr. Emil-Brichta-Str.9
Tel.: +49 (0)851-98808-0
kontakt@cofo.de

ÖSTERREICH
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Helmut Schleich  „Ehrlich“
19:30 Uhr Artrium Bad Birnbach

KABARETT – COMEDY
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MARKUS LANGER
Nach Gastspielen beim Bullen von Tölz und 

den Rosenheim Cops ist Markus Langer wieder 
zurück auf der Kabarett Bühne! Ausgezeichnet mit 
den diversen Kabarettpreisen gibt es wieder Ge-
schichten aus dem Alltag. „Spaßvogel(n)“  ist ein 
bayerischer Abend in Mundart, aber ohne Leder-
hose,  mit bayerischer Lässigkeit  zum Lachen und  
Nachdenken.  

 

LIESELOTTE MACHT URLAUB
Lieselotte lebt auf einem Bauernhof in Klein-

müppershausen. Sie ist nicht irgendeine gewöhnli-
che Kuh - nein, sie ist eine Postkuh und hilft dem 
Briefträger bei der Arbeit. Doch jetzt macht er Ur-
laub und schreibt der Bäuerin eine Ansichtskarte. 
Wunderbar!“ „Ferien machen, das will ich auch.“, 
denkt Lieselotte, packt ihre Reisetasche und trabt 
zur Bushaltestelle...

HANS SÖLLNER    
Söllner schafft es in charmanter und absolut 

eigenwilliger Manier, die Menschen in ihren Her-

zwischen Bayern, Berlin und Brüssel schonungslos 
auf die Zähne. Dass dabei der ein oder andere faule 
Zahn gezogen wird, versteht sich von selbst.

THOMAS DE LATES 
& ANDY LUTTER 
„TORCH SONGS“

Ein Jazz-Abend über alles, was das Herz be-
wegt! Mit Tiefgang interpretiert von Thomas de 
Lates, der auch bei den eigenen Songs, poetisch 
vertont von Andy Lutter, das Publikum durch kom-
promisslose Hingabe und gefühlvolle Authentizität 
stets aufs Neue verzaubert.

DEE VIER
machen sich zum Auftrag, Kabarett und Live-

musik zu „fusionieren“. Als niederbayerischer Land-
stammtisch getarnt, behandeln sie die Skurrilitäten 
des menschlichen Daseins: Den ewigen Kampf der 
Geschlechter, die persönlichen Eitelkeiten, die Bor-
niertheit und das stete Scheitern an den eigenen 
Unzulänglichkeiten

IVO & RON
Die beiden Vollblutmusiker begangen Ihre 

musikalische Laufbahn bereits vor Jahrzehnten, der 
eine in Bayern als Rock & Heavy Metal Sänger, der 
andere in Kroatien als Studio und Begleitmusiker 
einheimischer Rock & Popgrößen.

Nun präsentieren sich diese musikalischen 
Freigeister als Duo in Deutschland und stellen kom-
promisslos ein Repertoire zusammen, dass sie beide 
als Musiker und Persönlichkeiten präsentiert.

3.
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KULTURKALENDER

Du sollst mein Glücksstern sein
19:00 Uhr Haus der Kultur Metropol  
Č  eské Budějovice (CZ)
Don Giovanni
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

Gewinner Nachwuchs-Jazzpreis 2017 – 
Joss Stone
20:00 Uhr Wackerhalle Burghausen
KC Rebell: Abstand Tour
20:00 Uhr Posthof Linz

Ein Sommernachtstraum oder  
Badewannengriffe im Preisvergleich
19:30 Uhr Landestheater Linz

Die unendliche Geschichte (ab6)
10:30 Uhr Landestheater Linz

Experiiment Literatur: Lydia Haider & 
Johannes Oberhuber
19:30 Uhr Schl8hof Wels

MUSIK

MUSIK

THEATER

KINDERTHEATER

LITERATUR – LESUNG

22MITTWOCH

SA 18. 3. 20:00 Uhr Café Museum Passau

FR 17.3. 20:00 Uhr KIKAS Aigen/Schlägl
SO 19.3. 19:30 Uhr Artrium Bad Birnbach

SA 18.3. 21:00 Uhr Musikclub Lembach OÖ

SO 19.3. 15:00 Uhr Zeughaus Passau

DI 21.3. 20:00 Uhr Schl8hof Wels

DO 23.3. 20:00 Uhr Metropolis Passau
MI 29.3. 20:00 Uhr Kl. Kursaal Bad Griesbach

DO 23.3. 19:30 Uhr Kl. Kurhaus Bad Füssing

DO/FR/SA 23./24./25.3. 20:00 Uhr  
Café Museum Passau

MO 20.3. 20:00 Uhr KuK Schönberg
DI 21.3. 20:00 Uhr GH Apfelbeck Mamming
MI 29.3. 20:00 Uhr Rottalhalle Rotthalmünster

SA 18.3. 20:00 Uhr Raven Straubing

SA 18.3. 20:00 UHR  
GH Neurandsberg Rattenberg

Ghost – Nachricht von Sam
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

Vortragsabend der LMS Lembach
17.30 Uhr Alfons-Dorfner-Halle Lembach OÖ
Sabine Rössert-Koye, Robert Balint, 
Larissa Stejskal, und Alexander D. Koye 
19:00 Uhr Café Duftleben Passau
Hans Söllner solo
20:00 Uhr KuK Schönberg
Jaaki Laitinen & Väära Raha
20:00 Uhr Haberkasten Mühldorf
B-Tight: 420 Tour
20:00 Uhr Alte Mälzerei Regensburg

20
OPER – OPERETTE – MUSICAL

MUSIK

MONTAG

THEATER

DIENSTAG 21

Hans Söllner solo
20:00 Uhr GH Apfelbeck Mamming
Endausscheidung 9. Europäischer  
Nachwuchs-Jazzpreis
19:00 Uhr Stadtsaal Burghausen
Steven Santoro Quartet
20:00 Uhr Schl8hof Wels

MUSIK

Leute von hier und anderswo
19:30 Uhr Theater an der Rott Eggenfelden
Das goldene Vlies
19:30 Uhr Alte Bruckneruni Linz

Rico, Oscar und die Tieferschatten
11:00 Uhr Landestheater Linz

Andrea Maria Schober: Der Fremde in uns
17:30 Uhr Theater an der Rott Eggenfelden
Bruder Klaus zum 600. Geburtstag
19:00 Uhr Kloster Thyrnau

Bernhard Setzwein: Der böhmische 
Samurai
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau

Science Slam Linz
20:00 Uhr Posthof Linz

KINDERTHEATER

VORTRAG

LESUNG

SONSTIGES

Im weißen Rössl
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

OPER – OPERETTE – MUSICAL

zen zu berühren und sie spüren zu lassen, dass er 
Respekt vor dem Leben und seiner Vielfalt hat. Das 
macht seine Konzerte zu beeindruckenden Ereignis-
sen, keines gleicht dem anderen. 

STEVEN SANTORO 
QUARTET

Steven Santoros Stimme streichelt die Seele. 
Seine Songs sind eine perfekte Verschmelzung von 
zeitgenössischem Jazz und Popularmusik, gepaart 
mit Technik, Stil, Geist und Originalität. Seine Stim-
me intoniert und phrasiert leichtfüßig durch die 
verschiedenen Genres, ist dehnbar, ausdrucksstark, 
sanft und nachdrücklich ohne dabei ihre Natürlich-
keit zu verlieren. 

IRLANDS WILD  
ATLANTIC WAY

Am äußersten Rand Europas erstreckt sich der 
Wild Atlantic Way entlang der Westküste Irlands. 
2600 Kilometer ist Andreas Eller aus Schwäbisch 
Hall mit seinen Hündinnen Tinka und Lotte 10 Wo-
chen auf einer der längsten und spektakulärsten 
Küstenstraße unterwegs. Hier hat die Naturgewalt 
des Ozeans eine Küste von rauer, wilder Schönheit 
geformt. 

AQUA PIANO 
„WEST-ÖSTLICHER DIVAN“

Der Pianist Johannes Friedemann machte sich 
mit seinen Beethoven-Interpretationen einen Na-
men. Mit Beethovens letztem großen Klavierwerk, 
den Diabelli-Variationen op. 120, erwarb er sich 
besondere Anerkennung. Er war Solist beim 50-jäh-

rigen Jubiläum der Berliner Philharmonie. Auf dem 
Programm stehen Mozart, Liszt, Balakirew, u. a. 

BEBELAAR/
JOOS/LENZ

Drei Meister sind sich einig. Die jüngste CD 
des seit 15 Jahren aktiven Trios fand weltweite Be-
achtung. „The New York City Jazz Record“ hebt die 
Einspielung gleich zweimal, als außergewöhnliche 
und besonders empfehlenswerte Veröffentlichung 
hervor. 

MUSIK

THEATER

KABARETT – COMEDY

KINDERTHEATER

FILM

VORTRAG

SONSTIGES
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Aqua Piano: West-östlicher Divan
19:30 Uhr Kl. Kurhaus Bad Füssing
Musica sacra: Benefizkonzert – Annelies
19:30 Uhr Ursulinenkirche Linz
Bebelaar_Joos_Lenz
20:00 Uhr afé Museum Passau
Auf a Wort
20:00 Uhr Lokschuppen Simbach
China Moses – Antonio Sanchez & Migration
20:00 Uhr Wackerhalle Burghausen
Harry Ahamer & Rudi Mangst: Heavy Rain
20:00 Uhr Hofbühne Tegernbach
Bortolomey Bittmann progressive  
strings vienna
20:00 Uhr Posthof Linz
Rainer von Vielen: Überall Chaos
20:30 Uhr Alte Mälzerei Regensburg

Die zertanzten Schuhe
19:00 Uhr Stadthalle Pocking
Ein Sommernachtstraum oder Bade-
wannengriffe im Preisvergleich
19:30 Uhr Landestheater Linz

Otto Schenk: Selten so gelacht
18:30 Uhr Atrium Bad Schallerbach OÖ
Mathias Tretter: Selfie
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau
Nessi Tausendschön
20:00 Uhr GH Neurandsberg Rattenberg
Karin Zimny: Dirndlalarm – Ein Kleid 
packt aus
20:00 Uhr Lindenkeller Freising
Alfred Dorfer – und…
20:00 Uhr Haberkasten Mühldorf

Die unendliche Geschichte (ab6)
10:30 Uhr Landestheater Linz
Junger Klassiker: Die Räuber short cuts 
(ab 13)
11:00 Uhr u\hof: Linz

Bei Tag und bei Nacht
20:00 Uhr Jazzatelier Ulrichsberg

Andreas Eller: Irland – Wild Atlantic Way
20:00 Uhr Metropolis Passau

Egglfinger Starkbierfest
19:00 Uhr Bürgerhaus Egglfing

DONNERSTAG



42

des Gasthauses Hansy wollten sie mit Draculas 
Blut das verrufene Pentagramm der Wiedergeburt 
auf den Bauch des Rosskogler Kurtl malen. Doch 
was als Flucht geplant war, wird zur Fahrt auf einer 
Tiefschaubahn in die Abgründe der Anderswelt. 

CHRISTIAN SPRINGER

TROTZDEM
 Der Name seines neuen Programms „Trotz-

dem“ heißt weitermachen und nicht aufgeben, und 
sich nicht den Schneid abkaufen lassen. Ein Mann 
zeigt Haltung und dafür kämpft er, bis seine Oh-

KULTURKALENDER

HORIZONTE
Die Gruppe präsentiert Weltmusik aus ver-

schiedenen Regionen Europas, Nord- und Südame-
rika, Afrika und Neuseeland – mehrstimmig darge-
boten in den Originalsprachen und begleitet mit 
diversen Saiteninstrumenten, Akkordeon, Flöten, 
Saxofonen sowie Congas, Djembe und vielen wei-
teren Rhythmusinstrumenten. Instrumentalstücke 
aus Schweden, Norwegen und Argentinien ergän-
zen die musikalische Vielfalt des Abends. 

MAREN KROYMANN 
& BAND

Maren Kroymann zeigt, dass Revolution und 
Emanzipation letztlich auch im Alter nachwirken 
wie eine Frischzellen-Therapie mit Depot-Funktion. 
In ihrem Programm „In my Sixties“ widmet sie sich 
der Musik der 60er Jahre mit unverstelltem Blick, 
tabulosem Elan und frischem Interesse anlässlich 
ihres nahenden persönlichen Jubiläums „50 Jahre 
Pubertät

NIRIT SOMMERFELD 
UND ORCHESTER 
SHLOMO GEISTREICH

Maren Kroymann zeigt, dass Revolution und 
Emanzipation letztlich auch im Alter nachwirken 
wie eine Frischzellen-Therapie mit Depot-Funktion. 
In ihrem Programm „In my Sixties“ widmet sie 
sich der Musik der 60er Jahre mit unverstelltem 
Blick, tabulosem Elan und frischem Interesse 
anlässlich ihres nahenden persönlichen Jubiläums 
„50 Jahre Pubertät

DIE WELLKÜREN 
30 JAHRE 

Musikalisch geht‘s wellküren-typisch handge-
macht von Mozart bis Nina Simone und vom Land-
ler bis La Paloma. Sie zeigen Flüchtlingen, woher 

Maurice Ravel – Das Kind und die 
Zauberdinge 
17:00 Uhr Haus der Kultur Metropol  
Č  eské Budějovice (CZ) 
Don Giovanni
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

Wiener Melodienreigen
19:30 Uhr Kl. Kurhaus Bad Füssing
Bebelaar_Joos_Lenz
20:00 Uhr Café Museum Passau
Jahcoustix
20:00 Uhr Zeughaus Passau 
Ganes
20:00 Uhr lAntoniushaus Regensburg
LAkecia Banjamin & The Soul Squad – 
Roberto Fonseca
20:00 Uhr Wackerhalle Burghausen
Half a Century Band
20:00 Uhr KiK Ried
Jazz Lounge: Freddie Bryant‘s Mingus 
Monk Quartet
Support: Jazz Lab
20:00 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

Othello
19:30 Uhr Stadttheater Passau
Aber bitte mit Udo
19:30 Uhr Theater an der Rott Eggenfelden
Ein Sommernachtstraum oder  
Badewannengriffe im Preisvergleich
19:30 Uhr Landestheater Linz

Robert Alan: Die lustige Robert Alan Show
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau
Marcelini & Oskar
20:00 Uhr GH Neurandsberg Rattenberg
Mike Supancic: Im Jenseits ist die Hölle los
20:00 Uhr Gugg Braunau
Django Asül: Letzte Patrone
20:00 Uhr Posthof Linz

THEATER

KABARETT – COMEDY

OPER – OPERETTE – MUSICAL

MUSIK

Rico, Oscar und die Tieferschatten
11:00 Uhr Landestheater Linz

Egglfinger Starkbierfest
19:00 Uhr Bürgerhaus Egglfing
Starkbierfest mit den Anzinger Buam 
& Dirndln
20:00 Uhr GH Resch Schönburg

Vortrag Dr. Gregor Gysi
Wege in eine neue Gesellschaft
Herausforderung Europa 2050 
19:00 Uhr Universität Passau,  
Audimax – Innstraße 31

Dancenight: Christian Pommer feat. 
Adriano Prestel & Florian Riedl
23:00 Uhr Salzburgerhof Burghausen

KINDERTHEATER

SONSTIGES

VORTRAG

BALLETT – TANZ

Platée
19:30 Uhr Stadttheater Passau
Salomé
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

24 25
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The Original Blues Brothers Band
14:00 Uhr Wackerhalle Burghausen
50 Jahre Lebenshilfe
16:00 Uhr X-Pointhalle Passau 
Nirit Sommerfeld und Orchester  
Shlomo Geistreich: KlezMeshugge
19:00 Uhr GH Hafner Perlesreut
Horizonte – Jubiläumskonzert
19:30 Uhr Redoute Passau
MAKAPEO: Cinema Swinging Heroes & 
Bandits
19:30 Uhr Turnhalle Obernzell
Die Wellküren
19:30 Uhr Atrium Bad Schallerbach OÖ
Bebelaar_Joos_Lenz
20:00 Uhr Café Museum Passau
Tom & Basti: Böhmwind Tour
20:00 Uhr GH Zeiler Kirchberg/ Inn
Till Brönner & Quintett – Jazz – The 
Story
20:00 Uhr Wackerhalle Burghausen
Neil Cowley Trio – Monika Roscher 
Bigband
20:00 Uhr Stadtsaal Burghausen
Georg Clementi: Zeitlieder 2
20:00 Uhr Lindenkeller Freising
Joe Louis Walker & Band
20:00 Uhr Haberkasten Mühldorf
The Tiptons Sax Quartet
20:00 Uhr Burg Obernberg
Strinquantet
20:00 Uhr Jazzatelier Ulrichsberg
Maren Kroymann: In My Sixties
20:00 Uhr Gugg Braunau
Düsenfried & The Stuffgivers: Baby, it’s 
the last Gig
20:00 Uhr Posthof Linz
Jazznight mit 8 Bands
23:00 Uhr Altstadt Burghausen

Der Kartlbauer
19:30 Uhr Gr. Kurhaus Bad Füssing
Das goldene Vlies
19:30 Uhr Alte Bruckneruni Linz
Ein Sommernachtstraum oder Badewan-
nengriffe im Preisvergleich
19:30 Uhr Landestheater Linz

Götz Frittrang: Götzseidank
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau
Thurn & Taxis Kleinkunstfestival: Martin 
Frank/ Daller & Bänd
20:00 Uhr Alte Mälzerei Regensburg
Stefan Leonhardsberger & Martin 
Schmid: Da Billie Jean is ned mei Bua
20:00 Uhr Kuba Eferding

Tanz hoch X
20:00 Uhr Theater Regensburg

Starkbierfest mit den Anzinger Buam 
& Dirndln
20:00 Uhr GH Resch Schönburg

MUSIK

THEATER

KABARETT – COMEDY

BALLETT – TANZ

SONSTIGES

Jazzfrühschoppen mit der Charivari 
Jazzband
10:30 Uhr Jazzkeller Burghausen
Living Room Artists
10:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz
Jazz Lounge: Freddie Bryant‘s Mingus 
Monk Quartet
Musica sacra: Luther 2017  
- Matthäuspassion
17:00 Uhr Lutherkirche Linz 
Hübsch_Martel_Zoubek
20:00 Uhr Café Museum Passau

FREITAG

MUSIK

Phönix - Rock´n Roll, Bluses und Oldies 
von den 50, bis zu den 70ern
19:00 Uhr Café Duftleben Passau

Platée
19:30 Uhr Stadttheater Passau
Die Welt auf dem Monde
20:00 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

SONNTAG 26 27
MUSIKOPER – OPERETTE – MUSICAL

Ein Sommernachtstraum oder  
Badewannengriffe im Preisvergleich
19:30 Uhr Landestheater Linz

Street of Fame: Feierl. Enthüllung der 
Bronzeplatte zu Ehren von Ron Carter
14:30 Uhr FuZo In den Grüben Burghausen

THEATER

SONSTIGES

MONTAGSAMSTAG

GANES  
„AN CUNTA CHE“ ... 

Ganes ziehen ihre Zuhörer in eine Welt voll 
Sehnsucht, voll Melancholie und Fantasie. Sie 
zaubern mit „an cunta che“ das Reich der „La-
dinischen Sagen“ auf die Bühne, mit ihrem drei-
stimmigen Gesang, den raffinierten, verspielten 
Melodien. Mal leicht und fröhlich, dann wieder tief, 
dunkel und geheimnisvoll.“an cunta che“ entführt 
und verführt, berauscht und lässt träumen.

MIKE SUPANCIC 
- IM JENSEITS 
IST DIE HÖLLE 
LOS!

Alles begann mit einer völlig aus dem Ruder 
gelaufenen Geisterbeschwörung: Im Hinterzimmer 

ren glühen. In seinem Leben als Kabarettist gräbt 
er sich tief in die Themen ein und ruht nicht, bis 
im BR-“schlachthof“ die Zuschauer oft den Atmen 
anhalten. Dieser Münchner Kabarettist lehnt sich 
auf gegen die lähmende Ohnmacht. Endlich. Wo es 
doch so oft heißt: man kann nichts tun. Das stimmt. 
TROTZDEM!

 

THE TIPTONS 
SAX QUARTET 

Handfester New Orleans-Jazz gepaart mit 
Balkan-Grooves, südamerikanischen Rhythmen 
oder Klezmer-Anklängen, dabei immer viel Frei-
raum für Improvisationen: Für die Tiptons scheint 
es in der Musik keine Grenzen zu geben. Jedenfalls 
keine, die man nicht überschreiten dürfte. 

STRIN-
QUANTET 

setzt sich aus allen gängigen Streichinstru-
menten zusammen. Durch den Tausch der zweiten 
Violine mit dem Kontrabass rücken Viola und Cello 
im Register nach oben. Vor allem das Cello kann 
sich solistisch ausleben, ohne auf eine Bassfunkti-
on verzichten zu müssen. Die Musik des Quartetts 
nährt sich aus dem, was im Moment entsteht und 
pflegt dieses, bis es Form und Struktur aufweist. 

FR 24.3. 20:00 Uhr Antoniushaus Regensburg

FR 24.3. 20:00 Uhr Gugg Braunau

FR 24.3. 20:00 Uhr Bösendorfer Saal, 
Eggenfelden

SA 25.3. 20:00 Uhr Burg Obernberg

SA 25.3. 20:00 Uhr Jazzatelier Ulrichsberg

SA 25.3. 19:30 Uhr Redoute Passau

SA 25.3. 20:00 Uhr Gugg Braunau

SA 25.3. 19:00 Uhr GH Hafner Perlesreut

The Tiger Lillies: Cold Night in Soho
20:00 Uhr Posthof Linz

KABARETT – COMEDY



43

der Wind in Bayern weht und erklären nicht mehr 
ganz so jungen Männern und Frauen, wie man in 
Würde altert. Sie zielen mit ihrem Spott und ihren 
Gstanzln ganz aktuell auf politischen  Un- und zeit-
geistigen Blödsinn zwischen Lifestyle-Mammies 
und Transit-Zonen. 

MAKAPEO
CINEMA SWINGING 
HEROS & BANDITS

In der Besetzung Viola da Gamba, Klavier und 
Tuba entsteht ein Klanggeflecht, das transparent 
und geheimnisvoll zugleich wirkt. Die avancierten 
Spieltechniken der drei Musiker erschaffen im Zu-
sammenspiel eine derartige musikalische Vielfalt, 
dass sie trotz vieler leiser Stellen und Pausen weit 
davon entfernt ist, eine blutleere reduktionistische 
Übung darzustellen.

JAHCOUSTIX
Jahcoustix´ Leben gleicht dem eines Noma-

den. Seine Kindheit und Jugend verbrachte der 
Kosmopolit in Mexiko, Liberia, New York, Kenia 
und Ägypten. Er lebt seinen Traum vom musizie-
renden Globetrotter und ist nicht zuletzt durch die 
Zusammenarbeit mit den Weltstars Gentleman und 
Shaggy ein fester Bestandteil der internationalen 
Reggae-Szene geworden.

HÜBSCH-MARTEL- 
ZOUBEK

In der Besetzung Viola da Gamba, Klavier und 
Tuba entsteht ein Klanggeflecht, das transparent 

4.
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O
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E

KULTURKALENDER

Wahnsinn des Alltags sind über viele Jahre unter 
dem Kürzel „dag“ auf der Titelseite der Tageszei-
tung „der Standard“ erschienen.

ERIKA STUCKY 
„PING PONG“

Mit witzigen Ansagen. Und immer mit Re-
spekt für ihr Publikum. Im aktuellen Programm 
gibt Erika Stucky gemeinsam mit ihrem kongeni-
alen Bühnenpartner Knut Jensen ein musikalisches 
Ping-Pong-Spiel: makaber, turbulent, besinnlich, 
witzig, traurig und immer mit einem gewissen 
Schalk. Wo andere einen ganzen Abend mit zehn 
Ideen bestreiten, stecken Stucky & Jensen so viele 
schon in ihren ersten Song. 

ALFONS 
HASENKNOPF 
& BAND 

Hand in Hand“ - Eine Botschaft die aktueller 
nicht sein könnte – Alfons Hasenknopf singt was 
vielen auf der Seele brennt: „Es gibt nur oan Gott 

auf dera Welt, jeds Volk gibt eam an andern Nam.“ 
Seine neue CD ist brisanter denn je – und so au-
thentisch wie eben nur der Hasenknopf ist.

THOMAS 
SCHRECKENBERGER

Wem kann man heutzutage noch vertrauen? 
Ein paar wenige vertrauen noch den Politikern oder 
den Medien und ganz Naive sogar dem eigenen 
Partner. Misstrauen ist angesagt in Zeiten, in de-
nen der amerikanische Geheimdienst Dinge über 
uns weiß, die früher nur die neugierige Nachbarin 
wusste. Selbst im Internet kann  man nichts mehr 
verschleiern – kaum suchen wir nach der Adresse 
eines 

CARLOS 
BICA & AZUL

Diese Musik ruft alte Erinnerungen hervor, 
während sie ganz neue Territorien erforscht. Die 
Beständigkeit der Gruppe hat den Musikern Tiefe 
und Reife verliehen, ohne ihnen das Aufregende 
zu nehmen. Sie bleiben jung und meisterhaft, auf-
regend und rockig. Sie öffnen neue Türen, um zu 
entdecken, was auf der anderen Seite sein könnte.

und geheimnisvoll zugleich wirkt. Die avancierten 
Spieltechniken der drei Musiker erschaffen im Zu-
sammenspiel eine derartige musikalische Vielfalt, 
dass sie trotz vieler leiser Stellen und Pausen weit 
davon entfernt ist, eine blutleere reduktionistische 
Übung darzustellen.

BOO BOO DAVIS 
MISSISSIPPI-BLUES

Boo Boo Davis gehört zur wohl letzten Ge-
neration von Musikern, die den Blues basierend 
auf den direkten Erfahrungen des harten Lebens 
im Mississippi Delta schreiben, komponieren und 
spielen.

Anders als viele moderne Blues Bands, kon-
zentrieren sich Boo Boo und seine Band auf den 
Groove, das Gefühl und die grundlegenden Wahr-
heiten, die man im Blues findet. 

DANIEL 
GLATTAUER

liest aus seinen Kolumnen-Büchern „Die 
Ameisenzählung“, „Die Vögel brüllen“ und 
„Mama, jetzt nicht“. Die satirischen Texte über den 

Boo Boo Davis Mississippi-Blues
20:00 Uhr Café Museum Passau
Hans Söllner solo
20:00 Uhr Rottalhalle Rotthalmünster
Dr. Will & The Wizards – T G Copperfield
20:30 Uhr Alte Mälzerei Regensburg

Funny Hills
19:30 Uhr Landestheater Linz

Die unendliche Geschichte (ab6)
10:30 Uhr Landestheater Linz
Junger Klassiker: Die Räuber short cuts 
(ab 13)
11:00 Uhr u\hof: Linz

Andreas Eller: Irland – Wild Atlantic 
Way
20:00 Uhr Kl. Kurhaus Bad Griesbach

Poetry Slam
20:00 Uhr Lindenkeller Freising

MUSIK MUSIK

THEATERTHEATER

THEATER

KABARETT – COMEDY

KINDERTHEATER

VORTRAG

LITERATUR

DIENSTAG 28 29 30

Boo Boo Davis Mississippi-Blues
20:00 Uhr Café Museum Passau
Maren Kroymann & Band: In My Sixties
20:00 Uhr Posthof Linz

MUSIK

Christof & Lollo
19:30 Uhr Kornspeicher Wels
Erika Stucky: „Ping Pong“
20:00 Uhr Schl8hof Wels
LP
20:00 Uhr Posthof Linz

Swap – Wem gehört die Stadt?
19:30 Uhr Landestheater Linz
Funny Hills
19:30 Uhr Theater Phönix Linz

Funny Hills
19:30 Uhr Theater Phönix Linz

Christof Spörk: Am Ende des Tages
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau
Timo Wopp – Moral – eine Laune der 
Kultur
20:00 Uhr Haberkasten Mühldorf
Eddy Jäger: Wenn Frauen fragen
20:00 Uhr Hofbühne Tegernbach

Die unendliche Geschichte (ab6)
10:30 Uhr Landestheater Linz

Daniel Glattauer
20:00 Uhr Gugg Braunau

Wim Vandekeybus & Ultima Vez: In 
Spite of Wishing and Wanting Revival
20:00 Uhr Posthof Linz

KINDERTHEATER

LITERATUR – LESUNG

BALLETT – TANZ

MITTWOCH DONNERSTAG

SO 26.3. 20:30 Café Museum Passau

SO 26.3. 20:30 Café Museum Passau

DI/MI 28./29.03. 20:30 Uhr
Café Museum Passau

DO 30.3. 20:00 Uhr Gugg Braunau

DO 30.3. 20:00 Uhr Schl8hof Wels

SA 25.3 19:30 Uhr  
Atrium Bad Schallerbach

FR 31.3. 20:00 Uhr GH Knott Jacking

SA 25.3. 19:30 Uhr Turnhalle Obernzell

FR 31.3. 20:00 Uhr  
Kartoffelkeller Kirchham

FR 31.3. 20:00 Zoglau 3 Taubenbach

Ghost – Nachricht von Sam
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

OPER – OPERETTE – MUSICAL

Lachen hält gesund: Witziges und  
Zünftiges mit der Lachdenkerin Angelika 
Fürthauer
19:30 Uhr Kl. Kurhaus Bad Füssing

SONSTIGES

WERDE INNSIDER

GIB UNS EIN LIKE

INNSIDE  
KULTURNACHRICHTEN
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Aktuell zeigt die in Passau  
lebende Glaskünstlerin Susanne 
Sorg eine Auswahl ihrer Arbeiten 
zusammen mit vier anderen Künst-
lern im Passauer Kunstverein in der  
St. Anna-Kapelle.

Für ihre Glasobjekte verwendet Sus-
anne Sorg zumeist Rohglas in Scheiben-
form. Die Scheiben werden zunächst zu 
Scherben zerstoßen und diese dann mit-
tels Sieben in verschiedenen Körnungen 
ausgesiebt.

Die Grundfläche des Schmelzofens ist 
mit feinem Sand befüllt. Auf diesem Sand 
werden die Glasscherben schichtweise zu-
nächst zu einer Fläche geschmolzen und 
anschließend diese über einer Keramik- 
oder Sandform zu Gefäßen geformt.

Nach dem Schmelzvorgang bearbei-
tet Susanne Sorg die Glasoberflächen mit 
Farben der klassischen Glasmalerei, sowie 
mit Tusche, Ölkreide und Graphit, Blattme-
tallen, Zwirn und Draht.

Das Charakteristische an den Glasob-
jekten ist die Gegensätzlichkeit.

Durch das Verschmelzen der unter-
schiedlichen Glaskörnungen entstehen 
Glasoberflächen, die leicht, schwer, matt, 
rauh, glatt, weich, spitz und / oder aufge-
brochen sein können.

Die bevorzugte Form der Glasobjekte 
ist die Schale als offener Raum, den die 
Künstlerin mit der gezeichneten Linie und 
/ oder der mit Draht und Zwirn gespannten 
Linie neu interpretiert.

Die Glasobjekte von Susanne Sorg 
erzählen von Zerbrechlichkeit und Stärke, 
von Licht und von Schatten, von Vergäng-
lichkeit und Neubeginn.

Viele ihrer Objekte tragen keinen Titel, 
was die Freiheit der Betrachtung ermög-
licht. Anderen Objekten widmet Susanne 
Sorg ein Gedicht oder eine Geschichte, 
und deutet diesen Pfad bereits im Titel an.

Ob mit oder ohne Titel: Die Arbeiten 
von Susanne Sorg setzen der Phantasie 
des Betrachters keine Grenzen.

Ausstellung
Material I Form I Farbe
Kunstverein Passau
Sankt Anna Kapelle
Hl. Geist-Gasse 4 Passau
bis 26. März 2017

Ausstellung
Zeitgenössische Glaskunst aus Bayern
Die Künstler der Glasheimat Bayern e. V.
Städtisches Museum Zbiroh (CZ)
10. März - 2. April 2017

www.susanne-sorg.de

SUSANNE 
           SORG 
„Jede meiner Arbeiten ist  
      geprägt von Gegensätzen.“

Glasobjekte

VITA
geb.  1967
1986-89  Ausbildung in Hohlglasmalerei 
 an der Glasfachschule in Zwiesel 
1989-1992  Freiberufliche Mitarbeit als 
 Glasgestalterin in süddeutschen  
 Glasstudios 
1997-2003  als Grafikerin und Gestalterin  
 für visuelles Marketing im  
 Verlagswesen
1997-2006  Glasatelier und Galerie in   
 Wasserburg/Inn 
2004-2006  Atelierförderung des Bayerischen  
 Kultusministeriums für Bildende  
 Künstler
2006-2007 Studienreise nach Dänemark 
2012-2014  Gastatelier für Glasgestaltung bei  
 ROHDE Brennöfen in Ried bei  
 Rosenheim und Atelier für  
 Illustration und Gestaltung in  
 Prien am Chiemsee 
2015  Atelier im Atelierhaus Kloster 
 Fürstenzell 
seit 2016  Atelier in Passau (Innstadt) 

JÜNGSTE AUSSTELLUNGEN: 

2014 „Lehrer - Meister – Schüler“, 
 Glasmalerei   
 Theresienthaler Museumsschlößchen 
20016  „Aufzeichnungen“,  
 Kunstnacht Passau

Zwieseler 
Glastage 
2016:  Die Linie auf Glas von der 
 klassischen Federzeichnung bis 
 zur experimentellen Glasgestaltung,  
 Internationale Glaskunstausstellung  
 der Zwieseler Glastage 
2016 BBK Niederbayern Mitglieder- 
 ausstellung 30 x 30,  
 Landshut und Passau 

Tag des offenen Ateliers Niederbayern 2016 
Kunstverein Passau | Jahresausstellung 2016 

MITGLIEDSCHAFTEN: 
Bundesverband Bildender Künstler 
Kunstverein Passau
Kunstverein Rosenheim 
VG Bildkunst 
glasspool e. V 

KÜNSTLERPORTRAIT
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Ein wesentlicher Teil der menschlichen Interaktion 
vollzieht sich gleichsam im Verborgenen. Unterhalb der 
Schwelle bewusster Wahrnehmung werden unzählige Si-
gnale ausgetauscht: feinste Nuancen beispielsweise von 
Mimik, Körperhaltung oder Stimmmodulation vermitteln 
bereits einen Eindruck des Gegenübers, bevor der Inhalt 
der verbalen Kommunikation zum Tragen kommt. Wäh-
rend viele Kinder und auch Tiere noch direkt auf solche 
Eindrücke reagieren, ist der Zugang zu dieser Art von In-
formation für die meisten Erwachsenen durch Erziehung 
und kulturelle Überformung erschwert oder ganz abge-
schnitten. An ihre Stelle tritt oft die Beachtung anderer 
Signale – wie Kleidung, Frisur, Makeup, Automarke oder 
Dialekt und Wortwahl; Signale also, die käuflich sind oder 
manipulierbar. Von den Herstellern von Kosmetik über die 
Autobauer bis hin zu den Veranstaltern von Rhetoriksemi-
naren leben ganze Industriezweige vom Willen zu dieser 
Art von Manipulation.

Die Glaskünstlerin Barbara Zehner indes beschäftigt 
sich mit der ehrlichen und unverstellten gegenseitigen 
Wahr-Nehmung der Menschen. Das Hin und Her der un-
terschwelligen Kommunikation, das gleichsam wie ein 
verborgener Energieaustausch jede Begegnung positiv 
oder negativ „aufladen“ kann und damit über Sympathie 
oder Antipathie entscheidet, ist Gegenstand ihrer Be-
trachtung. Skulpturen und Gefäße aus Glas sollen diesen 
Austausch und die resultierenden Emotionen nachfühlbar 
und durchschaubar machen; kleine Glasdrucke stellen 
symbolhaft Zusammenhänge dar. In ihrem Atelier in ei-
nem Nebengebäude des ehemaligen Klosters Fürstenzell 
fertigt Barbara Zehner nun seit mehr als 20 Jahren mit 
verschiedenen Schmelz- und Schleiftechniken künstle-
risch wie handwerklich hochwertige Glasobjekte. (gth)

Die Bibel ist eines der einflussreichsten Bücher der 
Menschheitsgeschichte. Ihre Geschichten regten seit je-
her Künstler zur bildlichen Darstellung der Erzählungen 
an. Schon die Mönche in den mittelalterlichen Schreib-
werkstätten bebilderten ihre Abschriften. Die Neuzeit 
brachte mit dem Buchdruck eine rasante Verbreitung der 
Heiligen Schrift. Mit der Entwicklung besserer Reproduk-
tionstechniken wie Holzschnitt, Kupferstich und später 
Lithographie konnten umfangreich illustrierte Bibeln 
geschaffen werden. Die wohl bekanntesten Bibelillust-
rationen der Neuzeit stammen aus den Werkstätten der 
großen Meister wie Albrecht Dürer und Lucas Cranach. 
Zahlreiche Künstler der Moderne wie Salvador Dalí, Marc 
Chagall, Ernst Fuchs oder Friedensreich Hundertwasser 
widmeten sich ebenso diesem immer aktuellen Themen-
kreis. Die Ausstellung stellt die künstlerische Auseinan-
dersetzung mit der Heiligen Schrift in den Blickpunkt. 
Gezeigt werden einige der schönsten und seltensten 
illustrierten Bibeln vom Mittelalter bis in die Neuzeit - 

als Original oder als hochwertige Faksimiles. Die älteste 
ausgestellte Original-Bibel stammt aus dem Jahr 1716. 
Der Besucher kann im wahrsten Sinne des Wortes in die 
Welt der Bibelillustration eintauchen und einige der aus-
gestellten Bibeln sogar selbst durchblättern. Außerdem 
sind mehrere bekannte Serien von Bibelillustrationen im 
Original zu sehen. Dazu gehören die Werke des Elsässers 
Gottfried Engelmann und die Stiche von Gustave Doré, 
die zu den bedeutendsten Arbeiten des 19. Jahrhunderts 
zählen. Aus dem 20. Jahrhundert sind u.a. originale Blatt-
serien des deutschen Malers und Grafikers Otto Dix und 
des Meisters des Surrealismus Salvador Dalí sowie Einzel-
werke bekannter Künstler ausgestellt.

Glas Dersch
Waldkirchen
Galeriegespräch: SA 4.3. 11:00 Uhr
bis Ende April

Kunsträume grenzenlos
Bahnhofstraße 52, Bayerisch Eisenstein
MI-SO 10:30 -17:30 Uhr
bis 23. April.

BARBARA  
ZEHNER 

KUNST & BIBEL 

In den Jahren 1965 bis 1972 absolvierte Herbert 
Muckenschnabl ein Studium der Kirchenmusik und eine 
Ausbildung zum Kunsterzieher. Ab 1972 war er als Lehrer 
tätig. Als Maler beschickte er zahlreiche Ausstellungen, 
unter anderem Gruppenausstellungen im Deutschen Mu-
seum in München, im William Bonfas Fine Arts Center in 
Escanaba, Michigan, und im Milwaukee County War Me-
morial Center.

Muckenschnabl ist Mitglied des Berufsverbandes 
Bildender Künstler von Niederbayern/Oberpfalz und war 
von 1992 bis 1996 Mitglied des Bayerwaldkreises Verei-
nigung Bildender Künstler e. V. Als Illustrator wirkte er an 
der CD-Reihe „ARTE NOVA Classic“.

Herbert Muckenschnabl lebt in Schönanger, einem 
Ortsteil der Gemeinde Neuschönau.

Universitätskirche St. Nikola
Passau
tägl 9-18 Uhr
Eröffnung: FR 3.3. 19:00 Uhr
bis 23. April

HERBERT MUCKENSCHNABEL 

Energieaustausch

45
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Das Museum Angerlehner präsentiert die 

erste Übersichtsausstellung zum Werk von Franz 
Grabmayr nach dem Tod des Künstlers im Mai 
2015. Kuratiert wird die Ausstellung von Robert 
Fleck, Düsseldorf/Paris, und Caro Wiesauer, Wien.

Gezeigt werden sechzig überwiegend großformatige 
Gemälde und zwanzig Arbeiten auf Papier. Die Ausstel-
lung konzentriert sich auf zwei einzigartige Konvolute 
des Oeuvres von Franz Grabmayr: auf die Werke, die der 
Künstler zu Lebzeiten als »unverkäuflich« erklärte, da er 
sie selbst als seine Hauptwerke ansah; sowie auf Werke 
einer Privatsammlung, die ausschließlich, mit besonderer 
Breite und Intensität, dem Werk von Franz Grabmayr ge-
widmet ist.

»Die Malerei von Franz Grabmayr stellt zweifels-
ohne das im höchsten Maß zu entdeckende malerische 
Oeuvre der zweiten Hälfte des 20. und des frühen 21. 
Jahrhunderts in Österreich dar. Die pastosen, mit ma-
ximalem Krafteinsatz gleichsam in der Materie selbst, 
diese ebenso energisch wie mit Feingefühl umformend, 
gemalten Bilder stehen in der abstrakten Malerei dieses 
Zeitraums einzigartig da. Zugleich bleibt in faszinieren-
der Weise stets der gegenständliche Ausgangspunkt er-
kennbar. Franz Grabmayr konfrontierte sich beim Malen 

wie kein anderer Protagonist der Abstraktion zwischen 
1950 und 2015 mit der Natur, entweder mit deren in-
tensivsten materiellen Ausdrucksformen (Sandgruben, 
Kampschluchten, überdimensionale Feuerstätten) im 
niederösterreichischen Waldviertel, oder im Winteratelier 
im Karl-Marx-Hof in Wien im Angesicht bewegter Aktmo-
delle, darunter zu Beginn auch Tänzerinnen der Wiener 
Staatsoper, mit Körperenergie. Diese ebenso ungewöhnli-
chen wie spektakulären Malweisen brachten ein Oeuvre 
hervor, das zu den wesentlichen Statements des Abstrak-
ten Expressionismus zu rechnen ist, der in der unmittelba-
ren Nachkriegszeit fußenden Hauptlinie nichtfigurativer 
Malerei in Nordamerika und Europa.

Die Ausstellung sucht in einer nicht streng chronolo-
gischen, aber durchaus entwicklungsgeschichtlichen Glie-
derung die wesentlichen Abschnitte und Ausrichtungen 
des Gesamtwerks zu vermitteln: vom Gegenständlichen 
zum (scheinbar) rein Abstrakten, von der Landschaft zur 
Auseinandersetzung mit den sichtbar gemachten Energi-
en der Erde und des Körpers in Bewegung, vom Tafelbild 
zum nahezu dreidimensionalen Materialbild, in dem die 
Kräfte intensivst durchgearbeiteter Farbe unmittelbar au-
genscheinlich werden. Dabei wird deutlich, weshalb Franz 
Grabmayr ab 1980 zu einem in der Kunstöffentlichkeit 
zwar wenig bekannten, unter österreichischen und deut-

schen Malern jedoch gleichsam kulthaft verehrten Ge-
heimtipp avancierte, wie sein Einfluss auf das Werk von 
Herbert Brandl, Gunter Damisch und von vielen anderen 
erweist. Der Überblick über das Gesamtwerk zeigt, dass 
man den zu früh Verstorbenen nunmehr unter die ganz 
Großen einzuordnen hat.« (Robert Fleck, Caro Wiesauer)

Der zur Ausstelliung erscheinende Katalog enthält 
Reproduktionen aller ausgestellten Gemälde und Male-
reien auf Papier, einen Essay von Robert Fleck und Caro 
Wiesauer zum Leben und Werk des viel zu wenig bekann-
ten Ausnahmekünstlers und seiner internationalen Be-
deutung, sowie erstmals eine Auswahl der Schriften von 
Franz Grabmayr

Museum Angerlehner 
Ascheter Straße 54 
Thalheim bei Wels 
Tel.: +43(0)-7242 / 224422 0 
Eröffnung: FR 10.3. 19 Uhr

FEUERBILDER -  
       TANZBLÄTTER -  
  MATERIALBILDER 
   zum 90. Geburtstag

 FRANZ GRABMAYER

ARTS
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Ascheter Straße 54
4600 THALHEIM BEI WELS

ÖSTERREICH
T +43 7242 / 224422 0

www.museum-angerlehner.at
o�  ce@museum-angerlehner.at

THALHEIM / WELS
SA-SO: 10-18 UHR  

JETZT DRUCK 
MACHEN

11.03. – 24.09.2017

AUS DEM ATELIER FÜR 
RADIERUNG LEIPZIG
VLADO UND MARIA ONDREJ

FRANZ 
GRABMAYR

11.03. – 24.09.2017

FEUERBILDER – TANZBLÄTTER – 
MATERIALBILDER
ZUM 90. GEBURTSTAG

MA inserat 16022017 117 x341 mm innside 02.indd   1 17.02.2017   16:19:19
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wenn man malt, dann schreibt man Ge-
dichte.“ Genauso wie in diesem Cervantes 
Zitat befindet sich auch das Schaffen von 
Zdena Kolečková (1969 in Ústí nad Labem) 
in der Symbiose mehrerer Genres und 
Richtungen. In dieser Ausstellung, die teils 
als Retrospektive dient, bewegt sich die 
Autorin an der Grenze der künstlerischen 
Aussage, die im Laufe von über zwanzig 
Jahren die intime Ebene ihres Lebens auf-
zeichnet, sowie der geografischen und so-
ziokulturellen Erforschung des ehemaligen 
Sudetenlandes vor Ort.

 

Von der Fotografie 
zur Collage
In seinem künstlerischen Schaffen wid-
met sich Vladimír Nosek (geb. 1959) der 
Ölmalerei, den Plakaten, den Zeichnungen 
und in den letzten Jahren vor allem den 
Collagen. Die Collage in ihrer klassischen 
Ausführung findet auch heutzutage in 
der Bearbeitung von Vladimír Nosek ih-
ren Zauber, Originalität und ein gewisses 
Neuerertum, die oftmals zur Grafik, an-
dersmal zu surrealistischen Visionen nei-
gen. Im Vergleich mit anderen Künstlern, 
die sich mit der Collage befassen, schafft 
Vladimír Nosek seine eigene einzigartige 
Handschrift.

Alois und  
Christine Bauer

Alois Bauer zeigt Objekte und 
Schmuck.

Im Ablauf von der Idee bis zur plasti-

schen Realisierung  geht es um Verände-
rung der Form Vergrößerung - Verkleine-
rung Christine Bauer  verschiedenfarbige 
Erden, unterschiedlicher Herkunft gesucht, 
mitgenommen, verarbeitet, wie die Ein-
drücke, die sich ins Gedächtnis schreiben.
Diese ihrer ursprünglichen Verortung ent-
hobenen „Heimaterden“ stellt sie anderen 
gegenüber und lässt so neue, unbekannte 
„Erd- und Denkorte“ entstehen.

Künstler für Tiere
Um Pockinger Tierschutz-Einrichtun-

gen zu unterstützen, haben sich einige 
Künstler bereit erklärt, für eine Bene-
fiz-Ausstellung im Rathaus Pocking Bilder 
und Plastiken zu spenden. Obwohl viele 
Tierfreunde ehrenamtlich tätig sind und im 
aktiven Tierschutz sehr viel persönliches 
Engagement eingebracht wird, sind diese 
Organisationen dringend auf finanzielle 
Unterstützung angewiesen. Die Künstler 
wollen helfen und hoffen, dass viele Men-
schen die Hilfsaktion unterstützen. Anmel-
dungen bis zum 5.3.17 und weitere Infos 
unter 08531-510061. Für die Finissage, die 
Beendigung der Benefiz-Ausstellung pla-
nen wir eine amerikanische Versteigerung 
der verbliebenen Kunstwerke. Dabei bietet 
jeder Interessent 5.-Euro, die in einem Topf 
gesammelt werden. Der letzte Bieter er-
hält den Zuschlag.

 

Material - Form - 
Farbe

Christian Dadlhubers Werke zeigen 
die Spuren intensiver Verarbeitung: Im 
Laufe des Malprozesses werden immer 

mit dem Architekten dieser Ausstellung, 
Tomáš Svoboda, und der Kuratorin Petra 
Lexová eine Installierung geschaffen, die 
auf das klassische Prinzip der Präsentati-
on der Gemälde verzichtet. Man arbeitet 
mit der freien Positionierung der Gemälde 
im Galerieraum. Dadurch wird die zwei-
dimensionale Funktion des Gemäldes 
verletzt und das Gemälde wird dreidimen-
sional. Der Zuschauer gelangt auf diese 
Weise in die „Architektur der Gemälde“.

 

Impressionismus
Diese Ausstellung in den prachtvollen 

Räumlichkeiten der Südböhmischen Gale-
rie von Mikoláš Aleš trägt den Untertitel 
„Stimmungen und Impressionen in der 
französischen und tschechischen Kunst“. 
In Tschechien kam der Impressionismus 
mit einer gewissen Verspätung an, er war 
jedoch umso interessanter, z.B. durch sei-
ne Vermischung mit symbolistischen Stim-
mungen. Ausgewählte Werke von Antonín 
Slavíček oder Antonín Hudeček werden in 
der Ausstellung im Kontext einiger franzö-
sischer Künstler (Claude Monet, Théo van 
Rysselberghe, Alfred Sisley) vorgestellt.

Zdena Kolečková
– Metaphysik des Verlusts 

„Geschichte, Poesie und Malerei sind 
sich gegenseitig Symbole und sind sich 
untereinander so sehr ähnlich, dass man, 
wenn man Geschichte schreibt, malt und 

Waltraud Danzig zeigt Lithographien 
und  Frottagen. Die bevorzugte Technik 
ihrer druckgraphischen Arbeit ist die Li-
thographie. Bei ihren intuitiv direkt auf 
dem Stein angelegten Zeichnungen be-
schäftigt sich Danzig mit Rhythmus und 
Bewegung, skripturalen Strukturen, Rei-
hung und Variation. Sie arbeitet seriell, 
druckt meist in kleinen Auflagen, oder es 
entstehen Reihen von Unikaten, bei denen 
das Bild von Blatt zu Blatt verändert wird.
Die Farbpalette beschränkt sich dabei oft 
auf Schwarz-Weiß und Abstufungen der 
verschiedenen Grautöne. Die Farbe Grau 
bestimmt auch die Frottagen mit Graphit 
auf Seidenpapier. Inhaltlich ergänzen sich 
die Arbeiten in den beiden Techniken Li-
thographie und Frottage in gemeinsamen 
Themen wie z.B. die Titel „Gespinst“ oder 
„Geflecht“ verdeutlichen.

Štěpán Grygar  
- Fotografien

Die erste selbstständige Ausstellung 
von Štěpán Grygar im Süden Böhmens 
kann als eine kleine Retrospektive an-
gesehen werden. Der Fotograf legt eine 
Auswahl seiner Arbeiten vor, die von der 
Gegenwart bis zum Anfang der 80er Jahre 
vorigen Jahrhundert reicht. Štěpán Grygar 
(1955) wird für einen der Pioniere der kon-
zeptuellen Fotografie in der Tschechischen 
Republik gehalten. Er studierte Fotografie 
an der Film- und Fernsehfakultät der Aka-
demie der Musischen Künste in Prag, wo 
er später selbst als Pädagoge wirkte.

Miloslav Troup  
– Paris, Paris

Die Ausstellung umfasst eine Präsen-
tation des zeitgenössischen tschechischen 
Malers Patrik Hábl. Er hat zusammen 

Produzentengalerie
Jesuitengasse 9 Passau
DO-SO 15-17 Uhr
Eröffnung: FR 3.3. 19.00 Uhr 
Bis 2. April

Galerie Forum 
Wels
bis 25. Maerz

Rathaus Pocking
Eröffnung: DO 16.3. 18:00 Uhr
Finissage: DO 30.3. 18:00 Uhr
Bis 30. März

Wortnerhaus
Č  eské Budějovice (CZ) 
Bis 16. April

Schloss Hluboká
Hluboká nad Vltavou (CZ)
Eröffnung: SA 18. 3.  15:00 Uhr

Museum für Fotografie und 
moderne Bildmedien
Kostelní 20/I  Jesuitenkolleg
Jindřichův Hradec (CZ)
Bis 17. März

Galerie u bílého jednorožce
Klatovy (CZ)
Bis 26. März

Waltraud Danzig 
eins zum andern
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Galerie der modernen Kunst 
Č  eské Budějovice (CZ)
Bis 19. März
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wieder neue Farben auf die Leinwand 
aufgebracht, dann durch gezieltes Weg-
nehmen und Kratzen in der feuchten 
Oberfläche zum Teil bis auf die untersten 
Farbschichten wieder entfernt. 

Die Landschaft dient Max Knödl als 
Tor zur Abstraktion. Knödl entwickelt seine 
Bildideen aus gesammeltem Bildmaterial. 
Er zielt jedoch nicht auf eine fotorealisti-
sche Umsetzung der Landschaftseindrü-
cke, sondern untersucht die Wirkung von 
Farbe, Struktur, Licht und Schatten. Margit 
Michetschläger beschäftigte sich zu Be-
ginn ihrer künstlerischen Laufbahn mit 
Aquarellmalerei. Heute arbeitet die Künst-
lerin mit verschiedensten Materialien wie 
Acryl, Quarzsand, Bitumen, Ölkreide und 
Tusche auf Leinwand. Francesco Sacripanti 
arbeitet mit der Farbe an sich, er entwi-
ckelte über Jahre eine neue malerische 
Technik, die ohne Bildträger auskommt 
und die er „Plastificazione“ nennt. In 
dem aufwendigen Verfahren trägt er die 
Acrylfarben in vielen einzelnen Schichten 
auf eine Glasplatte auf. Gegensätze wie 
Verletzlichkeit und Stärke sprechen aus 
den Arbeiten von Susanne Sorg. Für ihre 
Objekte verwendet die Künstlerin Glas un-
terschiedlicher Körnungen.

 

Verena Schönhofer 
SIGNATURA

Unterschiedlichste Stilarten und Tech-
niken präsentieren ein breites Spektrum 
von zeitgenössischer Kunst. Die Schmuck-
künstlerin Bettina Dittlmann zeigt expe-
rimentelle Gefäße aus Kupferfolie und 
roter Emaille. Zum ersten Mal zu sehen 
sind Linolschnitte des Künstlers Bendix 
Harms, der sich bereits international einen 
Namen gemacht hat. Lithographien des 
bedeutendsten skandinavischen Künstlers 
Per Kirkeby haben wie immer die Land-
schaft zum Thema, in die ganz versteckt 
auch menschliche Körper gezeichnet sind.  
Wunderschöne Radierungen von A. R. 
Penck zeigen die Meisterschaft dieses 
Künstlers auf dem Gebiet der Graphik.  
Bilder von Carolina Pozzi haben eine sehr 
ansprechende, teilweise explosive Farbig-
keit. Wie immer sehr zurückhaltend, fast 
romantisch, zeigt sich das Bild „Hier und 
Dort“ von Manuel Rumpf, dessen Arbeiten 
bereits mehrmals hier zu sehen waren.
Konrad Schmid ist der bekannteste Holz-
schneider in unserer Region und präsen-
tiert Holzschnitte in kräftigem Rot. Und 
Alfred Seidel stellt Bronzeplastiken vor, die 
erst kürzlich entstanden sind. Desweiteren 
sind Arbeiten von Georg Baselitz, Nikolaus 

Dünnbier, Barbara Kirchner und Markus 
Lüpertz zu sehen. 

Elger Esser - 
Aetas

Die Landesgalerie Linz präsentiert die 
erste museale Einzelausstellung des foto-
grafischen Werks von Elger Esser in Öster-
reich. Das zentrale Thema seines umfang-
reichen Schaffens – die Landschaft – steht 
dabei im Mittelpunkt der Schau. Durch 
seine klassischen Kompositionen und die 
Verwendung historischer Fototechniken 
reiht sich der Absolvent der Fotoklasse 
von Bernd und Hilla Becher an der Düs-
seldorfer Kunstakademie in die Tradition 
barocker Landschaftsmalerei und histo-
rischer Fotografie des ausgehenden 19. 
Jahrhunderts ein.

Arne Reimer American 

Jazz Heroes
Für die Zeitschrift Jazz thing reiste 

der Fotograf Arne Reimer mehrfach in die 
USA, um bekannte, aber auch leicht in 
Vergessenheit geratene Protagonisten zu 
treffen, die die Entwicklung des Jazz we-
sentlich mitgeprägt haben. Dabei besuch-
te Reimer die Musiker und Musikerinnen 
meist in ihrem vertrauten Zuhause, führte 
Interviews und fertigte Portraits an. Seine 
dokumentarischen Fotografien sind stil-
le Charakterstudien, die einfühlsam eine 
Nähe zu den Menschen herstellen und 
ohne vordergründige Inszenierungen aus-
kommen.

Oft war Reimer bei diesen alten Le-
genden der letzte Besucher, denn von den 
insgesamt 100 Musikern, die er traf, sind 

mittlerweile bereits 20 verstorben.
Die Ausstellung zeigt erstmalig neben 

den Fotografien dieser Serie weitere, bis-
her unveröffentlichte Bilder von amerika-
nischen Jazzmusikern, die Reimer in den 
letzten 15 Jahren fotografiert hat.

 

Der Bayerische 
Wald-Verein  
und seine  
Kulturpreisträger

Der Bayerische Wald-Verein e.V. ist ein 
Verein für Kunst und Kultur, Heimat- und 
Brauchtumspflege, Naturschutz, Land-
schaftspflege und Wandern. Der Verein 
setzt sich für den Erhalt der Kulturland-
schaften im Bayerischen Wald ein. Die 
Förderung von Kunst und Kultur ist ein 
wesentliches Ziel des Vereins. Jedes Jahr 
wird beim Bayerwaldtag ein Kulturpreis-
träger ausgezeichnet, dies geht auf eine 
Anregung des Ehrenpräsidenten Dr. Gott-
fried Schmid zurück der den Preis im Jahre 
1970 erstmals gestiftet hat. Die Namen 
der Kulturpreisträger stellen eine Anein-
anderreihung hervorragender Frauen und 
Männer dar, die sich auf vielen Gebieten 
für die Heimat des Bayerischen Waldes be-
sonders verdient gemacht haben. Darun-
ter befinden sich bedeutende Schriftsteller, 
Historiker, Heimatforscher und Musiker, 
Glaskünstler und Maler, bildende Künstler, 
Sänger und Theaterleute. 

„Aufbrechen“
lautet der Titel der Vereinsausstellung 

des Kunstvereins Wolfstein. „Aufbrechen“ 
auf der sprachlichen Bedeutungsebene, 
kann mindestens Zweierlei bedeuten: 

Zum Einen: Aufbrechen im Sinne von 
Aufbruch, also eine Entscheidung, sich 
aufzumachen und fortzubewegen. Also 
das Alte, Herkömmliche zu verlassen, Ri-
tualisiertes zu hinterfragen, außer Kraft 
zu setzen, um so,  bedingt durch den 
Ortswechsel, und das  durch Verlassen des 
früheren Standpunktes, neue Perspektiven 
zu erfahren und letzten Endes auf unbe-
kannten Wegen Neues zu entdecken und 
kennenzulernen.

Zum anderen meint Aufbrechen aber 
auch, etwas Verschlossenes zu öffnen, 
wohl in aller Regel unter Inkaufnahme 
von Veränderung, Beschädigung, oder gar 
Zerstörung der Umhüllung.

 

Klaus Leidorf
Luftbildfotografie

Der besondere Blickwinkel von oben 
gibt mit dieser Ausstellung „Luftbildfoto-
grafie. Ich sehe was, was Du nicht siehst“ 
mit Luftaufnahmen von Klaus Leidorf dem 
Betrachter ein paar Rätsel auf. Es gibt vie-
le interessante Formen, Muster und Farben 
zu sehen, die sich oft erst auf den zwei-
ten Blick zu erkennen geben. Abstrakt, 
stimmungsvoll und abwechslungsreich 
sind die großformatigen Luftbilder, aber 
alles real. Seit Jahrzehnten erkundet Klaus 
Leidorf, der zur Welt als Schöpfung schon 
durch sein Theologiestudium einen beson-
deren Zugang hat, nun die Welt von oben. 
Durch die ungewohnte Perspektive abstra-
hiert sich das Bild der Landschaft – oder 
der Topographie einer Stadt, eines Indust-
riegebietes oder eines Freizeitparks.

 

PSYCHO DRAWING
Die umfangreiche Ausstellung zeigt 

Zeichnungen im Spannungsfeld zwischen 
Kunst und Wahn aus den 1960er- und 
1970er-Jahren. Neben Werken Gugginger 
Art-brut-Künstler wie Johann Hauser, Os-
wald Tschirtner und August Walla werden 
Arbeiten von Arnulf Rainer, Peter Pongratz, 
Adolf Frohner, Hermann Nitsch, Franz Rin-
gel und Alfred Hrdlicka präsentiert.

 In den ersten Jahrzehnten nach dem 
Zweiten Weltkrieg waren die österreichi-
schen KünstlerInnen auf der Suche nach 
dem von der Geschichte unberührten, 
authentischen Ausdruck in der Kunst. 
Die 1960er und 1970er waren auch in 
Österreich von Grenzüberschreitungen 
zwischen Kunst und Leben, neuen Kunst-
sparten, Drogenexperimenten und von 
neuen integrativen Gesellschaftsmodellen 
geprägt. Abstrakte Kunst, Werke indigener 
Völker, Arbeiten von Kindern und von psy-
chisch beeinträchtigten Menschen galten 
als unverbildet und unverfälscht. Auch 
unabhängig von jenen Einflüssen fanden 
manche Künstlerinnen zeitgleich oder frü-
her zu formalen Lösungen, die an Art brut 
erinnern.

St. Anna-Kapelle
Heilig-Geist-Gasse 4 Passau
Bis 26. März

OÖ Landesgalerie
Museumstr. 14 Linz
Bis 23. April

Haus der Fotografie
Burghausen
18. März – 7. Mai

WGP
Steiningergasse 2 Passau
Eröffnung: DO 9.3. 19:00 Uhr
Tägl. 14-17 Uhr
Bis 26. März

Lentos
Ernst-Koref-Promenade 1 Linz
17. März bis 11. Juni

Kunstverein Landshut 
Herrngasse 375 Landshut
DO-SO 14-17 SA 11-17 Uhr
Bis 12. März

Hans-Eisenmann-Haus im 
Nationalpark Bayerischer Wald
Stadtplatz 8/Eingang Traungasse Wels 
MI-FR 16:00-19:00 Sa 10:00-12:00 Uhr
Bis 25. Februar 

aufbrechenaufbrechenaufbrechen
aufbrechenaufbrechen
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Geh Liesl –  
Mit dir tat i nacha 
recht Gas gebn

„Kaufen – Gewinnen – Spenden – „ 
so lautete das Motto anlässlich der Verlo-
sung einer „Liesl-Vespa“ Primavera beim 
Pfingstfest Moos 2016. Die Verlosungsak-
tion beim Pfingstfest 2016 in Moos brach-
te den stolzen Erlös von 2.074,- EUR.

Arcobräu Gräfliches Brauhaus Ar-
co-Zinneberg in Moos unterstützt mit 
diesem Betrag die Kinderkrebshilfe Din-
golfing – Landau – Landshut e. V. , um Fa-
milien mit einem an Krebs erkrankten Kind 
zu unterstützen. Jeder Käufer eines Loses 
hat somit dazu beigetragen , die Not einer 
Familie zu lindern.

Unser Bild zeigt: Holger Fichtel, Brau-
ereidirektor Arcobräu Gräfl. Brauhaus 
Moos und Ulrike Eckhart, 1. Vorsitzende 
Kinderkrebshilfe Dingolfing-Landau e. V.

Mit Kunst das Lernen fördern 
Die Themen Lernen, Sprache sowie 

soziale und emotionale Entwicklung ste-
hen im Vordergrund der Arbeit des son-
derpädagogischen Förderzentrums, besser 
bekannt als Hans-Bayerlein-Schule, in 
Passau. Um deren Schülerinnen und Schü-
lern bei ihrer persönlichen Entwicklung 
zu unterstützen, arbeitete der bekannte 
Künstler Theo Scherling, selbst Rotarier, 
über vier Stunden mit den Kindern und 
Jugendlichen intensiv an der Erstellung 
von Druckstöcken und der anschließenden 
farblichen Ausgestaltung der Ergebnisse

Bild: Über die gelungenen Ergebnis-
se der rotarischen „Kunst-Aktion“ in der 

Hans-Bayerlein-Schule in Passau freuten 
sich (von links): Theo Scherling, Franz 
Kunrath, Wilhelm von Jaruntowski, Regi-
na Thiery, Reinhilde Galler und Veronika 
Kantzog.

Ein Jahr  
Kunden-Servicecenter

Grund zum feiern gab es jetzt in der 
Sparkasse: Das Kunden-Servicecenter 
feierte sein 1-jähriges Bestehen. Dort 
können alle Kunden der Sparkasse Pas-
sau kostenlos ihre alltäglichen Bankge-
schäfte abwickeln und umfangreiche Ser-
viceleistungen nutzen: Überweisungen, 
Daueraufträge, Kontoauskünfte, Fragen 
zu Kartenzahlungen oder zum Online-
banking oder Terminvereinbarungen mit 
dem Berater. Kurzum: alle Leistungen, die 
auch in den Sparkassen-Geschäftsstellen 
angeboten werden. Die Servicezeiten sind 
mit Montag bis Samstag, 8.00 bis 20.00 
Uhr sehr kundenfreundlich gestaltet. Das 
Kunden-Servicecenter ist über viele Wege 
erreichbar: Konventionell über Telefon 
(0851-3980), Fax oder E-Mail. Aber auch 
über neue Medien wie WhatsApp, Bera-
ter-Chat oder den Direktruf-Service. Das 
neue Angebot wird von den Kunden sehr 
gut angenommen: „Bisher haben rund 
225.000 Kunden das Kunden-Servicecen-
ter genutzt“, weis Ursula Bachmayer, die 
Leiterin des Kunden-Servicecenters . Das 
freut auch den Vorstandsvorsitzenden 
Christoph Helmschrott, der es sich nicht 
nehmen lies, mit Ursula Bachmayer und 
dem Leiter Multikanalmanagement, Ru-
dolf Marx, mit einem Glas Sekt auf das 
Jubiläum anzustoßen.

Bayern International
In einem Ausschreibungsverfahren 

der Bayerischen Gesellschaft für Inter-
nationale Wirtschaftsbeziehungen mbH, 

kurz Bayern International, hat sich die 
Kreativagentur Atelier & Friends durch-
gesetzt und wird somit künftig den Mar-
kenauftritt und die Marketingkampagnen 
des renommierten Exportförderers aus 
München konzipieren und gestalten. Bay-
ern International organisiert im Auftrag 
des Bayerischen Wirtschaftsministeriums 
weltweit Messen und Delegationsreisen 
für bayerische mittelständische Unter-
nehmen mit dem Ziel, diesen die Türen zu 
internationalen Märkten zu öffnen. Damit 
nimmt die Gesellschaft in der bayerischen 
Exportwirtschaft die zentrale Stellung ein.
Bild: Geschäftsführer Markus Pühringer  
(Atelier & Friends), Geschäftsführer 
Hans-Joachim Heusler, Marketingreferentin  
Dorothea Schreiber, stv. Geschäftsführer  
Ludwig Jungbauer (alle Bayern  
International), Projektleiter Alois Putz  
(Atelier & Friends)

Gutes Tourismusjahr 
Oberbürgermeister Jürgen Dupper: 

„Der Tourismus ist ein wichtiger Baustein 
des Passauer Wirtschaftslebens. Im Hin-
blick auf die Sicherung vorhandener oder 
gar Schaffung neuer Arbeitsplätze ist die-
se Entwicklung sehr erfreulich. Die große 
Herausforderung ist und bleibt, die Inter-
essen der Wohnbevölkerung, des Handels 
und des tourismusnahen Gewerbes unter 
einen Hut zu bringen.“ 

Schon ein kurzer Blick in die Zahlen 
genügt, um zu sehen, dass immer mehr 
Gäste in Passau Urlaub machen: 306.152 
Ankünfte gab es im vergangenen Jahr, 
das sind 3 Prozent mehr als in 2015. Um 
8 Prozent sind die Übernachtungen in den 
42 meldepflichtigen Betrieben mit min-
destens zehn Betten gestiegen: Genau 
549.777 Übernachtungen waren es. Im 
Schnitt blieb der Passau-Tourist 1,8 Tage 
in der Stadt, und das ist länger als zuvor: 
Die vergangenen Jahre lagen bei 1,6 bis 
1,7 Tagen, was dem bayernweiten Durch-
schnitt entspricht. 

Networking über 
Grenzen hinweg 

Auf Einladung der Bayerischen 
Staatskanzlei nahm der Aidenbacher 

Bürgermeister Karl Obermeier auch in 
diesem Jahr am Neujahrsempfang in der 
Bayerischen Botschaft in Prag/Tschechien 
teil. Bürgermeister Obermeier nutzte den 
Besuch um neue Kontakte zu knüpfen - 
insbesondere aber, um geplante Projekte 
in seiner Marktgemeinde mit wichtigen 
Partnern und Entscheidern besprechen zu 
können. Zu den wichtigen Gesprächspart-
nern zählten neben der Staatsministerin 
für Europaangelegenheiten und regionale 
Beziehungen Dr. Beate Merk, der tschechi-
sche Kulturminister Daniel Herman, der für 
das geplante Dokuzentrum in Aidenbach 
von großer Bedeutung sein kann.

Kulturmodell wieder 
offen 

Vor über einem Vierteljahrhundert 
wurde im ehemaligen Brauereigebäude in 
der Bräugasse 9 in Passau das Kulturmo-
dell eröffnet. Mit Ausstellungs- und Veran-
staltungsraum, Druckwerkstatt, Ateliers, 
Probenraum und Übernachtungsmöglich-
keiten auf insgesamt 1.100 Quadratme-
tern entwickelt sich die Einrichtung rasch 
zu einem Eckpfeiler des kulturellen Lebens 
in der Stadt. Das verheerende Hochwasser 
von 2013 machte aber auch davor nicht 
Halt, der Betrieb musste wegen umfang-
reicher Sanierungsmaßnahmen eingestellt 
werden. Nach Abschluss der Arbeiten 
übergab nun Oberbürgermeister Jürgen 
Dupper das Kulturmodell Bräugasse wie-
der seiner Bestimmung. 

RETRO



Mit dem neuen Discovery erlebt ein echter Klassiker nach 
25 Jahren die größte Veränderung seiner Geschichte. 
In der fünften Generation überzeugt die SUV-Ikone jetzt 

mehr denn je durch ihre einzigartige Vielseitigkeit. Und das, 
ohne dabei die überlegenen Off-Road-Kapazitäten einzubüßen, 
für die Land Rover seit jeher bekannt ist.

FUTURISTISCHES DESIGN

Die Typveränderung sticht einem sofort ins 
Auge: Abgerundete Formen ersetzen die 
früheren Ecken und Kanten im Exterieur-
Design. Die aerodynamische Linienführung 
sorgt dabei nicht nur für eine modernere 
Optik, sondern auch für zusätzliche
Effi zienz. So macht der neue Discovery
im Vergleich zu seinem Vorgänger eine
umso schlankere Figur. Ganze 480 Kilo
schlanker, um genau zu sein – dank der
neuen Aluminium-Leichtbau-Konstruktion.

INTELLIGENTE TECHNOLOGIE

Zahlreiche praktische Features sorgen im 
neuen Discovery für noch mehr Sicherheit 
und zusätzlichen Fahrkomfort. Allen voran 
die aktuellsten Versionen der Land Rover 
eigenen Fahrassistenz- und Infotainment-
Systeme: Die neue Terrain Response 2 
Automatik zum Beispiel überwacht kon-
sequent die Fahrbedingungen und passt 
die Fahrzeugeinstellungen automatisch an.

Und mit All-Terrain Progress Control hält 
der neue Discovery die Geschwindigkeit 
und Laufruhe auch auf unebenen Strecken.

GRENZENLOSES PLATZANGEBOT

Die neue intelligente Sitzkombination 
mit automatischer Umklappfunktion bietet
Platz für sieben Erwachsene oder bis zu
erstaunliche 2.406 Liter Ladevolumen.
Und auch die allseits beliebte innere 
Heckklappe erfährt ihr Revival – extra ver-
stärkt und elektrisch ein- und ausklappbar. 
Unter Discovery Fans ein echtes Highlight. 
Alles in allem macht der neue Discovery 
dem legendären Ruf seines Vorgängers 
auch in der fünften Modellgeneration mehr 
als alle Ehre.

-  8-Stufen-Automatikgetriebe
-  Spurverlassenswarner und 
 Notfall-Bremsassistent

-  InControl Touch Pro 
  Infotainment-System

AB 50.500,– €

DER NEUE LAND ROVER DISCOVERY 

DER VIELSEITIGSTE LAND ROVER ALLER ZEITEN

ANZEIGE

Verbrauchs- und Emissionswerte Discovery S 2.0l Td4 132 kW (180PS) 5 Sitze: 
Kraftstoffverbrauch (l/100 km) innerorts 7,2; außerorts 5,6; kombiniert 6,2; 
CO2-Emission 163 g/km; CO2-Effi zienzklasse A. Alle Angaben wurden nach 
dem Messverfahren RL 80/1268/EWG ermittelt. Abb. zeigen Sonderausstattung.
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gewinnt.
wechselt,

Wer

Stärken Sie Ihre Gesundheit und schonen Sie Ihren 
Geldbeutel: Bei einem Wechsel zur AOK Bayern 
winken Zusatzleistungen im Wert von maximal 
250 Euro und ein Bonus von bis zu 400 Euro.

Kommen Sie zu uns: 
AOK in Passau, Neuburger Straße 92 
Telefon 0851 5302-421


